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das Preſſedeltel aufgehoben. 


die geſtrige 


Das wichtigſte Ereignis der geſtrigen Sejimſitzung 
war die Aufhebung des Preſſedekrets. Mit der Aufhebung war 
die Art des Verhaltens gegenüber Dekreten des Staats- 
präfidenten überhaupt verbunden. In der Sitzung des Senioren- 
konvents äußerte der Marſchall die Anſicht, daß die Beſchließung 
eines Geſetzes nicht ſogleich darüber entſcheide, daß 
Verordnungen des Staatspräſidenten immer im Wege eines 
Geſetzes ausgegeben werden könnten. Der Abg. Marek ſchlug 
vor, das Geſetz von der Tagesordnung zu ſtreichen und das Dekret 
einer nochmaligen Kommiſſionsberatung zu unter⸗ 
werfen. Der Abg. Glabinski aber verlangte, daß die Ange- 
egenheit noch in der Freitagsſitzung des Sejm erledigt 
würde, da eine Zurücknahme als eine gewiſſe Zu ſtimmung zu 
der falſchen Meinung beſtimmter Kreiſe aufge⸗ 
faßt werden könnte, daß Sejm und Senat kein Recht 
Hätten, Verordnungen des Staatspräſidenten vor Ablauf von 
14 Tagen aufzuheben. , 

An der Diskuſſion beteiligten ſich ferner die Abgeordneten 
Chominski, Dabski, Hartglas und Kiernik. Letzterer 
ſagte, daß es eines Geſetzes bedürfe. Inzwiſchen hatte der Abg. 
Marek feinen Antrag zurückgezogen. Es wurde beſchloſſen, daß 
der Abg. Glabinski als Vorſitzender der Ver faſſungs⸗ 
tommiſſion eine Sitzung einberufen folle, um die Auslegung 
des Artikels 44 der Verfaſſung über die Bedeutung des Ausdrucks 
„Seimbeſchluß“ genauer zu präziſieren, um zugleich die formelle 
Frage zu erledigen, ob Verordnungen des Präſidenten 
direkt oder im Wege eines Sejmantrags an die Kommiſſion 
verwieſen werden ſollen. Die Kommiſſionsſitzung wurde auf Mon⸗ 
tag vormittag anberaumt. AR ps 1 

imſitzu elbſt itt man zunächft zur erſten 
es Be i Hatifitationsgefesen. Sämtliche 
Vorlagen wurden an die Auslandskommiſſion verwieſen. Dann 
verwies die Kammer in erſter Leſung das Haushaltsproviſorium 
für bas erſte Quartal an die Haushaltslommiſſion. Gemäß Der 
ſchluß des Seniorenkonvents ſoll die Haushaltskommiſſion den 
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kuſſion zur Abſtimmung übergugeben, ſprach der Abg. Sochacki 


chieden⸗ 
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. 2 fl — die 
ekrets, weshalb er der Wirklichke mäß bemerke, daß 
eee Aufhebung des reſſedekrets im Wege der 
Hefchliegung eines Geſetzes darüber keinen Präzedenz⸗ 
all bilden könne. In zweiter und dritter Leſung wurde 
ee das aufhebende Geſetz mit dem Abänderungsvorſchlag des 
Abg. Liebermann angenommen. AR 
Nachdem dann auf A des Abg. Malaczynski vom 
Nationalen Volksverband ber Perch über den Geſetzentwurf für 
eine Ausgleichsſteuer zur Deckung von Haushaltsfehlbeträgen dörf- 
licher Gemeinden an die Kommiſſion verwieſen war, nahm de 
Sejm die Wahl eines Mitglieds der . 
Yommiffion an Stelle des Abg. Weodziagolski vor, der 
fein Mandat niedergelegt hatte. Es wurde der Warſchauer 
Univerſitätsprofeſſor Petrazheki gewählt. Damit war die 
Tagesordnung erſchöpft. 0 a . 
Nachzutragen ift noch eine Demonſtration, die zu Be⸗ 
ginn der Sitzung nach Erledigung der formellen . 
bor Eintritt in die Beratung der Tagesordnung veranſtaltet wurde. 
r Abg. Ballin von der Unabhängigen Bauernpartei verlangte 
nämlich, daß ein Antrag über die Verprügelung von Abgeordneten 
der weißruſſiſchen „Hromada“ durch die Poligei auf die Tages⸗ 
ordnung geſetzt würde. Der Redner griff die Polizeiorgane in 
ſcharfer Weiſe an und . den Rahmen der Motivierung 
eines formellen Antrags, ſo daß der Marſchall genötigt war, ih m 
das Wort zu entziehen. Als der Abgeordnete der drei⸗ 
maligen Aufforderung des Marſchalls nicht Folge leiſtete, 
wurde er zur Ordnung 1 da der Redner aber 
immer noch nicht aufhörte zu emonjtrieren, brach der Marſchall 
die Sitzung für einige Minuten ab. Nach Wiederaufnahme der 
Beratungen wurde ber Dringlichkeitsantrag des Abg. Ballin 
nicht auf die Tagesordnung geſetzt und als gewöhnlicher 
Antrag an die Kommiſſion verwieſen. i appellierte der 
Marſchall an den Vorſitzenden der Verwaltungskommiſſion, die 
Angelegenheit der Materie wegen als dringlich zu behandeln 
und ſchon in einer der nächſten Sejmſitzungen einen Ve- 
richt ü vorzulegen. i l h 
a A ee Sejmſitung findet, wie ſchon erwähnt, — am 
Dienstag ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. der Bericht 
der Haushaltskommiſſion über das Haus haltsproviſorium 
für das erſte Quartal des Jahres 1927. 
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Seelenkrankheit. 


Ueber den Zerfall der Meinungen in Polen 
zu ſprechen, iſt ein Thema, das nicht mehr neu en ae 


Lejmſitzung. 


Der Nobelpreis für Streſemann 
und Briand. 


Wie Wolffs Telegraphenbüro meldet, fand geſtern 
eine feierliche Sitzung im Saale des Nobel⸗Inſtitutes in Oslo 
ſtatt. Der Präſident der Nobel⸗Kommiſſion des Stortings, Rektor 
der Univerſität Oslo, Profeſſor Stang, macht die Mitteilung von 
der Verleihung des Friedens⸗Nobelpreiſes. Der Preis wird für 
das Jahr 1925 an General Dawes, den amerikaniſchen Vizepräſi⸗ 
denten (Schöpfer des Dawesplanes), und Außenminiſter Cham⸗ 
berlain verliehen. Für das Jahr 1926 erhalten den Friedens⸗ 
Nobelpreis der deutſche Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann 
und der franzöſiſche Außenminiſter Briand. Dem feierlichen Akt 
wohnten der König und der Kronprinz, Vertreter der Regierung 
und des Stortings, das diplomatiſche Korps, ſowie zahlreiche Ber- 
treter aus Kunſt, Wiſſenſchaft, Wirtſchaft uſw. bei. 

Profeſſor Dr. Frithjof Nanſen hielt eine Rede, in der er 
an die unheimliche Stimmung erinnerte, die in Europa in den 
Jahren nach dem Weltkriege herrſchte. Er führte u. a. weiter 
aus: Das erſte Anbrechen einer beſſeren Zeit war die 
Annahme des Dawes⸗ Planes. Als die Finſternis am dich⸗ 
teſten war, leiſtete Amerika hilfreiche Hand. Die Ame⸗ 
rikaner waren der Anſicht, daß ſie die Pflicht hatten, Europa wie⸗ 
der ins Gleichgewicht zu bringen. Der Gedanke, der bereits im 
Dezember 1922 ton dem damaligen amerikaniſchen Staatsſekre⸗ 
tär Hughes zum Ausdruck gebracht worden war, wurde immer 
mehr anerkannt. Er ging darauf hinaus, Deutſchlands 
Fähigkeit zur Leiſtung von Entſchädigungen müſſe durch eine 
Kommiſſion von Sachverſtändigen unterſucht werden, um 
eine ſachliche und wiſſenſchaftliche Grundlage für die künftigen 
Erwägungen zu ſchaffen. Der Gedanke fand auch in Frankreich 
Anklang. Charles Dawes wurde zum Vorſitzenden der Kom⸗ 
miſſion ernannt. Die Annahme des Dawes⸗Planes hat dazu bei⸗ 
getragen, daß die Räumung des Ruhrgebietes be⸗ 


den letzten Jahren ſeit der Erſtehung des polniſchen Staates 
beobachtet haben, wie in einem ſich immer wiederholenden 
Zerſetzungsprozeß die Meinungen gewandelt wurden, 
ſondern weil dieſe Beobachtung eine Erfahrung von nahezu 
zweihundert Jahren iſt. Die Zerſetzung iſt ein Zeichen 
von mangelnder Konſequenz. Sie ee Zeichen. 
des Temperaments, des Gefühls. Der Verſtand 
hat damit nichts zu tun — weil der Verſtand der ordnende, 
zuſammenfügende Faktor iſt. 

Wir haben im polniſchen Volk die leidenſchaftliche Hin⸗ 
gabe an eine Idee immer dann gefunden, wenn harte Schick⸗ 
ſalsſchläge (um einen ganz milden Ausdruck zu gebrauchen) 
das Volk darniederdrückten. Dann ſtöhnte eine ewaltſam 
durch gemeinſame Not zuſammengeſchmiedete 
rüttelte an den Ketten. Als die Kette brach, war keine 
Ordnung mehr in dieſem Block, ſondern er zeigte fih ale 
eine Maſſe durcheinandergerüttelter und geſchüttelter Cha⸗ 
raktere, die alle etwas wollten, von denen aber 


meinen damit nicht etwa, daß in Poleu keine Männer 
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tigſte Vorausſetzung für die Friedenspolitik, die 
zu dem Locarnovertrage geführt hat. Die Initiative 
zu der Zuſammenkunft von Locarno hat Deutſchland, haben Dr. 
Luther und Dr. Streſemann ergriffen. Auf der Kon⸗ 
ferenz war Deutſchland durch dieſe beiden Staatsmänner, Frank⸗ 
reich durch Briand, Großbritannien durch Chamberlain 
vertreten. Das Ergebnis der Konferenz war der Abſchluß des 
Rheinpaktes und der vier Schiedsverträge. Man hat 
gejagt, daß der Rheinpakt zum erſtenmal feit der Zeit Ludwig 
des Vierzehnten den Rhein als Streiturſache in der europäiſchen 
Politik ausgeſchaltet hat. } 

Es fteht in unſerer Macht, die Gefahr des Krieges abzuwen⸗ 
den, denn der Krieg iſt keine unabwendbare Natur⸗ 
kataſtrophe, ſondern ein Akt des menſchlichen 
Willens, der der Menſchheit ſelbſt zur Schande gereicht. 
Bei einer verſtändigen Politik ſollte es verhältnismäßig leicht 
ſein, dem Kriege ein Ende zu machen. Die Regierungen Europas |. 
ſollten ſich das zu eigen machen, was ich der Kürze halber Politik 
des Völkerbundes nenne. Der Völkerbund iſt nicht mehr 
eine in den Wolken ſchwebende abſtrakte Idee, er ift ein leben» 
der Organismus. Seine Inſtitutionen bilden jetzt einen 
weſentlichen Teil des Triebwerkes der Weltleitung. Wenn man 
hinter dieſe Inſtitutionen, hinter die Abrüſtungspolitik das ganze 
Gewicht der ganzen Macht der Regierungen ſtellen könnte, dann 
würden wir dem Kriege bald ein Ende bereiten, aber die Regie⸗ 
rungen, die großen wie die Heinen, müſſen mit ihrer gan» 
zen Seele vorbehaltlos dieſer Politik beitreten. 

Nachdem Nanſen feine Rede, die mit herzlichem Beifall auf- 
genommen wurde, geſchloſſen hatte, nahmen der britiſche, der 
amerikaniſche, der franzöſiſche und der deutſche 
Geſandte die Medaillen und Diplome im Namen von Cham⸗ 
berlain, Dawes, Briand und Streſemann entgegen. 

* 


ie hohe Auszeichnung des deutſchen Reichsaußenminiſters 
kann . N ES Kreiſen nur aufrichtige Freude wecken. 
Dr. Streſemann hat die deutſche Friedenspolitik, die man in 
der polnischen Preſſe ganz beſonders energiſch zu diskreditieren 
verſuchte, trotz vielerlei emmniſſe und vieler Schwierigkeiten 
fortgeſetzt, und er ift einen dornenvollen Weg gegangen, 
würdig und mit vollem Verantwortungsbewußtſein. Die 
Initiative zu dem Pakt von Locarno entſprang ſeiner 
politiſchen Anſchauung und der Anſchauung des ehem. Reichs⸗ 
fanzlers Dr. Luther. Wenn heute als Anerkennung feiner 
Arbeit und ſeines Erfolges die hohe Auszeichnung erfolgt, ſo 
fol damit nicht etwa des Weges Ende dokumentiert ſein. Wir 
wijfen, daß jetzt der Weg noch ebenſo ſchwer zu gehen 
iſt, wie das in den letzten Jahren der Fall war. Zu wünſchen 
bleibt, daß nun auch die anderen Staaten dem großen 
Friedenswillen und dem guten Beiſpiel folgen, das 
ihnen Deutſchland gegeben hat. l 2 
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Etwas Aehnliches erlebten wir vor acht Ta 
da der Kongreß des „Lagers eines großen N A, 
mentrat, um mit neuem Kopfnicken jenen Kampf zu infze: 
nieren, der bisher dem polniſchen Volke nur Tod und Ver⸗ 
derben brachte. „Wir müſſen es den Polen beibringen 
etreue Polenſöhne zu werden“ — „Wir müſſen Heuchler 
euchelmörder und Ungerechte aus unſeren Reihen weijen” 
— „die perſönliche Verantwortung“ jo klangen die 
Worte in ergreifender Tonfolge. Und wir müßten tat⸗ 
ſächlich von allen bie Geiſtern verlaſſen ſein, wenn wir 
glauben ſollten, daß dieſe Worte aus reinem Herzen kamen 
Denn uns fällt ja nur die letzte Zeit ein, die wir mit er. 
lebten, den Meuchelmord an Narutowie z, während an 
des Verbrechers Grabe eine ſcheinheilige patriotiſche Ge⸗ 
ſellſchaft Kränze niederlegte; wir erinnern an die vielen 
Arbeiten vor dem „Forum der Welt“, wo man unumwun⸗ 
ai lr oe and nner tragen mie: 
i ür den Völkerbund und ein ande ür di inder⸗ 
heiten in ſeinen Grenzen“. i Par Die WREE 
dreherei eines „Juriſten“ 
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ſolchen Zeit. 


Nicht deshalb ſprechen wir von einem Zerfall, weil wir in 
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achten habe, daß man im Auslande keinerlei 
Vorwürfe machen könne — was Polen im Lande 
tue, das ſei ſeine eigene Angelegenheit“. Und wir denken 
auch an die Auffaſſung von Recht (das man heute ſo be⸗ 
ſonders hervorkehrt) — wenn wir nur zurückdenken an das 
Recht zur Optantenausweiſung, an das Recht der annul⸗ 
lierten Anſiedler, der Liquidierten 

Es ſind die gleichen Geiſter, die heute den 
Meuchelmord verdammen und die Fahne des Rechts wieder 
gen Himmel zu heben verſuchen. Dieſe Fahne, ſie iſt zer⸗ 
ſchliſſen — nicht im ehrlichen Kampfe, ſondern in Verleum⸗ 
dung, Haß, Rachedurſt und kurzſichtiger Angſt, die in toben⸗ 
der Hetze ſich äußerte. Wir fragen nur all jene polni⸗ 

chen Elemente, die brave und RAR Polen 

ſind und die den Geiſt kennen gelernt haben, bis er ihnen 
zuwider war. Wir fragen ſie, und wir wiſſen, daß ſie im 
ſtillen die Finger erheben werden, um endlich „Ja“ zu 
jagen... Dieſe Geſchehniſſe der letzten Jahre, die fo un- 
endliches Leid über alle jene brachten — auch über die, die 
guten Willens waren —, find nicht vergeſſen 

Wir ſehen in der Poſener Verſammlung den verzwei⸗ 
felten Schrei eines Ertrinkenden. Im See des eigenen 
Haſſes fehlt die Luft der Freiheit, fehlt auch der rettende 
Strohhalm. Den Wind, den ſie ſäten, fühlen ſie als Sturm 
um ihre Seele brauſen. Dieſe Geiſter, die den Bolſchewis⸗ 
mus zu bekämpfen vorgaben, indem ſie ihn riefen, als ſie 
mit unermüdlichem Stumpfſinn der Maſſe einhämmerten: 
„Wir ſind ſtark! Was wir nicht haben, das können wir 
‚una nehmen, das werden wir uns nehmen!“, fie ſtehen 
heute da und werfen die Toga des Rechts und der Moral 
um ihre Schultern. Aber dieſe Toga iſt nicht mehr das 
reine, unbefleckte Tuch, es iſt von der Verzweiflung geflickt, 
und es wird vom ſchlechten Gewiſſen zerfetzt. 

Nicht umſonſt ſpielt man heute bereits mit der „alten 
Theſe“: Zunächſt einmal iſt ein bolſchewiſtiſcher Umſturz 


nötig, damit wieder der nationale Gedanke emportauchen 


kann, um das ſinkende Schiff an den Strand zu ziehen. 
Es iſt ein gefährliches Spiel, dieſes Spiel mit dem Bolſche⸗ 
wismus — dies Spiel kann der Tod und der Untergang 
ſein, denn was geſchieht dann, wenn die Armee erſt einmal 
bolſchewiſiert ift? Man ſpielt va banque .. Und Ruß⸗ 
land, das bolſchewiſtiſche, blutige Rußland iſt doch 
ſo nahe und gefährlich! Der Rigaer Vertrag, at der etwa 


inderheiten haben auch 
von unſerer gegenwärtigen Regierung kaum Broſamen er⸗ 
halten — und manchmal waren auch dieſe nicht recht ge⸗ 
nießbar mehr —, aber daß wir von dieſen Konföde⸗ 
rierten, den „wohlgeſinnten, echt erzogenen und geimpf⸗ 
ten Polen“ nichts zu erwarten haben als Herzeleid und 
Demütigungen, deſſen ſind wir ſicher. Wir kennen dieſe 
„Rechtsliebenden, dieſe Feinde der Heuchelei und des 
Meuchelmordes“ außerordenklich gut, und wir wiſſen, daß 
ſie die Bazillen ſind, die da den Keim See in 
ihrem Blute tragen und damit die große Seelenkrank⸗ 
heit über das polniſche Volk verbreiten. Wir ſehen den 
Zerfall der Seele in dieſer Richtung, — der gelt brlichten 
ſtaatsfeindlichſten Richtung, die es in Polen gibt. 
Die deutſche Minderheit in Polen muß mit uap 
Augen jenen großen Zug des Verfalls anſehen, trog 
ihrer Warnungen in den letzten Jahren. Fliegende Fah⸗ 
nen, ſchmetternde Muſik, ſie klingt als gemachte Freude, 
traurig unſeren Ohren, die großes Leid zu hören ge⸗ 
wohnt ſind. Wir warnten vergeblich! Man hat unſere 


Warnungen mit geiferndem Haſſe abgetan und geſagt, f 


daß wir Verräter feien. Man hat unferen guten 
Willen — wer wagt ihn angeſichts dieſer Ereigniſſe noch 
zu leugnen! — als groben Unfug beitraft... 


Eine Erklärung des polniſchen 
Außenminiſters? ; 


„Alles erhielten wir nicht“, 


Der „Kurjer Poznanski“ bringt folgende „eigene“ 
meldung: 


Radio⸗ 


„Die deutſch⸗nationaliſtiſche Telegraphen⸗Umion meldet: „Der 


polniſche Außenminiſter eski hat einem Vertreter des Blattes 
Débats”, das durch feine antideutſche 


e 
„Ich hatte die Hoffnung,“ ioga Miniſter Zaleski, „daß die 


ölkerbund alle Verpflichtungen 
ers 


nicht alles gegeben, was ihm einſt gehörte. Die Länder, auf die 
die deutſche Propaganda Anſpruch erhebt, ſind ethnographiſch ebenſo 
rein polniſch, als die Länder im Zentrum Polens. Der 
Standpunkt der deutſchen Staatsmänner hindert in betrücht⸗ 
lichem Maße die Wiederherſtellung normaler Beziehungen 
zwiſchen-Polen und Deutſchland. Die Schwierigkeiten bei den Ver- 

bandlungen um bon HHG bed Handelsvertrages rühren in 
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hohem Maße aus jenen Reden deutſcher Politiker her, die zwiſchen 
die beiden Staaten Mißtrauen ſäen und die Löſung beſtimmter 
Fragen, wie zum Beiſpiel der Frage der Niederlaſſung 
deutſcher Bürger in Polen ſehr erſchweren.“ 

—————7r—ĩQun 83ß— 


Kein Programm. 


„Schlau muß man ſein!“ 


Der „Kurjer Pozu.“ bringt einen Ausſchnitt aus einer Unters 
redung eines „Temps⸗Vertreters mit Marſchall Pilſudski, in dem 
es heißt: „Mein politiſches Programm? Das habe ich nicht und 
kann es auch nicht haben. Man ſagt von mir, daß ich eine 
legendare Perſönlichkeit wäre. Legende und Geſchichte 
ſind zweierlei. Die eine iſt beſtändig, da ſie ſich auf Tat⸗ 
ſachen ſtützt, die andere iſt ſehr beweglich, da ſie in der Vor⸗ 
ſtellung lebt. Jeder interpretiert fie nach feinem Tempera 
ment und wandelt ſie nach ſeinem Intereſſe. Auf 
28 Millionen Polen kommen 28 Millionen verſchiedene Vorſtel⸗ 
lungen über den Marſchall Pitſudski, und jeder von meinen 
Volksgenoſſen erwartet von mir gerade das Gegenteil von 
dem, was ſein Nachbar verlangt. Wie ſoll man alle zu⸗ 
friedenſtellen? Man muß eben ſchlau ſein, um zu 
lavieren, und nicht zuzulaſſen, daß man verſteht, 
was ich denke. Will man mich auf der Rechten, flüchte ich 
zur Linken, will man mich auf der Linken, flüchte ich ſchnell zur 
paus: Nicht ein Spiel der Politik iſts, ſondern ein Spiel des 

rieges.“ 

Daran knüpft das erwähnte Poſener Blatt einen Rom- 
mentar, dem wir folgende hervorſtechende Stellen entnehmen, 
die auch inſofern lehrreich ſind, als ſie uns ein Bild von der kleinen 
Wandlung geben, die ſich im Tone Pilſudski gegenüber im 
Laufe der Zeit immerhin vollzogen hat: ; 

„Aus der angeführten Statiſtik geht hervor, daß Pilſudski zu 
jenen 28 Millionen Polen, die ihre Augen auf ihn gerichtet hätten, 
auch die zahlreichen Volksſchichten rechnet, die, wenn 
ſie were einen Wunſch an ihn haben, dann nur den, daß 
er Polen in Frieden laſſen möchte. ber noch 
merlenswerter ift die öffentliche Feſtſtellung dem Au 
lande gegenüber, daß er allen Polen gegenüber die Stra- 
tegie des Krieges anwenden müſſe. Dieſe Anſchauung iſt 
zwar nicht neu, jte ift aber diesmal einfach auf internatio- 
nalen Marktboden geworfen worden. Armes Polen]! Du 
biſt Gegenſtand eines Spiels, ohne Programm und Prinzipien!“ 


Wozu beiteht der völkerbundsrat? 


Großmachts politik. 
Gewiſſensrecht oder Buchſtabenrecht? 


übl 
a wurde fte in der Unterredung Briand—Cham⸗ 


Bude 5 nicht vie 77 ee 
len. m iſt Loc s A 
g der r es bpas 
tes. Weshalb befteht die Genfer n Weshalb be⸗ 
ſteht der Völkerbundsrat? Frankreich ift ganz richtig 
se pis Vierer⸗Konferenz nicht eingegangen. Es hatte vor allen 
Dingen ein eigenes Intereſſe daran, da es auf einer 
ſolchen Konferenz angeſichts der deutſchen Forderungen 
in der Frage der Waffenkontrolle und der Räumung 
des Rheinlandes, ſowie der italieniſchen, vielleicht auch der 
e e Forderungen, in der Frage der Kolonien 
nd der Kolonialmandate allein T Y mgt hätte, wäh» 
rend Großbritannien die ſehr bequeme lle des, Schieds⸗ 
richters geſpielt haben würde. š WA À ; 
Ein Zuſammentreffen Briand.-Muſſolini erſcheint in 
der Tat notwendig, müßte aber ohne Zeugen ſtattfinden. 
Uebrigens hat Frankreich, indem es fih der Vierer Konferenz 
widerſetzte, die „vergeſſenen“ Partner von Locarno (Polen, Vél- 
ien und die e und das Preſtige des Völker⸗ 
Bundes berteibtgk Daß Chamberlain Anhänger einer ſolchen 
Konferenz war, darf nicht erſtaunen. In der engliſchen Tradi⸗ 
tion liegt es, ſich nicht durch Satzungen und Pakte 
binden zu laſſen, es fer denn, daß man nicht mehr anders 
könnte. Im Völkerbunds rate ijt die Bewegungsfreiheit all 
1 Mitglieder durch den Pakt beſchränkt. Ueberdies 
ind ſie alle dort wenigſtens moraliſch rs eſtellt. 
Nur im Völkerbundsrate kaun Polen heute die Rolle einer 
Großmacht ſpielen. Eine Vierer⸗Konferenz aber bietet gewiſſen 
Partnern Vorteilsmöglichkeiten, von denen ſie nicht nur nicht im 
Völtkerbundsrate, ſondern auch (falſcher Ge hach in der Bot⸗ 
chafterkonferenz (zu der übrigens die Deutſchen nicht geh € 
önnen) träumen dürfen. Im Gegenſatz zu den Englän⸗ 
dern liegt in der franzöſiſchen Tradition ein logiſches 
Organiſieren der internationalen Sen auf Grund der. 
nd 


E 


beſtehenden Pakte und Verträge. Während der engliſche Richter 
auf Grund des Se und des 5 Gewiſ⸗ 
feng feine Urteile fällt, ſtützt ſich der franzöſiſche Richter 
auf das geſchriebene Geſetzbuch. 8 ift nun r 

Gewiſſensrecht oder Buchſtabenrecht? Red.) Die polniſche Poli- 
tik hat in dieſem Punkte keine feſtlegende Tradition. Wer ſieht 
denn aber nicht, daß das wen nano Autereile uns die An⸗ 
wendung der lateiniſchen Methode diktiert?“ 


Auftalt. 
Stimmung in. Warſchau. 


Dem „Kurjer Poznanski“ wird N ne über die politiſche 
Lage im Zuſammenhang mit dem Shaltsvoranſchlag aus 
Warſchau gemeldet: „Die geſtern veröffentlichte Unterredung mit 
dem Abg. Rymar! hat in politiſchen wie auch wirt{paftlichen 
Kreiſen einen großen Eindruck gemacht, da fie nämlich die 
wirtſchaftliche Lage des Landes und die Aus⸗ 
ſichten in grellem Lichte darſtellte. Das geſtrige 
Referat des Abg. Michalski in der Haus haltskommiſſion per- 
läuft in e A ichtung und weiſt darauf hin, daß die 
Rechnung der Autoren des Areale 3 für die Einnah⸗ 
men nicht gerade ſehr real ſei. eshalb werdn die wei⸗ 
teren Beratungen über das Haushaltsproviſorium für das erſte 
Quartal 1927 mit großem Intereſſe erwartet. Im Laufe 
ler ſoll Miniſter Czechowictz das Wort ergreifen, 
um ſeine Anſchauungen darzulegen. Auch andere mien „der 
Stunde ſind charakteriſliſch, um erwähnt zu werden. Zunächſt 
einmal die Auslaſſungen des Abg. Thugutt, der von radikalen 
Kreiſen als das Haupt des liberal ⸗ radikalen Lagers betrachtet 
wird, obwohl er im Sejm keinen entſprechenden Rejo. 
nanzboden beſitzt und mit der Politik des Arbeitsklubs 
nicht Hand in Hand geht. Der oi Thugutt iſt erbittert 
über die Regierung und ſieht tr ' f 

den Maitagen nicht die Leitlinie. Er ift der Meinung, 
daß die Soroffäbe der Linken nicht ſehr rofig wären. Daß 


be⸗ebenſowenig enthält die oben angegebene 


Briand erklärte uns Auslandskorreſpon⸗ 


ören 


ichtiger?] denge 


in der Politik nach ſetz 


offenbar etwas verdorben ſei, davon zeugt ein Artikel des „Czer⸗ 
wony Kurjer”, der die Politik der Linken ſyſtematiſch unter⸗ 
ſtützt hat und einen Schalltrichter darſtellte, vor dem aus 
führenden Kreiſen die gegebenen Anſichten geäußert wurden. Der 
„Kurjer Czerwony“ jagt ganz richtig, daß es nicht genüge, 
die Macht zu 1 daß man auch recht haben m atie Im 
raue der acht Monate hätte man ein Programm vorlegen 
ſollen, das das Volk vergeblich erwarte. Das Blatt 
äußert zwar die Ueber zeugung, daß die Regierung jeder; 
zeit Rede und Antwort ſtehen könne, aber es ſcheint, daß auch 
hier eine Enttäuſchung bereitet werden würde. Der Redak⸗ 
teur Stipoezyüski vom „Gios Prawdy” hat neuerdings die 
Provinzſtädte bereiſt, um die Anhänger mit Vorträgen 
darüber zu beruhigen, daß ſich nicht alles auf einmal machen 
ließe, daß man Geduld haben müſſe, und daß zu wenig Ar- 
beitskräfte da wären.“ 


Beſchränkung des Bürgerrechtes. 


Interpellation 


des Abgeordneten Graebe von der Deutſchen Vereinigung 
und anderer Abgeordneter an den Herrn Innenminiſter wegen 
Verſtoßes gegen das Gemeindewahlrecht. 

Bei der Wahl der Landgemeinde Plonköwko, Kreis Jno- 
wroclaw, im März d. Is. wurde unter anderem der Landwirt 
ann Neubecker zu Plonkowlo zum eriten Schöffen gt 
wählt. Der Staroſt des Kreiſes Inowroclaw hat verfügt, daß er 
mit Zuſtimmung des Kreisausſchuſſes in Inowroclaw vom 11. 5. 26 
diefe Wahl nicht beſtätige. Die gegen dieje Verſagung der Bejtäti- 
gung beim Wojewodſchaftsverwaltungsgericht zu Poſen a a 
Beſchwerde ift durch Beſchluß dieſes Gerichts vom 27. 9. d. Is. 
auf Grund des § 121 des Geſetzes über die allgemeine Landes- 
verwaltung vom 80. 7. 1888 in Verbindung mit § 81 der Qand- 
gemeindeordnung vom 3. 7. 1891 zurückgewieſen worden. 
Sonſtige Gründe für die Suren ung ſind nicht angegeben, 

erfügung des Staroſten 


derartige Gründe. ë 5 
Johann Neubecker iſt polniſcher Staatsbürger 
beutiher Nationalität, er beherrſcht die polni- 


— 


che Sprache in Wort und Schrift. 3 

Es handelt ſich alfo auch hier offenbar wieder um einen Fall, 

in welchem die Beſtätigung zu dem Gemeindeamte nur deshalb 

verſagt worden ift, weil der Gewählte deutſcher Nativ- 

nalität ift. Daß darin eine bewußte unzuläſſige 

Beeinträchtigung der Rechte eines Bürgers des 

polniſchen Staates liegt, welcher der deutſchen Minderheit ange- 

hört, braucht nicht erſt hervorgehoben zu werden. 

Wir fragen den W Miniſter des Innern an: 

1. Hat der Herr Miniſter Kenntnis von dieſem geſetz⸗ 
widrigen Verhalten? ; ' 

2. Was gedenkt er zu tun, um diefem ſcheinbar an 
dauernden Vexhalten abzuhelfen? 

Warſchau, den 10. Dezember 1926. Die Interpellanten 


Republik polen. 


Noch eln neuer Klub? 


Die Nachricht davon. daß fünf Abgeordnete des Klubs der 
Chriſtlich⸗Nationalen beſchloſſen hätten, einen ſelbſtſtändigen 
Klub zu gründen, wird vom Kurjer Poznanski“ in folgender 
Meldung beſtritten R 
„Die „Agencia Wihodnia* hat das Gerücht verbreitet, daß f ü nı 
Abgeordnete der Chriſtlich⸗Rationalen mit dem Abz. Czmina an 
der Spitze aus der genannten Partei ausgetreten wären und den 
Entſchluß gefaßt haben ſollten, einen eigenen Klub zu 
bilden, daß es ſogar zur „Ne len Rechten“ hin neigten. 
Es ſtellt ſich nun heraus, daß es nur ein frommer Wunſch des 
volitüchen Redakteurs der „Agencja Wſchodnia“ und zugleich des 
Korreſpondenten Rettinger vom Czas“ geweſen ift, Die nationale 
Rechte hat ſich wohl darum bemügt, die Bauern der Chriſtlich⸗ 
Nationalen zu gewinnen und es find, fogar zwei Abgeſandte nach 
dem Poſenſchen zum Abg. Camina gereiſt, ohne jedoch etwas 
ausrichten zu können.“ — Es iſt etwas eigentümlich daß ſich 
der „Kurfer Poznanski“ hier als Sachwalter der Chriſtlich⸗Nationalen 
aufipielt, nachdem dte Chriſtlich⸗Narionalen exit geitern fo deutlich ab» 
gewinkt haben und den Dmowskikongieß ſcharf verurteilten. 


Eein Beirat für Arbeitsfragen. 

Der „Il. Ruri. Codz.” erfährt, daß dem Abg. Zlemiceki von 
der Sozialiſtenpartei die Übernahme des Poſtens eines 
Vorſitzenden des Beirates für Arbeits fragen vom 
Vizepremier Bartel angetragen worden fei. Die Geſchäſtsordnung 
diejes Beirates ift bereits ausgearbeitet und die Berufung der einzelnen 
Ratsmitglieder wird in den naͤchſten Tagen erwartet. Eii der nachſten 
Woche foll die Konſtitutionsſitzung ur eſtätigung der 
Geschäftsordnung ſtattfinden. Derſelben Meldung zufolge, 
ollen die deutſchen und jüdiſchen Arbeiterverbände je einen 


[Vertteter ein den Beirat entienden, 


In Zürich fak 
kumins und empfing aus deſſen Mund das 


e 1883 mußte Paſchitſch ins Aus» 
land e da er vom Nele . 
n Köni 


189 
Milans a. 
wurde Paj 


ſetzen. 
pr am 10. J 


Nowakowitſch, da 
iey Kai A die Bildung eines gemiſchten (alt- und 

t u nahm g em gemt n (alt⸗ un 
ung rab ) Kabine. 


um 
gte, 


fi 


12 ein Koalitions⸗ 
ch im November 1924 


r 


gewerbsmäßiger ats 121 
wurde, bei Mann der Staat um viele Millionen geſchädigt worden 


war. Es folgte ein Kabinett Uzunowitſch, 


— Xofener Tageblatt. +- 


Größtes 


lidl 


Tel. Tel. 


996, 2996. und x Fabrik 


für Herren- und Anabenkleidung, 


Infolge des milden Winters haben wir unsere ; 
Preise wesentlich herabgesetzt. 


Wir empfehlen als 


alben Jelhnachtsgeschenk mer Bekleidung. 


— Abends effektvolle Beleuchtung. 
Sonn- und Feiertages Ausstellung im ganzen Lokal. 


s : u geben und 
Portefeuille behielt. ; 2 8 Inſtrukti inzuholen. Die Reife iſt n icht erfolgt. — 

„ ükmte Staatsmann, den man den „Bismarck eren Inſtruktionen einzuholen. Die Rei 1 9 ER r 5 A 
des „%% rer 3 in dem agent, Mr a ae E Nee ei Re Ee Tente niſchen Preſſe erneut die wi lichkeit einer Zuſammenkunft 
erneut mit der Kabinettsbildung beauftragt erden ſollte, der darin vertretenen Staaten, ſowie bei der deutſchen Delegation zwiſchen Muſſolin! und Pr. Strejeman n erörtert. 


Y Jahre alt. ; 


Die Beſchlüſſe der geſtrigen 
Botſchaftskonferen. 


Paris, 11. Dezember. (R.) Zu der geſtern nachmittag abge⸗ 


(R.) Dr. Streſemann hat in Genf die Statuten des ſtän⸗ 
digen Internationalen Gerichtshofes im Haag unterzeichnet. 
8 s 


(R.) Muffolini hat in Belgrad den Vorſchlag einer Einbeziehung 
Jugoflawiens in den italieniſch⸗albaniſchen Vertrag überreichen laſſen, 
= * 


(R.) Die für geſtern im deutſchen Außenminiſterium anberaumten 


Ben e ichen der Anterofienien Ln ee lichen Einzelfragen hemmen laſſen wollen. Beſprechungen ſind vertagt worden. 5 

ion i Pawelß ſtattfanden, berichtet Havas geſtern ' N > s i 

3 neral von Pawelß ſtattfa f chte ; Deutſches Reich (N.) Dr. Streſemann, Graf Weſtarp. Dr. Mich Arts : 
welche die Mitglieder des Interalliierten 1 . und andere find vom Unterſuchungsausſchuß des Reichstages über 


Die Beſprechungen, 


n 


follen 


daher bezüglich der Erfüllung de 
ſailler Vertrages Deutſchland n 
können, nicht einmal unter dem 


tſache zur 
keinen le für eine neue Sitzung an⸗ 


BR Unter 
Die Genfer ineiftichen- Sachverſtändigen und das 
Inveiſtigationsprotokoll. N 
1470 gen ber 9 die Rechte , habe 
i oi de Secreta a ee a einer 1 
i men: einer Anreg au aay 
\ Pere der fünf Rheinpaktmächte ſich geſtern in, kesr: i 
Wird diefe Formulierung heute bon den Ve „ Aan 
mächte angenommen, und ſollte der für 1 885 \ 
wartete Bericht die Möglichkeit dazu bieten, ſo wird der tere 
bundesrat heute nachmittag feine Veſchlußfaſſung über die Jutek 


tg 
4 


wie geht der Weg? 


Paris, 11. Dezember. (R.) Die Pariſer fie beginn 
weiteren Verlauf der Verhandlu teptiſch zu be 
Bei der Frage der Militärkontrolle ſei man auf einen t 18 ö 
Punkt gekommen. Den Außenminiſtern in Genf ſtehen jetzt. 
drei Wege offen: i 18805 

1. Aufrechterhaltung der interalliierten Militürkontrolle, 


ſch 


Geſchäftsräume wieder unter Zwangswirtſchaft. 
Berlin, 11. Dezember. (R.) Der „Voſſiſchen Zeitung“ zufolge 


fein, die Herausna 
wirtſchaft wieder r 
des Miniſteriums ſtarke Mietsſteig 
ſeitens der Ber mieter erfolgt ſeien. 


Budapeſt, 11. Dezember. N € 
Wahlergebniſſen entfielen auf die einheitliche Regierungspartei 148 
Mandate. Auf die Chriſtlich⸗nationale 
Parteiloſe 5 Mandate und auf 
Stichwahlen mußten vorgenommen werden. 


Rom, 11. Dezember. (R.) In 
im Apollotheater während einer B 
Künſtlerinnen, darunter eine Deutſche. kamen 


11 1 11. ‚Deyemter. (R.). ningpojt” aufolge ift A einem 
es nder eine eh N en dbaren Film, 
der a Fele des Handelns erfüllt, nach 14 Tagen dauernder 


London 11. Dezember. (R.) Wie aus Ottapa gemeldet wird, 
ijt geſtern das kanadiſche Parlament durch den Generalgouverneur 
on burg Verleſung einer Thronrede eröffnet worden. 


Vertrauensv 


den | Merito: i 

| fant, der die Haltung des Präſidenten Calles in den jüngſten Strei: 

An 177 5 mit den Vereinigten Staaten als gerecht und patrio⸗ 
t 


die Gründe des 3 


uſammenbruches zur Vernehmung ger 
laden worden. RE f * 8 


et s vi ; 
(R.) Die Meldungen über eine Mietserhöhung in Deutſchland 
ab 1. Januar 1927 wird von den Blättern dementiert. 2 


Letzte Meldungen. 


Noch keine Termine für die Unterzeichnung des 
deutſch⸗italieniſchen Schiedsvertrages. 
Genf, 11. Dezember. (R.) Entgegen den Meldungen der 
Schweizer Depeſchenagentur iſt ein Termin für die Unterzeichnung 
des deutſch⸗italieniſchen Schiedsgerichtsvertrages noch nicht beſtimmt. 


Großes Schadeufeuer in einem Mailänder 
Verlagshaus. 


Rom, 11. Dezember. (R.) In dem Verlage Treves brach vor⸗ 
geſtern ein Brand aus, der den Buchverlag vollſtändig vernichtete. 
Man ſchätzt, daß zwei Millionen Bände zugrunde gegangen ſind und 
der Schaden über vier Millionen Lire beträgt. 


Vertrag zwiſchen dem e Hauſe u 
dem Staate Anhalt. 
Deſſau, 11. Dezember. (R.) Zwiſchen dem herzoglichen Hauf 
und dem Staate Anhalt wurde vorbehaltlich der Genehmigung de 
Anhalter Staatsminiſteriums ein Vertrag geſchloſſen, wonach das 
herzogliche Haus dem Anhalter Staat 11000 Morgen Wald und 
vier Schlöſſer ſowie wertvolle Bilder und Bibliotheken übereignet. 
Dafür übernimmt der Anhalter Staat die Penſionen und die Hinter⸗ 
bliebenenfürſorge in Höhe von etwa 700 000 Mark jährlich. 


f Dr. Silverberg beſtohlen. 

. Berlin, 11. Dezember. (R.) Dem rheiniſchen Großinduſtriellen 
Dr. Silverberg ſind in der vergangenen Nacht in einem Hotel 
in Berlin Unter den Linden die goldene Uhr und ſeine Brieftaſche 
mit allen Ausweispapieren und 1000 Mark in bar geſtohlen worden. 


Beſchlüſſe der Botſchafterkouferenz. 

Genf, 11. Dezember. (R.) Aus den Berichten der Korreſpon⸗ 
denten mehrerer Berliner Blätter iſt zu entnehmen, daß die Be- 
ratungen der Botſchafterkonferenz über die Entwaffnung Deutſch⸗ 
lands nicht ſo ungünſtig lauten wie die Agentur Havas 
dargeſtellt hat. Der Bericht läßt die Möglichkeit offen, die zwei 
Streitpunkte durch ein von den beteiligten Mächten abzuſchließendes 


Erwägungen im preußiſchen Wohlſahrtsmimiſterium im Gange 
bme von Geſchäftsräumen aus der Zwangswirk⸗ 
ückgängig zu machen, da entgegen der Annahme 
erung (bis 300 vom Hundert) 


Aus allen Ländern. 


Die Wahlen in Ungarn. 
(R.) Nach den bisher vorliegenden 


Wirtſchaftspartei 21, auf 
die Oppoſitſonsparteſen 6. Sieben 


Brand in einem römiſchen Theater. 


folge eines Kurzſchluſſes brach 
orftellung Feuer aus. Vier 
abei ums Leben. 
den Theaterbeſuchern iſt eine Panik ausgebrochen. 


Ein neuer nicht entzündbarer Film. 


nd 


iſtellen. 


Eröffnung des kanadiſchen Parlaments. 


U MER, P 


* 
otum des mexikaniſchen Senats 
für Bräfident Calles. N 
11. be R.) „Aſſocieted 1 eldet aus 
Der Sat babe 1 Ant — — N Arie 


unterſtrich. 
Friedensverhandlungen in China. 


2. Schiedsgerichtsverfahren und i ' London, 11. Dezember. (R) Nach Blattermeldungen aus China | febereinkommen aus der Welt zu ſchaffen, und 
3. ſofortige Inkraftſetzung des Inveſtigationsprotekolls des | find dort Friedens vethandlungen. eee eee 1 man ſie durch ein Schiedsverfahren Dune 1 ee 


Völkerbundes. ; 1 0 
Briand habe geſtern abend in dieſem Si einen langen 
3 an r telegraphiert, um deſſen Anſicht ein⸗ 
holen. : % = 
Der „Matin“ hält für die einfachſte Löſung die fofor- 
tige Srtrftlebung, det Inveſtigationskommi des Völkerbun⸗ 
des, die lediglich die Arbeiten der Militcrkontrollkommiſſion zu 
übernehmen hätte. Die interalliierte Militärkontrolkommiſſſon 
hätte 0 ieſo e og überſehen, fo feien die öſtlichen Bes 
feſtigungsanlagen Deutſchlands mehrere Jahre hindurch unbes 
achtet geblieben. Di tellun | 
Völterbundskommiffion würde andere Sanktionen nach fidh. 
eine 3 die wage 
dicht 3 das neue Syſtem würden die d t 
Deren 3 Völkerbundsrat gebracht werden, 
erti 2 ' RT 
Die per ten Blätter enthalten ſich, da die 


gen der Verfehlungen durch die 

i BEER rung ge⸗ 
ziehen als jetzt, wo lediglich ren len 
und Deutſchland müßte ſich vor der ganzen Welt regte 
a f e ihren 

Opti! 5 Lügen ft haben, 
Optimismus in den letzten re been renz. Nur 


jeglicher Kommentare über die konferenz die Entwickelung ſich nunmehr fo abſplelen wird, daß 
5 wein weift im Gegenteil auf bie hren Bin, die die soliden den Außenminiſtern eine Einigung aber die Rechts 
neue Verknüpfung der Konkrollfrage für den n punkte her en wird, worauf die Entwarnung Deutſchlands 
n könne. Dieſe Gefahren feien bedeutend größer als beendet erklärt und als Termin für die Abberufung der 


Weiterbeſtehung einiger Befeſtigungswerke in der Umgebung von 
wigsberg. EN 


vor der Entſcheidung. 
Locarno oder nicht? i 
der Staatsmänner 


rend 


ung zuſammen, von deren Aus 


die Iuveſtigatlonsfrage abhängen wird. Die juriftiihen Saver- Pr. Sire serlain brüten “ihre beſond 

ſtändi i ioweit durchgeführt, daß fie geſtern . (R.) Tr Streſemann und Chamberlain drückten ihre beſondere 

dien be, deen Aufgaben e g e ende "im ele en ber De Betigung des Nabel 

die Ergebniſſe ihrer Einigung niedergelegt find. In der heutigen breiſes au. | A | AT trinkst! Re 
Beſprechung wird die Arbeit der Juriſten unter dem politiſchen Sn 2 8 die S í 8 7 
Geſichtspunkt aerat ung die Minister werben zu entieiben| ` (R) In Genf fanden geſtern Berhanblingen über die Saar. 

. den, ob jie volitiſch annehmbar a Ca. air Hini ung w frage ſtatt. ER 

Juriſten die Einigung der taatsmänne gen. Erle > Unterzeichnun 

Es ſteht i unten vier Einwände der deut: () Im Bufaimmenhang mit ber bevorstehenden Unterzeichnung P 
engeren Bern icht ang Finden, and baz bes beuligitalienifgien — der. talie: 


ie 


des Pangtſee zu bleiben und beab 


(FN.) Die Botſchafter Habt die von General Pawelß gemachten 
beiden Rechtsp ile " Oſtbeleſugungen und Aus fuhrfrage den 
miniſtern in "Beni i \ a 


rates vorgeſehen. 
cl.) Der bolniſche Au 
Beefleverteer gegenüber, Anklagen gegen Deutſchland. 


i s NUA 
.) In Anmwefenheit des ſchwebiſchen Königs fand geſtern die 
Verleihung der Nobelfriedenspreiſe Lott. La ; 


Es wird erklärt: Die Regierun handlüngen erledigt. Die Entſchließung liegt aljo nach dem ers 


wähnten Genfer Bericht bei den Außenminiſtern. 


Franzöſiſche Eiſenbahnverbrecher. 


Toulon, 11. Dezember. (R.) In der vergangenen Nacht w 
zwiſchen Sollieys⸗Pont und Cuers von nee Are 
Pe Fu aum Ben Bi ahg und ausgeplündert. Nach⸗ 
orſchungen find im Gange. er ſind noch kei 
Verbrecher aufgefunden worden. j: y E A 


Die heutige Ausgabe hat 18. Seiten, 


tige keine Einfälle in 
ches Gebiet. i 


pons 
und Saatſ | ke 
In einem Satz. 


end erachtet und eine Einigung über 


Du wirst immer frisch und gesund biäiben, 
` wenn Du täglich 


Kathrein s 
Kneipp - Malzkal 


mächtekonfe ⸗ 
des Bölterbunds- 


minier erhob, einem ſranzbfiſchen ; 


~+ Pofener Tageblatt. 3 — | 
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Schneidermeister Poznan, ul. Nowa 1, I. Etage 


Anfertigung vomehmster 
herren- u. Damen Hoden 


Fertig am Lager 


in erstklassiger Ausführung 
Ulster, doppelseitige Mäntel, Joppen, 
Lederjoppen, Windjacken, Sport-Pelze, 
Auto-Pelze, Reithosen, Chauffeur-Anzüge. 


Moderne Fraek-Anzüge zum Verleihen. 
Kino „RENAISSANCE“ 


UNENIBENRLICH FÜR 
AREA 


Friesurerhalteude Haub. 
für Herren 1,30, f. Damen 
1,50, Rasiermesser 7,50 
d. Stck. Haametze aus 
echt. Haar 0, 25 u. 0,30. Zu 


haben en gros u. en détail. AR . IRA {EN / N 
: * y „ e:“, Wegen des grossen Interesses verlängern wir 

Drogerie,, Monopol“, 722 Pr Aa IN bis Dienstag, den 14. d. Mts 

Poznan, ul. Szkölna 6 ; den monumentalen Film nach der bekannten Er- 8 
„ # zählung R. Sabatinis u. d. T. N 

Empf. Sol doNög Jana“ un hr 
(Fußbadesalz), ferner um t lo! D — b 9 
gesundheitförderndes er rote Serau 21 1 

IK ruschensalz. (Kapitain Blood) in 12 Akten. 10 
eee eee ÄINNANAAKMURRUNRNAHENTANPIKORENUTEBLHKNENLRUNENEHUANLKINNKUIRNARRULKNSNRUENETNINUNNUILSRHUHUANERURUADRENUNUIREHUAUOINENALNEE Grauenhafte Szenen. Für Alle gestattet! 


—— Seancen unf 4,15, 6,30 u. 9 Uhr. N 


Deutsche u. polnische Das beste Weihnachtsgeschenk — ist ein guter Radioapparat. 


— Am. besten und 8 kaufen Sie von der Firma bb T: Bef Il m. om 
wwen E Poznahskie Tow. Telefonów 


Für are Weihnachtszeit 


empfiehlt: 
Elegante Handtaschen, 
Atstentaschen, Geldtaschen, 
PRegenschirme von 7.50 an. 


£. C. Witkowski, Sw.Marcin58. 


mögl. Zentrum 
Möbl. Zimmer. 
v. ſofort od. 1. 1.27 
geſucht. Gefl. Offert. unt. 2567 Geſchäftsſt. d. B. 
Suche zu Mitte Januar 


junges Mischen 


Hauptgeschäft, Lagerräume Verkaufsstelle: 


und Werkstätten: 
ul. Jasna 9. Tel. 6937 u. 6941. ee a dat jaja DS 


Telegrammadresse: „Telefon“. Telephon 3430. 


eee Ach A a a a fe. A a ATAT 


B. Manke 


Poznan, Wodna 


Nr. 5 


„ gegr. 1874. Fspr. 51 14. 


eee eee 


sumsn90001000020 1000000, 

o, 

* * 
%s see e eee eee 


Max Baum | 
Beerdigungs- Institut 
Poznan, ul. Kanlaka 6 (fr. Bismarckstr.) 


Die glückliche Geburt eines 


räftigen Mädchens 


zeigen hocherfreut an 
Helgoland, den 9. Dezember 1926. 


Landrat Etzel u. Frau 


Anne-Marie, geb. Jacobi. 


— .. 22 


Kirchen⸗Konzert 


Sonntag, den 12. Dezember, nachm. 5% 


St. Paulikirche 


Heure Trzcianka, poczta Michorzewo, 
powiat Grodzisk. 


Teilhaber (in) 


Als praktische 
Weihnachtsgeschenke 


Mitwirkende: empfehle ich besonders: 

Teppiche + Brücken 
Pe Sert 2 rent Bettvorleger : de 3 Firma mit geplanter Nieder 
Orgel or Ae Nowy Tomyśl N N geſuch gmn A in nn en, sprengen 15 a, 1 

> eidamas „ wenn t enntniſſe 
N be Reichardt Gardinen e N ee 
ET von Be St men Anfragen unter 2571 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 
van- un 
Bach, Lange⸗Müller, Sjögren, Bett-Tülldecken Junger 
J Wolf, Bugo Wolf / Läuferstoffe Itsſekretärin 
Reis edecken Kau mann 

4 1 55 und le aus Werken oe edena e , Se. Schulbildg, 23 Ihr. alt, 
a eu ändel u. v. Herzogenber eh billig!! u ung a De miih i. Wort u 
> 9.8 rn z hte Perser- 1, Kolonialwarenhandlung evtl Söifiherfehi mehr, raris, 


Eintrittskarten zu 3 u. 2 zł in der Eogl. 
vereins buchhandlung und am Kircheneingang. 


Ertrag für wohltätige Fwecke 


Reſtauration. Off. unter 2560 
d. d. Geſchäftsſtelle d. Blattes. 


ſucht, geſtützt a. gute Zeugniſſe 
u. Refer., v. 1. 1. 27 Stellung. 
Auiſcher und Diener, Auf Wunſch perf. Vorſtellung. 

dene und polniſch. Sprache] Offert. u. 2566 Geſchſt. d. Bl. 
a A, 


N. W. Drożdrews ki Teppiche und Brücken 


Aeltestes Specialteppichgeschäft am Platze| Um den Weihnachtskauf 


0 2 
Telephon 5606 Poznan Stary Rynek 561 ih. 10% Rabatt! 


ELLE 
BEERBEEBZBBBEREEEEERREERRRRBEEB 


me ee 6 Jahre ` | Tüeht. Verkäuferin (ehet. u. zu⸗ 
Gefl. Off. u. 2569 an d. verl.) bish. i. Kond. u. Bäck. tätig, 
Geſchäftsſt. d. Blattes erb. ſucht Stellung v. fof. od. 1. Jan. 
Beamtentohter. tfta.bereit,fihi.and.G. einzuarb. 
mtentochter, Poln. Spr. mächt. Gute Zeugn. 

25 Jahre alt, kathol., bis jetzt vorh. Dr u. 2562 a. 1b. Geſchſt 


Zu den bevorstehenden 


m ? un 
Treibjagden 
empfehle meine 
allbekannt gute rauchlose 


Jayiparoner „Special “und „Rottweil Rol“ 


deutschen Fabrikats. 


Weltschuß- u. Schwesterflinten, 7 [ Stellenangebole. 
Repetier- uni Doppelbüchsen, $ l. Stelle enge bote. 
geſtattet wird, derf. iſt in alle Zweigen d. G. 


Drillinge eld. Suhler Fabrikats. Fleißiges und zuverläſſiges 
auch KEO p. erf., ſucht ab 1. Jan. od. ſpät. dauernde Stellung 


N 
N e neuesten Zieliernrohre und 
sauberes Aufpassen derselben, 8 A. O8, Dąbrówka, powiat Gostyń: 


das auch kochen kann zum 1.1. 
Sämtliche Arbeiten werden in a B Suche um 1. 4. 1927, eventl. auch früher, eine Stellung als 


27 geſucht. Off. unt. 2568 
e chnungsführer 


eigener Präzisions-Werkstatt an d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 
oder Sekretär in einem Rentamt. Bin 29 Jahre alt, ledig 


fachgemäß ausgeführt, 
Mit Buchführung, Korreſpondenz, Gutsvorſtandsſachen bin ich 


Genaues :Einschleßen von Gewehren, Diener- 
auf das Genau le vertraut umd erledige wortgetreue und 


Grell'sche Fallen für unser hier vorkommen- 
ſtilgerechte überſetzungen aus der deutſchen in die polniſche 


des Haar- u. Federraubwild, Ia Fuchswitterung. C uu eur 
: — 5 Sprache und umgekehrt. Offerten u. 2515 an die Geſchäfts⸗ 
E u 4 ® n M 1 II k e geſucht. Zeugnisabſchriftenſtelle dieſes Blattes erb. 


Gehaltsanſprüche und Bild 


nur im Elternhauſe tätig ge⸗ 
11 55 ſucht vom 15. Jan. oder Be 
1. Febr. Stellung als Stütze 
mit Familienanſchl. Der deut⸗ Gogi. M Waben, welches 
ſchen u. poln. Sprache i. Wort] Nähen und Plätten erlernt hal 
u. Schrift mächtig. Mit Büro⸗ und auch im Haush. erfahr. if 
arbeiten, wie Krankenkaſſen⸗ u. ſucht Stellung zum 1. 1. 27. 
N p neii bertr.,fowie | am liebſten in Stadt Poſen. 
Kenntn. i. Wäſchen. u. Schneid. Angeb. unt. 2577 an die 
Gefl. Ang. u. Nr. 2578 a. d. Gih. t Geſchäſtsſt. d. Blattes erb. 


Gärtner, unverh. Fachmann, welchem ſpäter Verheirat: 


EIGENE ATELIERS 
ÚR an Are 


—— x —— 2 9 onas 


ŚNIEG TATRZAŇSKI | 


Waffen, Munition und Sport-Artikel. unter Ne. 2575 an die Ge- 
Präparieren von Vögeln und Tieren. ſchäftsſtelle dieſes Blattes. — = 
"Poznan 7 —.—ĩ—5ů—5.— SSB. 
OGwarna 16. Fernspr. Nr. 2922. ! Stellengeſuche. i 8 u = 


TE CIILA IE CCC 


Ju mieten geſuchl, evil, auf: Bi „Eleve, ſuch 


8 ee E 2-3 Bureauräumlichkeiten. 5 er us ideale Hautpflegemittel, 


Angebote unter 2573 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. d. Geſchäftsſtelle d. Blattes um 


es = 
D 


Sonntag, 12. Dezember 1926. Voſener Tageblatt. FCErſte Beilage zu Nr. 285. 


were. 


Wunder im Weltall.“ 


Von Domherrn Dr. Steuer. 


hältnis als ein großes und ſchweres Problem aufs Herz fällt: 
wer beim Anblick des fternenbejäten Himmels in wolkenloſer 


2 hnwäsche 
am Abend 


ist ebenso wichtig wie am Morgen, weil 
in der Nacht die Feinde Ihrer Zähne 
sonst ungestört am Werke sind. Schützen 
Sie Ihre Gesundheit durch regelmäßige 
Zahnpflege vor dem Schlafengehen mit 


To des Alltags vorüber⸗ 
ondern das immer und 


2 F von 
ungenannten Verfaſſern — die mit über 400 prä 
Abbildungen geſchmückt ſind, an der e e ener, 
zum Teil recht bekannter eute; ich greife die Namen Schu⸗ 
macher, Plaßmann, Henſeling, 3 ier, France, G. 
und Spies heraus. (Letzterer (t 24. 9. 25) ift den en 
gut bekannt . a 2 8 ch 1 und geſchickter Experi⸗ 2 
mentator; als ſolcher zeigt er auch in den hier verö í 
Beiträgen Bete be e Hre en 

Um einen Einblick in die Fülle des Gebotenen zu „ führe 
iý eun ne Fapte EE aa en T gate rde und 
ihr Mond“ zeigt me „we obachtungen ei 
eventueller Mon m könnte; 1 
des Vulkans Rakata auf Krakatau“ ift eine üũberwälti⸗ 


die 2 
100 Jahren aufgeflammten „Neuen Sterne Meint auf Bin 
deuten, daß Nabe koßmildhe Ratafteophen Beine Geltenheiten lind. 
In der Ab 1 


an 
Tu = 
platz einer ge deren Formenreichtum Indivi aai 


Gottesgaben aus der 1 m Reiche 


der Elektrizität — Erreichtes und Erſtrebtes 

u. a. m. Mit den neueſten Entdeckungen und ofen zei on rege bei ee ee A —— — 0 . u 
en Telephon. joo g ‚heizt ſein. gebeten, ir vor dem 10 Felle im Werte von 1000 sè zum K 
ken rab | Orgelnachfpiel zu verlaf che nicht ge und bot ihm 10 Fe À auf an. 


8 rnſehen, Flettnerruder und Flettner⸗ A über di 
A EEEE A a E a  baent 
Mitteilungen: Wunderſſrahlen tm und: Das hör-| ober nen. n > üterbahnhofs⸗ | diefer unter Zurücklaſſung der die Flucht. Er wurde de 
bare Alon; der erſte Aufſas spricht von der Emidelung der gebdudg in Tila entnehmen wir dem „Siff. Tagebl, noch fol D gs üg Köln. über rah W maaan A 
Ultra-X Strahlen durch den ameritaniſchen Forſcher Militan, die, gende Einzelheiten: 88 es doch, i 


N den gen feitzunehmen. 
obgleich ſich ihre Quelle au unſerer i befinde, | 2 abend d Uhr unfere Stadt durch Feuerfignale | nbel ı 1 eitem Laden Alter 
3 8 Mete tiefe Waſſer 0 We i igen bermöchten und |aufgejheodt. Auf dem Büterboden war. ane Pede noch | erji ge ern ein . Be 2. Mann im ſchwarzen ran 
ſonrit die G der N nftuahlen um das 250. über. unermittelter Urſache ein Brand 8 der leider gans mit Mantel und ſteifem Hut in Begleitung feiner Frau mit kurzer 
III! / a ar 
e f N ety x s 7 r 2 2 aus, en y je 
nicht bas Atom ſetbſt ſichtbar gemacht werden konnte, woll aber en unb fand m Pe ben bort au lten Sendungen überoeiäh- | bung bes Pafets in ihre N Spee shes 9 III 
die Spur der in Bewegung befindlichen Atome, und daß auch das liche yone 2 Zen, rg nenne es, daß wo auch der Neft beglichen werden follte. Als der Bote mit bem 
Bombardement der Br toßenen Radiumatome zu hören fen | bie nahe dem Güterboden ſtehe nitalt, deren Behälter in Paket erſchien, nahm die Frau die Sachen und die Rechnung mit 


f 
i. Den Schluß des Buches bildet ein phantaſtiſcher Aufſatz von > 0 
er se borko 5 60 Nee . Ronad — ware Ze —— 5 e — tji ? 
es mögt s ; e ei s i e h er Laderampe autes Lachen. Davan ien der i ä 
[oline der Erbſchwere zu überwinden, um einftmals, auf bem rg ae res wu Rn ma keunte noch | Boten, das Geld holen GR eh ee d gleichen 


ücklicherweiſe for H ige im Güterboden 5 ; 5 Koller 
Monde landen zu, Törnen. Be , Ta bie Eigentümerin ber Wohnung und fragte den 


Genug der Andeutungen! Sie zei jedenfalls die Fülle ; jungen n, ob er das Zimmer mieten wolle 
z ; hr $ ; noch verheerender zur Ve tung des ers, wie nicht minder 2 , epaar habe 
des hier Öchotenen; 4 3 3 Er om o 75 NN Bi ap 6 Se e u. zł 8 erft wurde klar, daß Wirtin und 
wn t; denn e 1 ein Werl der r dem LEAM tehenbe Gajometer des] war atirli 121 de rpaar zum Opfer gefallen waren. Dieſes 
N Geſchehen in der ſtädtiſchen Gaswerks konnte nur dură ftändiges ießen M Feftnab Paket an unden 5 
> y Weisheit it Fre des ſchehens mit Waſſer vor einer Exp bewahrt werden, feine Eiſen⸗ 15 X. me. enes. N chen Flüchtli Hier ift ein 
S g herduszuleſen, die gbeit, Par als das Feuer feine größte Ausdehnung |! zähriger Franz Jerzyeki aus Görchen feſtgenommen worden der 
und uch : trokdem ift er bor einer Grplofion ſich im Oktober d. 2 aus dem elterlichen Hauſe entſernt und ſich 
bewahr uch die Schneider ſche Dampfmüh Te, rasabondierend wmhergetvieben hatte. Er gibt an f. St. auf der 
die nur einige Schienenſtränge von dem Brandherd entfernt f ht, ne * Rawitſch nach Lifa 350 z? gefunden zu haben. 


ift zeigen die Fortſchritte der Technil, die von einer Erfinbun 
r anderen ſchreitet; di i l 

u oah bet ntertitel eres 

heißt: Ein Buch aus Natur und Werk. Es will 8 N 

von ſolchen Leiftun berichten, ſondern auch zu ihnen ats 
ſpornen, vor allem die ugemd, Die ja fo gem . den De de 


vermag; A Auch ow A 
ungen: „gerrarien als immer. Gewähsbs 
und: Die ap A 155 bett ve S An ri 
Natürlich ift ei n nur Jugen drie 


be b 0 waren die minimál han hatte. Von dieſem Gelde. das er aber vie 
5 e lammen anzufehen, die die 3 auch geſtohlen batte will er bis jetzt gelebt haben. 8 
mit in die Quft zogen, die . glimmend langſam nieder X Feſtnahme von Spitzbuben Als die Einbrecher, die in d 
i Nacht zum 30. v. Mis. beim Schneidermeiſter Pietroms ri m 
Der ; der Wafferitrane einen ſchweren Diebſtahl verübten, find die 3 Täter, 
Grzegorer it in den Flammen umgekommen. Der verkohlte und zwar Stefan Karmolius ki, Leon Farolewski und 
Leichnam wurde bei den Aufräumungsarbeiten aufgefunden. r Feli Nomwicti feitgenommen worden. Ein Teil der Sachen konnte 
ld 0 nsjahr, war wieder herbeigeſchafft werden während eim großer Teil bereits in den 

verheiratet und Vater breier Kinder. Er wäre der einzige ge⸗ a Be Heblern übergegangen war. 


2 


8. 

S. 

228 
Eu 

S0 

32 7 
* 


3 
PEE 


en N U Weigel en 8 Bari. í „Wo blejes Buch S BEINE Geſtohlen wurden: einer Frau Leoladja Sgh- 
den Weihnachtstiſch gelegt wird wird, des find wir ge- können. Ge - m enitza auf dem Alten Markt aus einer Taſche eix 
wip, ſich Abend für Ege Die Familie im traulichen Steeife zur A A . Nr Une, n Ene n OTa OTe eren Dahe iii Beste inb 
rnai ilgar Barkey i Ren bie k ern 5 ber t aus vom Feuer der burch eine e Wand | cioe 46 (fr. Bitterſtr. en ſchwarzer Herrenan . 
rf Teil der uner 0 bee eng fie m ene peda. ‚om. x ul Tomai Eppinnähege (fe Wiener greda 1 

+ . : ene 2 i . r 
10 8 dee e e, e 8 re Die ange nied nnie Fläche Sat Länge von 70 bis Haufe Nr. 1 tretenden Zeitungsausträgerin von „ 
"fen in einer Diet weiter, Net 16 für, Ders 1081, Bas |30 een 8 o Taste sr ihr einen ag bea doch au aden Gee e Die 
inen eines ähnlichen Werkes aus bem Enzwick Zur Hitfeleiſtung waren pr! freiwilligen 3 und | Taſche mit den 1 e heut nacht aus einem Geſchäft an der 
3 Salbung e pee Die n Bande follen der 5 ue auch einige Spritzen bon außerhalb erschienen, ul. raſzewskiego 11 (fr. Hedwigſtr.), das bereits vor Jahresfrift 
s 105 r 225 Teen 3 1 und fo fort die hier r wenig ausrichten konnten. uch die fon um Waren im Werte von 101 zl beſtohlen worden war, ein 
CCC /// ¼—T—T ͤ en en ̃˙—9: onf pen Biat neien aet Ani Kr 

L \ au “ 1 P m e neben i 

Wunder Weltall.“ Ein Buch aus Natur und Werk. te ſchwirrten in der während des Brandes, daß ſteckt reſtlos wiebergefu einem aus Wasen ae 


Stadt 

blreiche Unglücksfälle an Menſchen vorgekommen feien. r 
8 deer Gemüter können wir mitteilen, dab K pe 
Dem mitverbrannten Grgegoret ie außer den Passende Hüte für Geh- und Sport-Pelze 

e { e" NE 

vernichteten Gebäudeteilen ganz enorm fein, da gerade gur jepi- sowie Damenhüte in grosser Auswahl. 

n ſtärkeren 8 8 S. eap ae Su pi den Weng of felt ús p 1 

endu A r e au n € K 
erlitt ine S Shen iia i Tom sek, ozn „Ul, Pocztowa 9 (nehen.d, Dang. Bank) 
X Juriſtiſche Perſonalna Bricht. In den Ruheſtand getreten ift D 


de. Einattonmalt Brayiteicem ti beim ee ee e 
X Giftige Bonbons? Vorgestern hat ein Beamter aus der S NIS i 


im 
Sieberh. Leritonformat: XII . 422 S. 
reis geb. 10 M. re Sof Rer u. Friedrich Puſtet, München. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 11. Dezember. 


Kirchenkonzert. i 

4 orgen, Sonntag, nachm. 514 Uhr pünktlich beginnende 

Spend in ber Gt ene den Agenten S und 

W511 nie | and un Rasen tet der Sehe Benni Ana eè 
Air bei Im Io Bergränbe der Darbietungen werden die-| ftaitet, daß er vor acht Tagen in einem Geſchäft an der Breiten 

worden. ; Straße 40 Gramm Bonbons in Kugelform von roter, gelber und N 

„ 


* pi . 
lg 0 10 von 


ängerın Frau Ruth Behrendt⸗Kling⸗ nò 
otg sa pee geg des letzten Konzertes des Poſener schwarzer Farbe gekauft habe. Nach dem Genuß der Bonbons fei 
a eins das ite Mal bor das hieſige ublikum trat und| feine ganze Familie und das Dienſtmädchen unter Vergif⸗ 
gereiftes Organ mit ſeinem wohltuenden Schmelz in den tungserſcheinungen, die eme ärztliche Behandlung erfor⸗ 
chr gewählten Liedern und Arien beſonders zur Geltung tom- 
oe wird. Das Programm verſpricht einen veichen Genuß. Ein⸗ 
N rten, und zwar; Altarplaß zu 8 zi, Empore zu 2 zl und 
zu 1 zi ſowie Texte 1 "ra in der Evangeliſchen Vereins⸗ 
PE palung verlauft und ſind Konzerttage am Kircheneingang 
e haben. Der Lrlttga dient wohltãtigen Die Kirche 


PN a 


ftellen, ob die Vergiftungserſcheinungen auf den Bonbongenuß 
zurückzuführen ſind. ; $ 

X Eine Verbrecherjagd gab es geſtern auf dem Gerberdamm 
Bei einem Fellhändler erſchien ein Arbeiter Stanislaw Braun von 


U nisła w =Pomorze. 


derlich machten, erkrankt Die Polizei bemüht ſich jetzt, feſtzu⸗ die neuzeitliche Zuckerwaren-Fabrik 


—+ Zofener Tageblatt. +- 


WARNUNG! 
Infolge immer öfter vorkommenden Nachahmungen der Artikel sowie Fabrikmarken der Fa. 
SUCHARD sahen wir uns genötigt, gegen eine Reihe von Firmen strafrechtlich vorzugehen. 


— 
indifen Akrobaten Acht Aroſtazyt 400 21 und fein Reiſepaß: 
der Nacht zum Donnerstag aus einer Gaſtwirtſchaft an der 55 
Pocgtowa 31 (fr. Friedrichſtr.) 15 Flaſchen Schnaps, 12 Flaſchen 
Weim, Kleidungsſtücke und ein Koffer mit Inhalt im Werte von 
500 27; vergangene Nacht aus einem Zigarrengeſchäft an der Ecke 
ul. Pocgtowa und Aleje Marcinkows tiego (fr. Friedrich⸗ und Wil- 
helmſtr.) Zigarren und Zigaretten in erheblichen Mengen. 
% Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, 
Sonnabend, früh + 1.72 Meter, gegen + 1.94 Meter am Freitag früh. 
X 3.5 Wetter. Heute, Sonnabend, früh waren bei bewölktem 
Himmel 8 Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen niw. 

Sonnabend, 11. Dezember. Evang. Verein junger Männer, 
abends 8 Uhr: Turnen. 

Sonnabend. 11. Dezember. Evang. Verein junger Männer, abends 
7 Uhr: Turnen. 

Sonnabend. 11. Dezember. Naturwiſſenſchaftlicher Verein und 
Polytechni che Geſelchaft, abends 8 Uhr Monatsverſammlung in der 
Grabenloge. 

Sonntag, 12. Dezember. Radfahrer⸗Verein Poznan Vorm. 
11% Uhr Vorſtandsſitzung im „Briſtol“. 

Sonntag, 12. Dezember. Ruderklub „Neptun“⸗Poſen, vormittags 
don 10—1 Uhr Baſſinrudern im Bootshaus vor dem Eichwaldtor. 

Sonntag, 12. Dezember. Poſener Ruderverein „Germania“ 
3 Uhr nachm. Bootshaus: Geländelauf, anſchließend Unterricht in 
Selbſtmaſſage. 

Sonntag, 12. Dezember. Evang. Verein junger Männer. Abends 
8 Uhr: Chtiſtentum und völkiſche Kultur. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
* Gneſen, 11. Dezember. Infolge Fayrläffigkeit des Dienſt⸗ 


Wir warnen hierdurch vor weiteren Nachahmungen, denn wir werden in jedem einzelnen Falle 
unsere Rechte wahren. 
Kenntnis gelangten Nachahmungen zu benachrichtigen. 

Bei dieser Gelegenheit machen wir darauf aufmerksam, dass unsere Artikel 
ausschliesslich von der Fa. S UC HAR D, Polska Fabryka 1 
w Krakowie hergestellt werden. 


SUCHARD S. A. in SERIERES (Schweiz). 


Gleichzeitig bitten wir unsere verehrt. Abnehmer, uns jeweils von ev. zur 


in Polen 


berfonals waren dem Beſitzer Kubfoki in Tafkowo 6 drei- Mün en 35,7 Met 11: Glock t u. A - 4 7 s } lungen 
ade Fohlen aus dem Stalle entflohen, kamen auf den 12: eee 3. ae, 8 er u Weihnachts⸗Beſtellungen 
Bahndamm und wurden ſämtlich vom War chauer Kurterzuge über⸗ 7.35: Münchener Dichte 


konzert. Kammermuſik. 
mas Mann lieſt einen Abſchnitt aus ſeinem Roman „ 
berg“. 8.15: Wa 


vl x os empfehlen wir unfer vielſeitiges Lager in Klaſſikern, Romanen, 
‚Novellen. Zugendſchriſten und Muſikalien, neu und antigua- 
vij Nichtvorrätiges veſchaffen wir innerhalb 8 Tagen zu feſten Ori- 
gina preiſen, bei üblicher Währungs⸗Umrechnung. 


fahren und getötet. Kubicki erleidet einen Schaden von 3000 21. 
Aus der Wojewobſchaft Pom merellen. 
+ Graudenz, 10. Dezember. Mit 56 000 Zloty 5 


Baub ex⸗ 


. 8—5: Uebertragung aus der Phil- 
1 5.30—6: aß 55 


221 Dollar, die er in der Bank Polski für die Firma P. P. G.] harmonie. 25: Populäres Konzert. g er taenia Concordia Sp. Ute, Poznań, 
erhoben hatte, wurde ber Inkaſſent Jan et flüchtig. (airfaset. E 0 . rn ar 8.06--8,25: Vortrag : Die Lufi- W Be es Zwierzyniecta 6. 7 1925085 


Er fuhr nach Königsberg, wo 0 in einem Hotel verhaftet wurde. Konze 
5000 Zloty fehlten en an Bem Be e, das üb wurde ihm abge⸗ Wien (517.2 und 577 Meter). 
nommen. Die Firma hat loty für die Gei ng des Sängerknaben. 5 Diener 


2 \ 
Defraudanten ausgeſe hai die t eng 5 deutſchen Beamten, konzert. 6.10: 
die T. 5 3 ben, Bu TE Hermelin“, Operette in drei A 


R F ür Montag, 18. per. 
Wellervorausſage für en 12. Dezember, undjuntprogratim für Montag, Ia. Dezember 


41 rg eh ar“ zen 4 Ahr: 
Berlin, 11. ember. rtbauer bes milden, trüben] moll Heft feine Nove ein» 9 
Wetters. Noch überall mild hne Rieberfihtäge von Bedeutung. muſik. 7.05: Schachſpieleröffnungen. 
Kino Colosseum, Poznań, Sw. Marein 65. 


10: Chorvorträge der Wiener 
rxmoniker. 4: Nachmittags⸗ 
: „Die Frau im 
Gilbert. 


Wir empfehlen zur ga eee e 
Bartſch, 
at vom Auto, geb 


hn: . 
Bilbehte Künſtler als Dichter und iftſteller. eh Dürer. 
8.80: Vece (wird ange . Ti filen Al * derer, geb. 4 50 © 
Funkorcheſter. 10.30—12.80: 


Heute und die folgenden Tage: ‚Breslau (822, Meter). 4. i 8 6.6.80: Bivierayniecia 6: 
a > £ Bobo: e r. Dither alt 


Die flammende Kavalkade n 


Monumentales Drama in 10 Akten. Superfilm italieniſcher Produktion. 


Be Weiß Heft aus eigenen Werken 9 Uhr: 


Spielplan 1 des 


Sonnabend, 


2. „Tealr Wien!“. 


„Madame Butterfly“. (Letztes 


1925—26 preisgekrönt mit der Goldenen Medaille. Regiſſeur Gatmine (428 Delet). 3.304: Stunde ber ipia Jadwiga Pe bie) > i 
Gallone. Fn den Hauptrollen die bezaubernde don Gallone, „45: 445—805: Saning, ben 12. Des, 8 Uhr Erg „Der Zigeunerbaron“ 
851 eee Tei de Gravonne und der ſellſame Emiljo g Ban E l Dez., abends: „uriabne unf Naxos“. 
a be Ceni aT 7,7% . ee y, Le. „ene, n Paes Ne njpiel „Das Serre 1 18. Des „as Dreimäberigung“, 

tags: Rafienöfinung um 3 Uhr nachm., letzte Borftelung um 8.45. mL ee ue Deen y pi ran en „Ditufgewsti). 


y gr Kae a i li us eigenen Werben. 
Badiotalender. ’ Gaipan. Tela 17, 12: ee Klar. (Ermäßigte Breife). 
Sonnabend, 18. 12.: „Ariadne auf Naxos“, 
ntag, 19. i siima”. eee 


Rundfunkprogram i 18. ; 
E E AT rien 


Muſiktorps des 8, Pate 9. $, (Spe > 1t fte s 11 5 
1.10: Die Stu der L. achmittagsz 85 nS di bis 5 n ne — eln une 8 Wielt 
8.00: Uebertragung aus dem Herrenhaus. Stefan Zweig. 9.00: Warſchau 400 Meter), M. Lepecki: Reiſen und von 11—93 ae 
u Stunde, fo 380—1280; Tangmuſik. Abenteuer. 71.25: randig N Niemojewski: Kunſt⸗ eingelaſſen * 
— PR re Meter). 88050. Morgenkongert bes geſchichte. 8.9010: Kon unter Mitwirkung von Soliſten. — — 
lau 19 10.45: 1045: Shat, 11.00: tii Nom (429,6 Meier), 9 Ur: Vokal- und ir erinnern 
À 


; konzert. 
Mo eier. 1205. Nätfel, i ; = 8 iR nittagslongert. 5.90: Bucher 
Trude e Bim To Tae 3 Ae er Sori be — MR Ben . = Bun; i, enge. im a an 


2 

Graf eat. Bi Rom. ae; Re i Bongert 3 ieorcheſters 

tagskongert. 6 6: 2 Teen, i t 

E 9 Meg 85 a pilang von à ne 5 a Kenne ! 11 Einion Abe: Bormittendmufit, 4 5: 
8.1 4 ee 


Yen hart a. M. . —— 
RADIOHOERER ! 


an die letzte Vorstellung W des Films 


Wie entsteht der Mensch? 
Für Damen um 12/0 im Teste Palacowy, pl Walk c. 


Nachmittags im Teatr Palacowy erste Vorstel- 
Nur ohnetor ang gi heit Uhr mit ein P 
beim Pd are EL Area 5 ei Wini HUND ARE en dóti Progiamm 


REN ist ein en te ber nicht möglich 6$ 
aiea Reine und starke Ton lane x 
minimaler Stromxerbrauch E 
—— mit Henny Porten. 


ur 1 ADIO 


Fachmänn. Bedienung! 
eee 1 Frankowski au Weihnachten 


6 Meter). 8.30-9,50: 
fei 8 i 2 


gen 
chten. 10.80. 11.00 Abend ier. 
* (308 Meter). 9. * 
00: „Die Prin 


8.00: nd, St. does Anſchließend Perlen unũbertre ue 
aus der — — Be jag | das — 2 Vorzüge 1 P or PUPS 


Í Praktische —ů—ů— 


Große Auswahl, enörm pE Preise! 


Casio 


5 Steingut Bettstellen Wirtschaftsartikel oznafi, św. Marein 34. Tel. 5528, Berige 4 Sampenapparat, u 

I eiseteller ssuaascncus 0,3 ür Erwachsene vos 27.— b u een 1 Be 

he 5 Ken ——U—U— 2 0,25 ah f ane alter. „bäsäches 1.50 d j oe Selb bauen 4 pa 

i Bochef s:4.0 55000006804 0,27 für Kinder von 9.— zt Kuchenbleche L— Á pen, fertige . "120 * 

s 6 Schüsseln, Satz 3,35 Matratzen — Sportwagen ablöttb . . 0 %%% 1 —— e 

4. Küchengarnituren — 22 17, 0 Kaffeemühlen —— 2 4. 0 opfhörer N A . 13 ” 

A Dekor; Waschgarnituren.. 8,75 Emaillenwaren Plätteisen . . . . . 4.50 8 Sautipredher vom. 25 

5 RE! 4 Eine. . von us er e ee 368 Außerdem Reico-Mpparate, 

e p p SETARE RES, . — * — TEE erzinkte Eimer 2. h tondenjaos, Dr Nasen , 
orzellanwaren ae ASO | innen) 0 ondenjator, Dr. Nesper 
Toller — Schüsseln. von 0,50 dekorierte Brotb büchsen . -Iago a 21. 


kan 


Noechkaffeekannen . I, 6 
D:korierts Kaffeeservioe. 18, 50 
Dekorierte Speiseservice 

f. 6 u. 12 Personen, von 85.— 


Teekannen . von 1,85 
dekorierte Teller — Sohüsseln 
Dekorierte Waschgarnituren 
Dekoriörte Elmer . 6,— 


Thermosfläschen vasusde. L 
Torten platten 11.5 
Aluminium Kochgeschirre 
Qusseis, Schmortöpfe von 1.15 


Sir ma Greif, 


ozna, Fr. Ratajezaka 18, 


a Gusseiserne Bratpfannen — 
A Glaswaren Stahlwaren Portieren-Garnituren ..... 8.5 Fabrikneues re AR 
dass teſlerohen . ... Dtz/ 2,25 demusemesser. .. 0,50 | 6 versilberte Likör-Gläser 10 45 Heirat Damen, reich Auslän- 
Wasser glaser .. Dtz. 2.— Tischmesser . 0,90 mit fable tt. 9.0 derinnen, Einheirat. Gert. auch 
Wi Teegläser, dünn,... Dtz. 3.— Bestecke, Prima 1,85 Vernlokelte Kaffee- Service ohne Vermög. Auskunft ſofor 

Likörgläser, glatt und ge- Haus-, Stick-, Nagel- u. Geflügel- Rauoh-Servioe — Kr PS $tabrey, Berlin, Stolpifcheitr.4s 
schliffen ....... von 0,20 heren Krümel-Garnituren .. . .. 7.50 ; 
Grosse Kuchenteller...... 2,25 Brot- und Taschenmesser Versilberte Körbchen ’ 
Grosse Schüsseln 2,25 Obstmesser alle n n 20 | U —— 
Blumenvasen Aluminlum-Esslöffel ...... 0,35 | Alpaoca-Esslöffel .. 2.50 r ere * T 
Schöne Römer, farbig.. . 13,50 k; Teelöffel... 0,25 „ Teelöffel ........ 1.25 o ; Wohnungen 
Kristallwaren 6 Paar versilb. Bestecks 27. — 75 Moocalöffei ...... wei mit allen Schikanen, Luxusausstattung, 9 $ 9 

1 Lampen Min eee e 174128 loco Poznań von einem unserer Kunden Mr 1 a 
BR Küchanlampen «u..... von 1.— $ Moccalöffel. 5, „ Ess-Bestecks von :D.— Umstände halber billigst auch gegen 7 . 1 ift, Fantilie, bes 
“FTischlampen von 10. karton hierzu .... von 2,75 Oefen — Schlitten — Baums tänder lan gfristi ge Abzahlu ngen abzu geben. ſtehen 31 3 Perſonen, ſuche 

Näheres bei immer 


mit Küchenbenutzung bei tik, 
evtl. evange lifer, intelligenter 
Familie, möglichſt an der uf. 
Polwiejska (Halbdorfſtr.) oder 
Nähe. Gefl. Off. unter 2563 
a. d. Geichäfts ſtelle d. Blattes 


und viele andere schöne und praktische Geschenkartikel! ‘rauer Preisiagen vom 


(E. R. BAB, Stary Rynek 48 


|sırmens Sp. A oip. 


Poznań, ul. Fredry 12. 
Tel. 2518, 3142. 
fr å 


f 


—Voſener Tageblalt. w- 


. Fe ere 


Billiger N eihnachtsverkauf! 


55 
Enge ioar ai i repati] 
Damen-Mäntel, 
Klei der eigener Fabrikationin Seide und Wolle, elegante und paes 


Sweater, Jumper in Seide und Wolle sowie Pullover, 


Blusen, Röcke, alles in grosser Auswahl 
empfiehlt billigst 


LUDWIK RYDECKI 


Spezial-Magazin für Damen- Ronfektion 


Poznan, ul. Pocztowa 31a, . 
vis-à-vis der Hauptpost, neben dem Piac Sapieiyfiski. 


u eeaeee 


= Großer Weihnchtsvorkaußt !? 


Empfehle Damen-Pelze von 250 a 
Herren-Gehpel Herren-Reisepelze von 350 zl. 
Decken, r Yaiter A Pelze, Fischotter, sowie sämtliche 
Felle. — Maßanferti ung und Pelzumarbeitungen in eigener Werkstatt. 

Garantie für fa chgemäße und gewissenhafte Ausführung: 


O G: JAGSZ, Poznan, 


a 
3 G K Aleje Marcinkowskiego Za und 21. 


Pentsch-Q AETS 
G'änzende Existenzi 


Alteingeführte einget® 

z Grosshandelsvertreterfirma der 
Feinkost- u. Nahrungsmittelbranche # 
Mist wegen Kränklichkeit sofort oder 
1. Januar 1927 ma zu verkaufen. ma 
H Generalvertretungen für ganz Oberschlesien. 
viele laufende Abschlüsse. Kontor, Tele- 
x phon und schöne 4-Zimmertauschwohnung # 
N vorhanden. 8 
-Și Offert. an 3 404, aaa 0,/Schl. 


tailor an 


Aleie Marcinkowskiego 24, 
liefert noch zum Feste 


„œ 
Photographien 
in bekannt künstlerischer Ausführung 
und zu mäßigen Preisen. 
Vergrösserungen werden noch prompt geliefert. 


8 E r 


IE adio 


Apparate nebst aller Art Zubehörteilen 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Witold Stulewshi, Poznan 


16 Stary Rynek 65 Telepn. 2716 


Teleph 27 
= Für Na entsprechender Rabatt. Rabatt, = 
Neuheiten stets am Lager. 


A 


— — anenee — 2 
—.— > i — bt | Ten Lu 
AUNUURANERNIUIRIKIAARAIRLUARKU DKL OKANANA PANONA 


— S ohuhe 


in allerbeſter Ausführung, angefertigt von 
in⸗ und ausländ. Leder zu mäßigen Preiſen 


empfiehlt 
Edmund Pawlowski, Poznan 


Tel. 1370. Aleſe Marcintowstie 5 7. Tel. 1370. 
Streng feſte Breije! Reelle Bedienung! 


Für das Weihnachtsfest 


empfiehlt in grosser Auswahl: 


e its WEIMAGNISJESENRIKR |" Mmars-r teste" 


insbesondere: ul. Wronlecka Wroclawska 18, 
Metallwaren à la Württembergische, 


Tischbestecke in Alpacca, versilbert u. Reinsilber, Speiſe immer 
Kristalle — Kunstporzellan, chlaßzimmer 


Marmorschreibzeuge pp., 


Rauchtische — mer Herrenzimmer 


kaufen Sie am billigsten bei 


© liini wegen Geſchäftsaufgabe zu beſonders 
J. T y 1 C Z y n S Ki daten Preiſen abzugeben. 
Poznan — Plac Wolnośoi 11 — Telephon 2380, Gebr. Koenigsberger, Poznań 


Eckeingang unter den Säulen. Grüter Alter Marti) 
r Grosse Auswahl! u jetzt Czartorja 5 (Dammſtraße). 


Käufern, sich auf dieses Inserat beziehend, gewähre 5%, Rabatt. 
| | —— En zoktisches Welhnachtsgeschenk] 


Parfumglas-Zerstäuber 
zł 7.65, E 5.95, zł 4.35. 


Drogeria Warszawska! 
Poznań, ul. 27. Grudnia 11. 


Achlung Aang Mannfalturiitent 


. einer größeren Kreisſtadt iſt ein gutgehendes Geſchäft mit 
r u. Wohnung ſofort oder für später zu MER 
Offerten unter Nr. 2576 an bie und dieſes Blattes, 


Md 


Wir kaufen jeden Posten: 


Alteisen Blech U. Altmetall 


u urrenzprei sen 
en ae Bi zu Zäunen, 
Stacheldraht und Drahtseile 


Dimensionen.“ 
inanga Fr. Rataj: 


Rzepczyński, eg Tel. 22-29. 


Für den Weihnachtstisch 


empfehle ich mein reich sortiertes Lager in 


Damentaschen. Schirmen, 


moderner Blionterie usw. 


zu sehr billigen Preisen. = 


Fr. Grunwald, aa, 


— m 


Spielwaren: 


Bupp wagen. Dreiräder, Schautelpfetde, 

Selohlabrer 4 45 Rodelſchlitten Kinder⸗ 

ſtühle, Baukäſten, Geſeliſchaftsſyiele uſw. 
Größte Auswahl bei billigster Preis berechnung. 


L. Krause, Poznan, Stary Rynek Zul. 25120. 
Zu verkaufen: 


ACHTUNG!!! 
Billigste Bezugsquelle für 


Weihnachtsaeschenkel 


10. 12. bis 24. 12. gewähre Irische 
eleg. gr. Speiſezimmer Vom 
en b d en i ô 10°), Txtrarabatt. ia Ananastrüchte 
kompl. Schlafzimmer, Riesengrosse Auswahl! esengrosse Au "Apfelsinen 
helle Eiche, Marmortiſ iſterſpiegelliſch |] Tafelser vice für 6—60 Personen, von 25, — zt bis 5000. — zt 8 el 
Aha, SNA öde, Fee Kaffeeservice von 7,50 1 9 zł eintrauben 3 
Beeſichtigung: Jas 13 Bleikristall n deutsches Fabrikat: 
ná borte A pisas bing - Bitimenvasen von 19 50 2 an aus! Glowinski zu kanjen geſucht. 
1 Jardinieren „ 40,00 zł an ozna 
„zu kaufen gesucht: Bowien- 296,00 21 an | ul. Gwarna 13 i e 
nene, _Römerkeiche o MO me 9 aga | lic 
teaumöbel, í h die bmaihine , d. Rosenthaler U. Kopeniagener Figuren - -Tunstvasel. BERN. nenossensehait Poznaf 


ulica Wiazdowa 3, 
Zegtilmarenabteilung. 


Teetische - Nickelwaren - Alfenidbestecke - Ständer- 

u. Hängelampen - Nippes u. Galanteriewaren - Metall- 

bettstellen für Kinder u. Erwachsene - Kinder- u. Puppen- 

wagen - Rodelschlitten u. Schlittschuhe et- 
kaufen Sie am besten bei der Firma 


„SERWIS, re I A.! 


N; Zu Achten Sie bitte genau auf a Firma! “$a 


* ließender kl. Wohnung 
i — ſen 55 om⸗ 
al Brei- 
angsten unter 1 57 4 an 


ſchäſtsſt. dieſes Blattes. | ! ²˙ ͤ 
Wir sind Kassakäufer für 
Fabrikkartoffeln, 

- Brangerste, 

Schmutzwolle u. Kieesamen, 


Weinen ARA 


in grosser Auswahl zu soliden Preisen Ruhiger Nenn ſucht per 1. 1. 27 im Zentrum ber TE mä 


chen 
dwirt 
empfiehlt Stadt gut möbliertes, ungeniertes en 75 1 Hibah Fa Agrar-Han d els esellse haft, 


ur Erlernung des Haushalts. Münchengasse 1, 
Tagengeld erwünſcht. Off. unt. Danzig, Telephon 8661 u. 6069. 
2570 a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. Telegr. „Adresse: „Agrarhandel“. 


ew. a ae Em. Bogu- U. cha mmer. 


Gründungsiaht 1905. Angebote unter 2558 a. d. MEN d. Bl. erbeten. 


— 2 Pofener Tageblatt. 3 


1 Rasierapparat 
1 Glas-Parfümzerstäuber 
1 Toilette-Garnitur 

1 doppelstg. Rasierspiegei | £ 
1 Luxus-Kartonage £ 


1 Damen-Frisierbürste 1 Leder-Nähgarnitur 

1 Kart. Seife mit Parfüm | 1 Brenureiselampe 

1 Kart. Blumenseife 1Geschenkblumen-Karton 
1 Cel.-Schwammhalter 1 Haarbürste 

1 Gummi chwammpuppe | 1 Cel.-Handspiegel 


1 Karton Fliederseife 

1 Cel.-Zahnbürstenständer 
Fl. Blumen - Eau de Colog. 
1 Gummischwamm 

1 Ledertaschenspiegel 


1 Fl. Blumenparfüm 
1 Karton Geschenkseife 
1½ Dizd. Lichthalter + 
1 Rasierpinsel 

1 weißer Stielkamm 


2 Taschenspiegel 
1 Fi. Eau de Cologne 
3 Stück Lanolinseife 

1 Karton Weihn.-Kerzen 
3 Pakete Wunderkerzen 


Poznan, ul. 27. Grudnia 11 `Bitte Firm 


3 Bi Dr ar ja Warszawska, Telephon 2074 beachten!! 


Die janze Well 


Bin Bi. 


Prämienverlosung 


der Färberei A. Sieburg. 


alle Lumen all 


braucht 
ea \ i 
von Die Möglichkeit, am 1. 1. 1927 8000 Dollar zu gewinnen, hat jeder 


er Kunde, welcher in der Zeit oom 6. bis zum 28. d. Mis., seine gefärbten 
Daimon oder gereinigten Kleidungsstücke abholt. | 
weil Gose werden unentgeltlich verabfolgt. 
at Die Verlosung findet am 29. d. Mis. statt. 
u 


billigsten Ss gelangen zur Verteilung: 
m 1. Sine Fremjówmka dolarowa, 
barsten 2. 5 Jheqalerbilleits, 
5 3. 3 Yheaterbilleiis, . 
Uherall 4. Sin Monatsabonnement der Straßenbahn, 


erhältlich or 
General- Vertretung und Fabriklager: 5. 2 Jhedlerbillelts. 


„Elektrokabel“ ae T 


machen wir für Sie, 

Wenden Sie sich an uns. 
Sp. 2 

Kosmos 5 


Poznan, erase y 
Telephon 6823. 


Abteilung in Poznań 


Tel. 1392. Stary Rynek 48. Tel 1392. 
E07 LET ET EEIN A EEE TEN VESIEN E r reaa 


A. Kochanowski 


Poznań, ul. Spokojna 3 
Gr. Friedenſtraße — Ecke Glogowska) 


empfiehlt zum bevorfichenden Weihnachts feſie 
f ſein reichhaltiges Lager in 


Eine neue, nur probeweiſe gebrauchte 


Lokomobile 


(R. Wolf, e erbaut 1925. 


Zum Weihnachtsfefte 


26/83/44 Galanterie-, kederwaren und 
preiswert zu verkaufen. Schreib⸗Utenſilien. 
Bufchriften unter 2545 an die Gefchäftsft. d. Blattes. empfehlen wir: 1 


Briefpapier für Privat- u. Geſchäfts⸗ 


Korreſpondens mit und ahne Aufdruck. 
Wichtig für Zieeleibesitzer ! ebenſo alle anderen Geſchüfts - Nruckſuchen ene U 
J OHANNES I NZ, Rawicz Namilien-Druckſachen, Befuchskarten 
Maschinenfabrik, Kesselschmiede ini GIeßerel " Bilderbüchern, 
. 8 amtliche Bäder Jugendschriften, 
i e werden me 1 0 . Romanen, Reise werken, 
sowie sämtl. Armaturen für Oefen und Trocken- * Geschenk werken, 


Anlagen nach dem bewährten System Zehner. Kalendern 1927 
3 ? 


Büchern für den Landwirt. 


E. Rehfeld** Buchhandlung 


Curt Boettger 


Poznań, ul, Kantaka 5. 


on Se 
Drukarnia oncordia &. 


nn : 
POZNAŃ, Zwierzyniecka 6, 


„Oekonom“, 


die neue verbesserte, billige 
Universal-Walzen- 
chte u. Quetschmühle, 


Budziszewo, den 29. 11. 1926 — — — z 
(pow. Oborniki). 4 — 

Auf Ihren Wunsch telle ich Ihnen 11 
gern mit, dass ich mit der von Ihnen 
im April d. Js. bezogenen „Oekonom“ 
Schrotmühle S III sehr zufrieden bin. 
Die Mühle liefert ein — gutes Schrot. 
Ich leiste mit derselben Grobschrot 
8—10 Zentner, Feinschrot 6—7 Ztr. 
die Stunde. Ich kann die Mühle jedem 


j | 
Ss” Große Auswahl = 


fis Weihnachtsfest 


— 


W menge” 1 , 
macht ieh hie mr dir . AN empfehlen wir Centralna Drogerju 
schon er anschaffen müssen. N 
ger. Gütebl er. IN Thorner Piefferkuehen J. Czepczyfiski, Poznan. 
Tel. 3324, 3315. 
5 Alleln-Hersteller: Hugo Chodan, j (Gustaw. Wose), Stary Rynek 8, Tel. 3324, 331 
awn.: Paul Seler, Poznań, ul. Przemysłowa 23. 1700 e eea Größte Auswahl 


Diverse Marzipan, Konfekt 
Sehokoladen „v. 
ji Grosse Auswahl in Baumbehang ! 


C m Miethe, Poznań 


we Telephon 3101 Gwarna 8 Gegr. 1872. 


ümerien 


für Weihnachtsgeschenke! 
NN Christhaumsehmuck! 


FENSTER-GLAS 


Ornament-, Kathedral-, Roh-, Draht-, Mousselin-, 

Spiegel- und Signalglas (aueh Garten glas), 

Glaserkitt garantiert, Spiegel, Schaut 
scheiben, Diamanten empfiehlt 


zu ermässigi ien Preisen 


Polskie Biuro Sprzeduäy Szkłt, T.2.0gF. por. dawn: u. ms 


8-63. Poznań, Małe G Garbary 7a. Tel. 28-63 


SPIELWAREN 


in ſehr großer Auswahl, Strümpfe, Handſchuhe, Socken, 
Galanterie- und Kurzwaren empfiehlt zu ſehr billigen 
Preiſen P. Jankowska, Poznan, Podgórna 10, 


Sie kaufen bei uns 


T=. = a PE A TA S EVA EAE An A ne DIPL EEE > AE ee . SE ERN A r Fe A T Be Te x — š z y x N 
9 x * 


9 


t 


Srii 22 en feien, ſobald eine Regierung, die das chineſiſche Volk 
dertritt 


Sonntag, 12 Dezember 1926. Voſener Tageblatt. Dt. > Zweite Beilage zu Nr. 285. 


Kundgebung des amerikaniſchen Präſidenten. 


: 
Vohlſtand und Friede. Nur 350 Hloty 
In der Jahreshotſchaft an den Kongreß, die am Mittwoch ver⸗ angängig iſt, mit Stolz auf die Erfolge der re publikani⸗ . 


s 5 = f: 2 h a 2 3 7 kostet d 
lefen wurde, legt Präſident Coolidge das Schwergewicht auflihden Regierung hin. Als eine ſchwache Stelle in der repu er 
die Seftftellung, daß die Vereinigten Staaten ſich pIE enden j blitanijchen e ait allgemein die Lage der Landwirt⸗ : 
Wohlita ndes und Friedens erfreuten. Es beitünden ſchaft. Die Botſchaft geht daher jehr 174877 auf die 
zwar einige dornige diplomatiſche Fragen, aber keinerlei wierigkeiten der Farmer ein und Hilfsmaßnah⸗ 
bewaffnete Konflikte. Der Präſident emp ehit die Fort⸗[men vor, die weit über das bisher Vorgeſchlagene e 


37 . 
x 


führung der gegenwärtigen Politik, ſowie behördliche Sparſamkeit In der kitzligen Frage der Prohibition vermeidet es Coolidge, 
ui reift das 955 chu tg olkſyſte m als eine der Hauptgrund⸗ der den Spitznamen „der borfichtige Calvin“ trägt, mit grober 
lagen der Wohlfahrt des Landes. Der Präfident betont, daß die Sorgfalt, Partei zu ergreifen, indem er einfa erklärt, die 


Vereinigten Staaten lediglich eine Verteidigungspolitik[Staatsgeſetze müßten durchgeführt werden, aber 

trieben Siab bon den hetan P Abſichten erfüllt ſeien. ſogleich pc d daß die Gegner der Prohibition ſelbſtver⸗ 8 8 
Die geſamte aktibe Streitkraft unter Daene ſtändlich das Recht ätten, auflegalem Wege eine y À 

der Reſerben, fo führte Coolidge weiter aus, betrage 610000 Abänderung anzuſtreben Bei der Behandlung aller 8 i N 

Mann. Die Koſten ihrer Unterhaltung feien jährlich 680 Mil- ero i n un trägt die Botſchaft offenbar den Stem- S S —<; 

lionen. Das zeigt anderſeits, daß die Regierung den Schutz des pel des FNandelsminſſters Hooper, der ohne Zweifel Ceea ; : 

Landes nicht vernachläffige. Er wiederholte in dieſem Zuſammen⸗ | die ſtärkſte Perſönlichkeit im Kabinett iſt und deſſen Beweisführung ® 

hang feine alte Theſe, daß die Kriegsſchulden des Lan ⸗ęſich Den Schl eigen. re} hat. : | 3 

des vermindert werden müßten, um feine wirtſchaftliche r ne ro 0 $ au Sau er 

Verteidigungskraft zu ftärlen. Mit großem d warnte[das Gebiet der Kunſt, die ſich etwas gezwungen an den 

der Praſident vor dem Wettrüſten. Amerika folle mit dem 3 realpolitiſchen übrigen 1 Rede auſchließt. in seiner weltbekannt guten und soliden Ausführ 

Maße feiner Rüſtungen ein Beiſpiel für die ganze Welt Der En ent ne von den . . Idealen 8 ung, 

aufſtellen. Coolidge fährt dann fort: Wenn wir unſere Strei- |A m eri as und gibt der Hoffnung Page A Waſhington Erhältlich bei 

tigkeiten mit anderen einem Schiedsſpruch unterwerfen, jo p entwickelt „zum entre der Welt, wo fid) das Beſte auf 

geſchieht das keineswegs, weil wir nicht in der Loge wären, unfer|dem Gebiete ber en ft, der Kultur, der Literatur und bilden- 8 1 E NM E N 8 i 

gutes Recht zu verteidigen, ſondern lediglich, weil wir den Kunſt ſammeln“ werde. zur Sp. Z 0. odp. 

jedes Zurückgreifen auf den Krieg als Mittel zur Ueber das veſchlagnahmte deutſche Eigentum 


Austragung von Gtreitigleiten vermeiden zußert ſich Coolldge in der zweiten Botſchaft, in welcher der Vor- Poznafi, ul. Fredry 12 
wollen. Nachdem wir jahrelang die Völker zur ólag N15 0 ee e ng Anſchluß und y 
ſtun 7 u d liti aft des enten verleſen wurde. n 
Rüjtu gsbeſchränkung . e ern, daß, vom rein juriſtiſchen Standpunkte M. PACHULSRI 


Beſchränkung aller das beſchlagnahmte Eigentum einzu Poznan, ul. 27. Grudnia 1 

KI von Kriegsſchiffen au bei Recht hätten, g due „ ul, 27. Grudnia 1, 

Wartlıgioner n angensmhenen ' enje 55 g Arik a” ziehen, jedoch würde, fo fügt Goolidge hinzu, eine ſolche Maf- 
lt noch immer. r Präſident gt 


C ke N D ſtänden auf Bolten der Amerikaner, indem man dieſen Unrecht T 3 JIſolierung DETS» 


er wie ha o 

Grundlage vorzugehen und Mbfommen abaufäliegen, durch die dulce Es jei ſtets ein Grand ſa e der amertkaniſchen Politik erlebt, die Deutſchen find in den Völterbund und den Völlerbunds⸗ 
8 Werk, u iita wurde, geweſen, gezogen werden folle, und dieſer Grundſa 

ie ae Staaten te ſich me ok nie woher — 15 Von ap 0 ans. auejie, befolgt peti * e 

im Intereſſe der Menschheit dem Frieden zu dienen. ente feen ei ail eee rent un e 

e e dee eee e r 


der Vereinigten Staaten ſei auf dem nde Klauſeln zum $ a 3 ahmen. 

N ; er Anſprüche des ô ? mes 
Frieden und wechſelſeitiger Wertſchätzun n 8 Denn wenn die Regierung das be- erlade [ir Die 88 . Pa Linie der 
aufgebaut. Wir haben keine Grofeinbe wir find in r a Eigentum freigibt, das fie als Siherheht ſe hr merzlicher 
Konflikt über ſtrittige Ländereien ft. Unſere Grenzen amerikaniſchen Schadenerfabforderungen in Händen a muß ſie Hakatismus. A 
find nicht befeſtigt. Wir fürchten niemand und nie, gleichzeitig neue Sicherungen 17 . daß 
mand braucht uns zu fürchten. Wenn hier und da rikaniſchen Anſprüche beftiedigt werden 
Ben an den piin te 9 Ing gg e A am Der Präfident kam dann auf die verſchiedenen 

te i i arum rn, n i m es 
. . 
haben nie zuvor einen größeren Anteil am elthan⸗ zu chen und 4 darüber Ausdruck, daß nun⸗ 
Lel bjele als heute; unſer Rat und unſere Vermittlung iſt mehr ae Ablomen ig Ausnahmen ratifiziert ſeien, über 
niemals jo ge aah gemeten und nie ift zu Friedens- die noch verhandelt werde. Wenn wir in Betracht ziehen, erklärt 

iten jemals die Bida igkeit unferer Mitwirkung und Hilfe der daß wir ; 5 m re Reihen zu verlaſſen. Als gleichſam 
o allgemein anerkannt worden als heute. Der Präſident kommt liches und großes Opfer cht habe drängt fi uns die allpolniſche Partei ift fie 
nn fura aut ria a . Nel Beha 11 er⸗ erhöhfem p ai, Den mis r unſere Unei e in [parteien Nin 
klärt, ereinigten , D ndlungen | € } i e wund ung der f ; 
| — Wade aufzupehmen, wo fie von der Pekinger Zollkonferenz übrigen Nationen en Sne un nowiczgruppe ſind von ihr abgefallen, die nationaldemokra⸗ 


Demokratie geſtellt, und Bauern hat die Partei nicht viel. Uebri 
eblieben ſind gewiſſe Vertreter der 5 ein Zei 

75 8 e A ein Teil 
nte eng amten, ießli dann 

noch ein Sammelſurium. $: 8 ora 


über eingetreten, indem zum erſten Male zwei Deutſche im 
Das ijt nicht nur eine Nie 


zeigt. 
Ven Den Achten feiner Votſchaſt, in denen per Prien Verwaijt 
it auswär Fragen beſchäftigt, ji n di Be- j 23 i oe 
...... p und ihre fortgeichtwon: 
gur Beſchränkung der m 4. e . a x menen Felle. 

Plan ift von der amerilani egieru nie zu Der Robotni” t die partei olitiſche Schiff ⸗ 
ſo klarer Form eee worden. Es hat eine brüchigkeit der Nationaldemokrat p Artilel: 
6u d. Penge | Die Erfahrungen ber lebten Jens Maine Ada genden, Tin: 
der a her n zu Megiko nicht usdrüdlich erwähnt, ſondern nungen, die im Mai gehegt wurden her n viela pe 172 
nur gelegentlich indirekt darauf hinweiſt, wie mit der Erklärung: Sau hat ſich aber durchaus nicht in ei uſcht. 

„Wir find ſtark genug, fo daß uns niemand Schwachheit vok⸗ He t hasBiaften verwandelt nn t nach der 
werfen kann, wenn wir uns nicht rajh erhitzen.“ Man glaubt diefe Herrſchaft entitanden, daß die Ghjena viel iſt gegen 
daraus ſchließen zu können, daß Verhandlungen im Gange ſind, wiederbringlich abgetan = 


orm — ſchmal und gefährlich, aber vorläufig die einzige, en: 
i 
die eine friedliche Beilegung des “Fragen. na len kann keine Rede 


ie Partei hat — der ga gimus wird, deſſen Herold Dm owg 
; iſt. Der peno 
1, e — 


ch wa o 
aldemofratie einigermaßen 


laſſen. übrigen nehmen die ausmärti n nur einen ſtehen könnte, in der en zu ſpüren befa pi 5 zie im Jahre 1919 die Nationaldemoiratie 
ase dee te hen pla in der Botfehaft be Wräfienen ein wei war eine Mieberlage für bie Siationalbemot one Wau Di N faoktigteit Ben Teilgebietsherrſchern gegenüber Teer 
F . ni Hi Die A enp GET fe mit graujamen n überf üttet, Hitierh, ezwungen war, ihren Namen zu ändern und 
Bepanblung man ene ee ung 3 160 Taner tif der Nationaldemo tatie 61 ſich 25 werband zu nennen, jo fiehb fie auch jetzt 
dentenwahlen fpürt. &o weilt der Präfident, wo és nur irgend eee Orientierung Da ach einer Namensänderung aus.” i 


Fm 


— > į geierilänge umrauſchen uns, bald in der 7 mung Tzarnecki neuerlich Gelegenheit, 
$ f 1 > 7 it bellfarh 7 Gzarneckt neuerlich Gelegenheit, de 
Oper. : Solar, hal im der ot a a e Foie ton jaa vornehm ſich Le 8 enflug ſeines Tenors ien den 
„Ariabne auf Naxos“, Oper in einem Aufzuge nebit einem Vor- fühlt ſich erhoben und befreit, ungeachtet des ausgelafjenen Ding. Im ckung um. Gehi Se moin e side tage. Kahl Yon 
ſpiel von Hugo von Hofmannsthal, Muſik von Richard Strauß. ſpielz aß BE 0 MERRTE bi „ nen" ern . — A 
dienenden Aufſatz ku ; Pofener Eritau ng foftbaren Wertes am iger Wille, wenn fie nicht konnte. An 
FR en Br Ber Nager ar Mare „Ariadne a ut dei falherer e g bolliter Geltung. Bebenbigteir | — — reaa gebrach es nit, das fei cee 
Naxos“ (fein Opus 60) über leine eigentliche, mit Antriebe | daß ven Direktor S ee ausgeführt, | Das war Teine leere ee Loders yo . 
t Deptenmucen Sata mit dem |abbrud, Aber der Gefang eee Aae der 
erorbentlich in Spannung hält, eine 15 in der der Rom | war daher von vornherein damit > agir daß en de che Melodie, die dem 4 di an ern 
boniſt hinſichtlich ihrer Miarhen und Durchſi 15 — fi am vol auf Raros” unter feiner Au icht die dender boridi Baftehe Sp zer Er ber fare, die ee 
kommenſten one in die man fih verlieben muß, Wir Hehandiung erfahren würde Fe Optimismus war niche tele Opfer müfiger Grperimentierfucht, die man endlich einftellen 
wiſſen bereits, daß es Strauß nid darum 1 9 855 das nicht de es wurde eine künſtleriſche Darbietung, die fi ' 2 . wenig fei sateni Edm ban, A. 5 rr 
2 N . ZAL N ei iſtiſcher W. iewi 
pana, einfache en ſtellt, einerfeits 1 b ende d — ale e eee e Yabı pe eai Die eon alt, mit rolle. dtig rönsfierender aer Ba N Saane 
i . |dsr Die Vorbereitungen vor fid gingen, trägt reiih Binfen, Gin | un» „© e . 


ſicht zu zollen, roßer Abend war es im „Teatr Wielfi”; diejenigen Premieren⸗ Marg cho (die Damen Male weng, Lenczew sia und 
Su) Se eet gg; vener * 78.3 gu nie der e beit, A die ein offenes Herz 1 liche Feinheiten und 8 Aung d nah entmidelte viel e 0 mg und kluge Mh- 
te reſpektiert werden. ch 


) k haben, werden duri dieje Muſik ganz gewiß hin⸗ R „Intermezzo ‚bier „Spi (die Herren 
Engab fih bei dieſem Wiederhinein⸗ Kine omanowsli Gr ústi, Bathey und Klichow⸗ 
berieben in das vr der ototoperiobe * von . 2 green. 1 5 I erg: en 1 ag — lr uleenbeilen . ; den Ste un j D hltiger ee e h o w 

i i ’ “ “u a i j 
Ra e a E AEE E = 
bild nahm? Dieſe Einfachheit in der N ung des ſtralen eine Großtat des muſtkaliſchen Empfindens und Auslegens, 178 f i Hat chwinden wird. In kleineren Epiſodenrollen bewährten 
%%% %%% ( Die auserleienen | lewati Kay Diäniemsti Lanameiiter) und Warda. 
nungsmerkmal; ſelten geht feine Melodik jo istelbar ing de ails mit welchen das Werk durchzogen tft, erfuhren in A erlückenmacher), während die Töne, die Herrn Ñ raw 
wie in dieſem rt, adden . > lebha kar He bezug auf Ria 3 und dynamiſche bſtimmun bis ins Z: 5 wie 5 zugedacht waren, eine ähnliche 11 0 aus⸗ 
JJ ͤ c Sen, er Karte bee Berti a foei ge 

äußerli ; eoregitahbform ve 2 -ngaben des Textbuches (deutſche Textbücher find in de 
7CE%%%% %% ̃ ̃ . / 
wendig gewordene an re pae e der enen her 3 2 e ih) pre anf n war eine improviſierte Bühne in 
Einleitung und dem lyriſch⸗drama RR | Bam - iſch 
e überjtelung zweier Stilformen 2 1 hen £ deutlicher — u 
E In a a 
tags de und dann im Koſtüm der : ie ri f ei urch bewerkſtelligen laffen, 
Alion treten läßt, zu zeigen, fie dort von recht profanen Sachen gender Bragour, geſchſkter. Gliederung, lebhafter Charatterſſtit | Tanzen hätte. agenlum ern ebaui gab, mit einigen Stotiſden 
A er D iant ters Worten von ſehr idealen Dingen ſprechen dend nber g Einſchl hi intiengefaht, ine wahr⸗ bevölkert hätte, Die Illuſion hätte ſo ſicherlich gewonnen. Die 
. . ß mit sine einkamen, Olpe au. Biere 

: eu: i 7 ~ i] > s U Pi t R we 5 1 p> À e ini “ 

ee ; eee, rat Die plößliche nipiration des der Sängerin 910 re e 1 5 spin ea Ben Felſen bewilligen können. Aber fon Pei Bars en 
we BENDER eriten Akt, eing gefühlswarme Melodie, erhebt Lagen f au Id i p a be 1 * 10 allen eſchickten Blick und war darauf bedacht, die . I 
Ka aue Foageritt einer Stimmung, deren L 5 Wahr y kon gde jegulber change au verlor 5 1 gie Balance, W A Gleiche tige vun Sp ſcheinbar auseinanderzuhalten, 
eigentlichen Oper ihre volle Lichtſtärke entwi 20 5 g = r Year Au die „Frlmadonna“ und ſpitere „Ariadne“ übertrug J. Cy: und 0 De Ern des Aria 8 Burleske wohlgewahrt 
Strauß in jeinen anderen Opern ‚erhebligen fe Nate ii fig wins ka ein gehöriges Quantum von der Raſſigkeit ihrer edel Spieler mit d ebührend R tes durch „Zerbinetta“ 
dem Tonſal der Detlamation gegenuber ore ai e — geformten Stimme. Ihr Geſang im zweiten Teil zeichnete ſich Schluß der 8 s D 3 die B geist — ae wurde. Am 
keit zu bekunden, die geſungenen Worte e Wgiabne vornehmlich durch Innerlichkeit aus, an die man glauben mußte. Hau Boitier teaa 1 5 Wegen erung gewa tig; neben den 
und Flanggeicmeriieh zu fommentieren, läht er nee agen Der heitere Ton künſtleriſcher Ueberlegenheit im „Borfpiel” | mita und Bethen Folge was unt icht und bildern S ber 
Orcheſter, einige dreißig Inſteumente, aus tiefiter Seele Tingen |y kräftiger ſich auswirken, der ekſtatiſche, Vefreung pras Banii i ey Folge, was nur recht und billig war. Zwei 
eye ` i befeligenden Vekenntniſſen könnte noch kräfuger f A e Duß kurze Pauſen in der großen Arie füllten einige Schwachtöpf 
And a e 1 welche = 7 19 e e ee e 3 „ n 1 8 wieder durch blödes Geklatf Ge aus in wöderlſches De ee 
8 n N ſtalten. Ein köſtlicher ſie 3 Dial t Bachus dieſe i . 
er nk diesern gifgernden Orcheſtergeſang. Rücken zukehrte, fand 55 wenig lieben swürdig. In der Node Alfred Loaka 


` 
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Handelsnachrichten. 


Bevorstehende Stabilisierung des Lei? Aus Bukarest wird 
berichtet: „In den letzten Tagen haben sich Gerüchte über einen 
baldigen grundlegenden Umschwung in der rumänischen Wäh- 
rungspolitik verdichtet. Die äußere Veranlassung dazu bot die 
Einladung an den zufällig in Sofia weilenden Finanzdirektor des 
Völkerbundes, Sir Salter, der in Bukarest längere Konferenzen 
mit den leitenden Persönlichkeiten des Finanz-, Industrie- und 
Ackerbauministeriums hatte. Sir Salter ist derjenige gewesen, 
der an den Sanierungs- und Stabilisierungsplänen für Osterreich 
und später Umgarn entscheidend mitgewirkt hat, und er ist außer- 
dem in vielen wirtschafts- und finanzpolitischen Problemen der 
letzten Jahre wiederholt um Rat gefragt worden. Es wird daher 
der Besuch von Sir Salter mit Stabilisierungssondierungen der 
rumänischen Regierung in Verbindung gebracht, dies umsomehr, 
als bekannt ist, daß zwei führende Mitglieder des Kabinetts, der 
Acker bauminister Garoflid und der Unterstaatssekretär der 
Finanzen Manoileseu für die Stabilisierung der rumänischen 
Währung sind. Diese Idee hat sich außerdem, unter dem täglich 
wachsenden Drucke der Deflationskrise, Anhänger auch in solchen 
Kreisen erworben, die bis vor ganz kurzer Zeit noch für die Reva- 
lorisierung des Leu eintraten. Selbst die Rumänische National- 
bank verschließt sich nicht mehr der Einsicht, daß zur Stabili- 
sation geschritten werden müsse, ist allerdings über den geeigneten 
Zeitpunkt und den Kurs noch unentschieden, spricht sich wenig- 
stens nicht aus. Auch Herrn Vintila Bratianu, der frühere, auch 
jetzt noch überaus mächtige und einflußreiche Finanzminister, 
unter dessen Aegide die berühmte Konvention zwischen Staat und 
Nationalbank vom Jahre 1925 abgeschlossen wurde, verwirft nicht 
mehr die Möglichkeit einer Stabilisierungspolitik, widersetzt sich 
jedoch noch hartnäckig einer eventuellen Erhöhung oder völligen 
Abschaffung der Maximalgrenze der Banknotenemission. Im 
großen und ganzen gewinnt man den Eindruck, daß die Idee der 
‚Stabilisierung im Marsche begriffen ist, und daß es keineswegs 
ausgeschlossen ist, daß bereits in Bälde die Frage gesetzgeberisch 
behandelt wird. Gleichzeitig liegen der rumänischen Regierung 
sehr ernste Vorschläge von. ausländischen Konsortien, darunter 
einem englisch-deutsch-amerikanischen, hinsichtlich Aufnahme 
einer größeren Anleihe vor, es dürfte sich um einen Betrag von 
mindestens Lst. 30 Mill, handeln, der sowohl für Stabilisierungs- 
zwecke als auch für den Ausbau der rumänischen Staatsbahnen 
herangezogen werden würde. Wird der Lei im Rahmen eines den 
interessen der rumänischen Wirtschaft angepaßten Kursniveaüs 
stabilsiert, und die Nationalbank in die Lage versezt, die Kon- 
vertibilität ihrer Noten neuerlich durchzuführen und einzuhalten, 
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so müssen über kurz oder lang die starren Schranken des Höchst- nie“ 


UTSCHE BANE 


Grundvermögen und Rücklagen 205 Millionen Reichsmark 
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Danzig-Langfuhr 
Hauptstraße 18 


Erledigung aellr bankmä 
Annahme von Depositen.: 


Akkreditive e Rembours 2Warenlombard 2 Devisen 
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapi 
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Aus dem Gerichtsſaal. 


* Poſen, 5. Dezember. Der 
ſtohlen und war aus 
niewski beherbergte ihn. 
zu 15, Sypniewski zu 3 Monaten Gefängnis. 

* Bofen, 8. Dezember. Wegen e er ke 
Tod £ 8 K olge verurteilte die verſtärkte Straflammer den 

n Knecht 
Monaten Gefängnis. Zu F., der 
hatte, tam angetrunken der Knecht Jozef Zwawiak. 
Streit, der eine e ee Jol 
kammer verurteilte den Wincenty 
Drobny zu 1 Jahre Zuchthaus bzw. 6 
fängnis. Beide hatten im Januar d. 
ſtohlen. Beide wurden außerdem zu Dja 
Polizeiaufſicht verurteilt. 

* Poſen, 8. Dezember. 
teilte den Redakteur der „Gazeta 
wegen Beleidigung des Senators und Prälaten 
800 21 bzw. 40 
einer Obſtallee, hatte ſich 


Adamski 


gangen. Dafür verurteilte ihn richt zu 20 Monaten 
Gefängnis. — Wegen Hehlerei wurde der Bäcker zen 
mier zu 360 zł} verurteilt, weil er größere Men⸗ 


Lierſch aus 
gen Zucker, 
erworben hatte. 


* Poſen, 10. Dezember. Der 21jährige Arbeiter Piotr Lone 
bon hier war im Oktober v. Is. in die Wohnung eines Alekſander 
hren, Ringe uſw. ge⸗ 
uchthaus, 


Antkowiak eingebrochen und Hi 170 zł, 
ſtohlen. Das Gericht verurteilte ihn zu 2 Jahren 
jährigem Ehrberluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht. 


U Leinert hatte ges 
em Gefängnis entflohen; fein Freund Sy p- 
Das Gerli verurteilte Leinert 


mit 
bbc 
oman Froſt aus Laskowo, Kreis Obornik, zu acht 
Nachtdienſt im Stalle 
Bald entſtand 
hatte. — Die 4. Straf⸗ 
zeſzula und Kazimierz 
Monaten Ge⸗ 
. bei A. Lakoma ges 
rigem Ehrverluſt und 


Das Schöffengericht verur⸗ 
Grudzigdzka“ Zaſadzki, 
zu 
gen Haft. — Jozef Adamski, der Wächter 
e e aya e an Minderjährigen ver⸗ 


der in der Zuckerfabrik in Samter geſtohlen war, 


— Voſener CJageblatr. #— 


kontingentes von 21 Milliarden Lei fallen und durch ein den tat- 
sächlichen ökonomischen “Bedürfnissen angepaßtes elastisches 
System abgelöst werden. Es ist ein erfreuliches Faktum, daß nun- 
mehr die rumänische Regierung in die Bannen der einzig richtigen 
Erkenntnis einlenken will; bereits die allernächsten Wochen müssen 
uns über ihre wahren Absichten Klarheit verschaffen. Gegen- 
wärtig weilt in Bukarest der Vertreter eines englisch-amerika- 
nischen Syndikates unter Führung der Londoner Bankfirma 
Robertson u. Malcolm Ltd., Mr. Gihi, der verschiedenen rumä- 
nischen Städten Anleihen im Gesamtbetrage von Doll. 10 Mill: 
angeboten hat; die diesbezüglichen Verhandlungen sind noch im 
Gange.“ ; i 

: Mißernte. in allen Weinbaugebieten. Die gewaltigen Preis- 
steigerungen, die seit einiger Zeit in Mosel- und Rheinweinen ein- 
ge tre ten sind, haben auch in den ausländischen Weinen eingesetzt. 
In Ungarn ist ebenso wie in Spanien, Italien und Frankreich eine 
Mißernte zu verzeichnen. Durch die Maifröste, die in ganz Europa 
herrschten, sind viele Gescheine erfroren. Die langandauernde 
Regenperiode in der Blütezeit im Juni verursachte einen Abfall 
der Blüten knospen. Das wenige, was noch geblieben war, litt unter 
Peronospera, Heu- und Sauerwurm und der Lederbeer krankheit. 
Man fand in diesem Herbst Weingärten, deren Fechsung noch 
nicht 10 Prozent eines normalen Jahres ausmachte. Nur we- 
niger Winzer hatten einen sogenannten Glücksherbst zu ver- 
zeichnen. Im Durchschnitt wird die Lese auf bedeutend weniges 
als die Hälfte eines normalen Jahres geschätzt. Aus diesem Grunde 
sind die Wein preise um 50 bis 100 Prozent gestiegen, und es kann 
mit ‘Sicherheit damit gerechnet werden, daß sie zu Beginn der 
neuen Jahres noch weiter anziehen werden, wenn erst die alten 
Vorräte beim Weingroßhandel geräumt sein werden. Durch den 
warmen Nachsommer und das gute Wetter während der Lese, 
ist die Qualität allenthalben eine recht brauchbare geworden. 
Ein besonderer Mangel dürfte schon in absehbarer Zeit vor allem 
in 1 Konsumweinen und solchen mittlerer Preislage ein- 
tre ten. 7 


Aus der polnischen Naphthaindustrie. Die gefährliche Streik- 
bewegung, die einen großen Teil der polnischen Industrie in näch- 
ster Zeit zu erfassen droht, ist in der galizischen Naphthaindustrie 
bereits zum Ausbruch gekommen. Bei den Raffinerien „Galicia“ 
und „Nafta““ in» Drohobycz und bei der in Jaslo haben infolge 
Lohndifferenzen sämtliche Arbeiter den Betrieb verlassen. In 
den Raffinerien des Konzerns „Dabrowa“, Glinnek Mariampolski 
und Jedlicze werden nicht einmal die Notstandsarbeiten ausge- 
führt, so daß Wasser und elektrisches Licht fehlen. Teilstreiks 
sind in den Raffinerien „Vacuum“ in Czechowice und „Trze- 
binia“ sowie „Griffla“ in Stanistawöw und zuletzt „Gazy Wschod- 
bei Lemberg zu verzeichnen. Auch bei der Raffinerie ‚‚Fanto‘ 


Filiale Danzig 


Langermarkt 19 


Danzig-Oliva 
Am Schloßgarten 20 


Zweigstelle Tiegenhof 


BE. à PE 
sigen Tran 


Spenden für die Altershile. 5 


Dentſch⸗ev.⸗luth. Frauenverein 30.— 
y Vortrag aus Nr. 28 „3588.75 
i 568.75 Ztoty 


Wolhyniſche Nothilfe. 
Deutſch⸗ev. luth. Frauenverein 50.— Blot 
e j ğ Vortrag aus Nr. 284. 28 1 
, N 532.40 Bloty 
Auswärtige Spender können portofrei auf unfer Poſtſcheck⸗ 
tonto Nr. 200 283 Poznan einzahlen bzw. überweiſen, müſſen 
aber auf dem Abſchnitt ausdrücklich vermerken. 
Weitere Spenden erbittet und nimmt gern entgegen 


Die Geſchäftsſtelle des Poſener Tageblattes. 


Sport und Spiel. 


ſeinen Mitgliedern ſein Winterprogramm zugehen 


naſtiſche, Maſſage⸗ und Atem⸗Uebungen vorgeſehen, Sonn- u 
Fele dag werden ausgefüllt mit Wald⸗ und Gelän 


Dieſes Streben körperlicher 
in den Kreiſen der Ruderer ſich 
hn bricht, daß durch die ausſchließliche 


finniſche Art. 
kennen, da 
kenntnis 

Ruderns ni 


allmählich 


höhere Mannesalter hinein nahe zu tommen, ijt. 


= Der Poſener Ruderverein „Germania“ hat in dieſen Tagen 
n. 


Neben zweimal wöchentlichem Baſſinrudern ſind Abende für gym⸗ 
nd] haare! 


äufen, Uebun⸗ 
gen mit Medizinbällen und Schleudern von Baumſtämmen auf 
Vielſeitigkeit läßt & 


die * 

i g Pf des 
cht dem Ziele allgemeiner Kraft, Leiſtungsfähigkeit, 
Widerſtandsfähigkeit und Bewahrung körperlichen Könnens bis ins 
Die Winter⸗ 


in Ustrzyki erwartet man den Ausbruch des Streiks. Die von den 
Arbeitern verlangten Lohnerhöhungen belaufen sich auf 40 Pro- 
zent. Eine gemeinsame Sitzung der Vertreter von Arbeitgebery 
und Arbeitnehmern ist nach Lemberg einberufen worden.“ 


Rußlands Außenhandel im Oktober weist nach den diesma! 
ziemlich frühzeitig veröffentlichten vorläufigen amtlichen Daten 
einen Gesamtumsatz von 123611 000 Rubel auf, der gegenüber 
September um 16.3 Prozent größer, aber gegenüber Oktober 1925 
um zirka 17.2 Prozent geringer war. Die Bilanz stellt sich für 
diesen ersten Monat des neuen Wirtschaftsjahres überraschend 
günstig, war sie doch mit 7 375 000 Rubel aktiv, ein Ergebnis, wie 
es schon seit langer Zeit nicht mehr zu verzeichnen gewesen ist. 
Die höhste Aktivbilanz im Laufe des vergangenen Wirtschafts. 
jahres hatte der September mit 4.7 Millionen Rubel, während der 
Oktober 1925 nur mit 3.3 Millionen Rubel aktiv war. Dabei, ist 
der Wert der Einfuhr gegenüber dem Vormonat noch um 14.2 
Prozent gestiegen und hat 58 118 000 Rubel erreicht, während er 
freilich gegenüber dem gleichen Monat 1925 um über 20 Prozent 
zurückgeblieben ist. Dies hängt hauptsächlich mit der Beschrän- 
kung des Imports von Konsumartikeln zusammen. So belief sich 
die Einfuhr von Lebensmitteln im Oktober des Vorjahres auf 
9.7 Millionen, diesmal aber nur auf 925000 Rubel, Die Einfuhr 
von Textilgeweben sank von 5.3 Millionen auf 55 000 Rubel. 
Eine ähnlich starke Abnahme ist auch bei dem Import von Galan- 
teriewaren festzustellen. Dafür ist auf der anderen Seite die Ein- 
fuhr von technischen Einrichtungen und Rohstoffen für die In- 
dustrie in die Höhe gegangen, so der Baumwollimport von 1.490000 
Rubel im Oktober des Vorjahres auf 19 545 000 Rubel, die Einfuhr 
von Maschinen und Apparaten von 1 747 000 auf 2 399 000 Rube! 
und die von Buntmetallen von 1 435 000 auf 3646 000 Rubel. 
Der Export ist zwar in noch größerem Maße als der Import, 
nämlich um 18.1 Prozent, gegenüber dem Vormonat gestiegen, 
jedoch hätte er unter Berücksichtigung, der, Ausfuhrsaison für 
eine Reihe wichtiger Artikel eigentlich weit höher sein müssen. 
Er hat nur einen Wert von 65 493 000 Rubel erreicht und ist 
damit um ungefähr 15 Prozent gegenüber dem gleichen Monat des 
Vor jahres zurückgeblieben, weil insbesondere die Getfeideausfuhr 
verhältnismäßig gering blieb, obwohl die Konjunktur. auf den 
Auslandsmärkten bei durchschnittlich um 5 Prozent anziehenden 
Preisen durchaus nicht ungünstig war. Aber auch andere land- 
wirtschaftlichen Erzeugnisse, wie Butter und Eier, zeigen gegen- 
über dem Vergleichsmonat des Vorjahres. eine rückläufige Be- 
wegung, ebenso Holzmaterial aus den hier schon mehrfach er- 
örterten Gründen. Der Export von Naphthaerzeugnissen ist noch 
ın weiterem Maße gestiegen. 
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monate, die den Ruderer feinem Element fernhalten, dürften ihm 
daher willkommene Gelegenheit bieten, ſich neben dem Baſſin⸗ 
rudern er Uebungen zu befleißigen, die einen harmoniſchen 
Ausgleich ſchaffen und die auf dem Waſſer erworbene Kraft, Härte 
und Zähigkeit erhalten und erhöhen. GER 


IR 
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Vergrösserter Hautdurchschnitt nach Gebrauch des Raslermessers. 
TAKY zerstört die 

Hauthaare 


vollständig, indem es bis zur Wurzel dringt, wogegen das Rasier- 
messer jedes Haar nur glatt an der Hautoberfläche abschneiden 
kann. Wenige Stunden nach dem stets grfährlichen Gebrauch 
des Rasiermessers wächst das Haar schon. wieder nach, und zwar 
borstiger und stärker denn je. Die parfümierte Creme TAKY hin- 
gegen, die gebrauchsfähig aus der Tube gedrückt wird entfernt 
in 5 Minuten an jeder beliebigen Körperstelle alle lästIgen Haut- 
Dieselbe n wachsen nur ganz allmählich nach, sind fas 
unsichtbar und sterben häufig ganz und gar ab, 
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Vergrösserter Hautdurchschnitt nach Gebrauch des Taky. 


Gründliche Kräftigung und Auffrifhung 


verſchafft das vorzügliche, billige, wohlſchmeckende Biomalz. Es gibt wohl kein einfacheres, bequemeres Mittel: keines erfren / 
ſich einer gleich großen und uneingeſchränkten Beliebtheit wie Biomalz. Neben der Hebung des Kraftgefühls tritt faſt immer eine 


auffallende Beſſerung des Ausſehens | 
ein. Man fühlt ſich geradezu wie verfüngt. Mit keinem andern Kräſtigungsmittel kann man beſſere Erfolge erzielen als 


mit Biomalz. 


Biomalz hat ſich bei meiner Frau und beiden Söhnen 
vorzüglich bewährt. Dr. Frhr. v. B. 

Das von mir ſchon oft und mit gutem Erfolg in 
der Praxis verordnete Biomalz wird nun diesmal 


meinen Kindern zugute kommen. Dr. R. 


Erhältlich in Apotheken und Drogenhandlungen 
Gebr. Patermann, Teltow⸗Berlin. 
ey Alleinvertrieb für Polen: 
Zakłady Chemiczne „Zablocie“ Żywiec 7. 
Druckſchriften u. Literatur auf Wunſch umſonſt u. portofrei. 


Alle Erſatzpräparate und Eiſenmittel erzielen nicht 
die ppa was Appetitanregung und Kräftigung an⸗ 
langt, wie Biomalz. In meiner eigenen Familie bin ich 
mit der Anwendung ganz beſonders zufrieden. Dr. K. in Ch. 
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. T 3 192-205. Hafer: märk.178—186, Dez. —, März —.—, Mai —. 1 8 5 ar. . 
Handelsnachrichten. dals; loco Berlin: 195—199 Weizenmehl: fr Berlin: 35.25 —.88.25. Posener Börse. 
polen führt schon Getreide ein. Die starke Ausfuhr nach der toggenmehl: franko Berlin: 32.50 —34.50. Welzenkleie: franko 11. 12. 10. 12. 11. 12. 10. 12. 


Ernte hat auch' in diesem Jahre die paradoxe Erscheinung mit sich Zerlin: 13.00. ‚Roggenkleie: fr. Berlin: 11,70—12.00. Raps: —. 311407, u. 4% Kriegs - Bk. Kw. Pot. (1000 M.) — 3.60 
gebracht, daß das Agrarland Polen genötigt ist, um den Inlands- Lelnsaat —.—. Viktorlaerbsen: 54—61, kleine Speiseerbsen pfandbriefe. ++». 37.00 38.00] Brzeski-Auto x 
bedarf zu decken, aus dem Auslande Getreide wieder einzuführen. j 32—34. Futtererbsen 21—24, >eiuschken 2022.00 \ckerbohnen — 39.00 (1000 Mk.) . 275 — 
Bisher sind 13 310 Waggons Weizen, Roggen, Gerste und Hafer 21.00 22.00. icken 22—24, Lupinen blau 14—15 Lupinen gelb 4% Posn. Prov.-Obl. * I Cegieiski (50 Zt)... 14.00 14.00 
zur Ausfuhr gebracht und 990 Waggons wieder eingeführt worden, 14.50-15.00. ecaen neue 20--22,5, Rapskuchen 16.20-16.30, | mit dtsch. Stempel _ Centr. Roln. (1000 M.) 0.60 — 
Polen führt Getreide aus Rumänien, Ungarn und Sowietrußländ Leinküchen 21.00 21.30, Trockenschnitzei 9.59.8. Soyaschrot| und poln. Aufdruck 50,50. — ] Hartw. Kant. 1000 M.) 4.00 
ein. Es sind auch Verhandlungen mit deutschen Getreide- 19.3—20. Kartoffelilocken 23.30 — 26.60. — Tendenz: für Weizen | 8 dol. listy Pos. lem Herzft.-Vikt. (50 zt.) 20.00 20 
exporteuren im Gange. Nichtsdestoweniger exportiert aber Polen matter, Roggen matter, Gerste ruhig, Hafer matt, Mais matter. Kredyt . .. 6.55 1.65 Pr. R. May 1000 Mk.) 39.00 39 
auch jetzt noch Getreide In der zweiten Dekade des vorigen Produktenbericht. 3erlin, 11. Dezember. (R.) Am} 6.75 — [Ptétno (1000 Mx.) `, 0.10 — 
Monats wurden aus Polen 3300 Tonnen Getreide zur Ausfuhr ge- Wochenende hat sich die Tendenz im Anschluß an die vom 60% listy zbo2. Pon. 8 Pozn.. Sp. Drzewna < 
bracht und in der ersten Dekade sogar 7000 Tonnen. Das Innen- Auslande eingesetzten scharfen Preisrückgänge verflaut. Weizen „ Ziemstwa Kredyt. 16.75 16.70 | (1000 Mr). . . . . 0.50 0 
ministerium bemüht sich; dürch Kommunalverbände Getreide- war. von Uebersee allgemein etwa 15 Cents billiger offeriert 5 0% Poż. xonwers... 0.50 0.50 J Unja (12 2... — 6.00 
reserven zu schaffen. > ; TR ‚das 3 hat sich ge Dem Kokom er Tendenz: N LERN 

Über die weitere Verlängerung des poln. Eisenhüttensyndikats |} 1° auflust wegen der vollständigen Stockung am Neigen. Bemerkung:.Der Börsenrat der Posener Fondsbörse hat 
11 fa mas SNT 112 e AE OEA delt worden. Wie mehlgeschäftsmarkt nur äußerst gering und die k ise büßten | folgende Aktien gestrichen: Juta“, Tow. Ake., Posen, ‚Mtyn 
verlautet, sind die Aussichten günstig, da alle Teilnehmer an der etwa 2 Mark ein. Im Inlandszeitgeschäft lagen die Eröffnungs- | Parowy w Gnieżnie“, Tow. Akc. und „June“, Tow. Akc. in Ino 
Versammlung sich über die Nützlichkeit des Syndikats einig notizen 1 Mark niedriger. Auch Roggen ist vom Inlande, und | wroclaw. 
waren. Ferner stand auf der Tagesordnung die Frage des Bel zwar speriell von zweiter. Hand, dringend und ‚billiger angeboten, 
zB c geneigt; laknia vos F 
Hutten eine auae für den 10. Januar nach Paris erhalten} Ware an den Bestimmungsort au ene dente ea ist 
Nabe Pie itende Stellungnahme der polnischen Hütten, eine Btackung n een und daraufhin sonka bii das Piela; 
die wir schon vor einigen Wochen charakterisiert haben, hat aber niveau für vordere Ware um etwa3Mk., während spätere Sichten 
auf dieser Konferenz keitie‘ Änderung erfahren. Man erblickt in um etwa 1 Ml. abgeschwächt lagen. Weizenmehl und ebenso 


: stepi -dem Stahl 1 teile als Roggenmehl sind um 25 Pfennig im Preise ermässigt, aber trotz: 
n a r C 2 dem ohne Geschäft. Hafer liegt bei dringendem Angebot erheb- 


Warschauer Börse. 
Devisen (Mittelk. J 11. 12. 10. 12. 7111. 12. 10. 12. 
Amsterdam . . | 360.70 | 360.75 ?aris . 35.75 35.50 
Zerlin ) 214.24 214.30 Prag . 
London, . . 43.69] 43.70 Wien . 
Neuyork . .. 9.005 9.00 Zurich 
) über London errechnet. 


Tendenz: nicht einheitlich. 


. +1 26.72] 26.72 
. . | 127.30] 127.25 
1 174.35 174.35 


lich schwächer, während Gerste recht stetig tendierte. 


Kauf der Berliner Warenhäuser: } ; K. D. N 
W. durch 8 Tietz. Unter Mitwirkung der Pirektion der Chika go 9. Dezember, Schlußbörse in Cents für Ibushel,) Effekten: . 11.,12. 10.12 1}. 12.10. 12. 
Disconto-Gesellschaft ist zwischen den Firmen Hermann Tietz Weizen: Redwinter Nr. II loco 141%, Nr. II. Tlardwinter 143 74. 80% . P. Konwers. 96.75 97.00 Michatöw .. 
und A. Jandorf & Co., wie W. eee erfährt, ein Ba ae 40 A a 19 0% Aal IA RS EC 
Vertrag zustande gekommen, nach dem sämtliche Warenhaus- Z. 4% A: 2/8 l U : . FR ls 48.00 48.00] W. T. F. ——2 * ` 
unternehmungen ‚der Firma, A. Jandorf & Co. und die Anteile] Juli 9654, Gerste: Malting loco 60—77 gelber Mais Nr. 2 loco % * 7 — -| Firley ER aas 1880 00 


60% Po2. Dolar .. 82.50 82.00 cay „.....unu.... „„ 
É v — i — ysoka 0. K. tseo 3 
10% Pos. Kolej. S.t. 91.75 ae 


91.50 Drzewo sesos — 
Bank Polski (o. Kup.) 30.00 20.25 
i 10.10 
3.10 


des Kaufhaus des Westens auf die Firma Hermann. Tietz über- 79 ½, weiß Nr. 2 loco 78%. wit 
Ehe. Die Grundstücke gehen ebenfalls sämtlich in den Besitz Metalle, Warschau, 10. Dezember. Am hiesigen Metall- 
der Firma Hermann Tietz über. Das Kaufhaus des Westens markt ist einmütig mit der Baisse auf den Weltmärkten eine 
wird seinen Namen behalten, während die fünf Jandorfschen Preisermäßigung erfolgt. Nur Kupfer und Antimon verteuerte 
Geschäfte unter der Firma Hermann Tietz weitergeführt werden. sich in Warschau. Fit eine Tonne wurde notiert loco Lager: 
Als Kaufsumme wird ein Betrag von 30—40 Mill. Rmk. genannt. Raffinade kupfer Pfd. Stl. 64½, Elektrolytkupfer Pfd. Stl. 77, 


Pol. ‚Nafta ........ 0.20 


W. P. K. Wegiet . 66.0. 
Bank Oysl. . .. 10.00 Pol. Przem. Naft... 0.60 


Stage refi 


2 : à / üttenweichblei 32, Hüttenzink 34%, Rin- 5 : 

Der Getreideex rt Sowjetrußlands stößt seit Mitte November Bancazinn ~- 3 727 Hü 7 2 4 B. Hand.. W.... 3.10 Nobel 56272222 2.2 31 
auf eine 3 günstige Konjunktur. was hauptsächlich auf die nickel 185, Aluminium e eee t. Bank Kredytowy .. — — Cegielskli . =. 
guten Erntemeldungen aus Kanada, Argentinien und Australien Die „Polska mine a wi Blech 1. Sorte 20 17 10. Bank Matopolsi . — — [Fitne . . . =i — 
zurückzuführen ist. een morae, 1 die Nach- 3 1 1 Warschau: Verzin tes t ark 1.10, Bank Præm. 1 — — F 15.00 15.2) 
frage nach Roggen, übrigens schon während des ganzen Verlaufs ark 1.19. anne ü z zem. Warsz, - — — odrze 5622 3.00 3, 
der ersten Malte der neuen Exportkampagne hinter den "Er. Berlin, 10 Dezember. 8 W Sgt 5 85 mi han PolskiBichdi.Pom — — orbim . 7 v, 92.00 San 
wartungen erheblich zurückgeblieben. In den ganzen ersten vier | !ytkupfer sofortige Lieferung ats ay en fr. Verkehr 0.66% Bank Przem, Lwów — 0.14 JOttwein „„ — Cor aw 
Monaten der Kampagne wurden 960 000 t Getreide ausgeführt, dam (100 kg)130%, Originalhüt nl her Handelsgüte 0309 Bank Powsz. Kred. —  — [ Ostrowiecide. . .. ... 7.85 7.90 
in den ersten 25 Tagen des November 273 000 t. Laut „Ekon. bis 0.67%, Remeltedplattenzink gewann 990 * Blocks Barren | Bank Tow. Spöld —  .— Paro wẽ-' n . .. 0.25 0.24 

` Shisn“ rechnet man in Moskau mit einer Gesamtmenge von bis 0.60%, Orig.-Hüttenaluminium 98— 80 en 214 Feinnickel Bank Wilenski .... — —  [Pocisk.....ssssesos -— — 
1 350 000 t für die ersten fünf Monate der Kampagne (also bis|und Stäben 2.10, dasselbe in ‚Barren und 2 1.25 Silber zirka Bk. Zachodni... . 1.40 1,40 | Rudzki ..eessssoes 1.09 1.07 
Ende No vember gegenüber 1430 000 t im gleichen itabschnitt 98—99% 3.40 — 3.50, Antimon Regulus 1. 2 ir Verkehr 2.80 Bank A Kred. ... 1 * à Unja ......n...u.n.. „„ — 
des Vor jahres. Vene gesamten bisher ausgeführten Getreide- 0.900 in Barren 73% 74 ½ für 1 kg, Gold im fr. 80 Bk. Zed. Z. Polk. — F. eee 
menge wurden 97 Prozent Über See abtransportiert. 60 Prozent] bis 2.82, Platin im fr. Verkehr 13-15% für 1 Gramm. Schlußbörse Bank Zw. Sp. Zar. — [ Wulkan — — 
des Gesamtexports von Getreide und Futtermitteln gingen nach“, Vieh und Fleisch. Chikago, 9. Dezember. ber 12.40, Bank Zw. Ziemian — —  |Zieleniewski „see... 12.00 11.75 
Deutschland, England und den Niederlanden, 26 Prozent nach In cents für 1 Ib.: Schmalz loco 12.85, per Dezem r 13.25, Cerata . . . . 1.00 Konohiilie . — 
Dänemark, Frankreich und italien. Gegenüber den Absatz-] Januar 12.40, März 12.35, Mai 12.37 , Seiten per 145, Höchst- Sole Patas ooo 
verhältnissen in der vorjahrigen Kampagne ist insofern ein be- Mai 13.45, loco 14. Leichte Schweine Mindestpreis 11.49, DES IGrodzisk . .. . ie dect .... 13.00 — 
deutender Umschwung zu verzeichnen, als damals Gerste (mit | Preis 11.85, schwere Schweine Mindestpreis 11.60, Hoe er Kijewski i.. . . 0.18 0,18 | Żyrardów w.. . 10.30 10.40 
804 200 t) das Hauptausfuhrprodukt bildete, ‚während Weizen e Schweinezufuhr nach Chikago betrug 000, nac Puls „ „ „ „„ = — Borieowskl. . — 121 
erst an zweiter Stelle stand (mit 377 100 t), und jetzt Weizen Westen 120 000 Stück. Die Tendenz ist fest. $ t Spies „ = — ONSON ie . 0.12 0.17 
wieder mehr im Vordergrund stent. Auch die Roggenausfuhr, Baumwolle. Bremen, 10. Dezember. Amtliche Notie- Strem = = kat. 
die in der vor jährigen Kampagne verhältnismäßig un bedeutend 3 in Cents für 1 Ib. Die erste Ziffer bezeichnet Verkauf, Elektr. w Dabi... — be Tanina — . — — 
war (180 200 t), scheint sich diesmal stärker zu entwickeln, wenn 85 lc Kauf und in Klammern Geschäft. Amerikanische | Elektryczność ..... — 42.00 Haberbusza . . . .. 65.00 67.00 
auch nicht, wie schon oben bemerkt, in einem Maße, wie es zu ker ten, loco. 13.23, per Dezember 12.98 — 12.92, Januar 12.75 Pol. Tow. Elektr. — [Spirytus — 1.66 
erwarten gewesen wäre. Wenn sie rechtzeitig, d. h. ungehemmt 5 "an? März 13.08 — 13.03 * Mai 13.25 — 13.22, Juli Starachowice 2.03 2.05 Pol. Leyd N 2 

durch die bekannten Schwierigkeiten aut den russischen Binnen- 13.46 — 13.42 (13.44), Oktober 13.68 — 13.86. Brown Boverl . = = 11 

Märkten, hätte einsetzen können, würde sie bei den geringen Zu- 22 Sita i Swiatoo . 200 — 20 
führen, die wegen der verspäteten Ernte und sonstiger ungünstiger Berliner Viehmarkt vom 11, Dezember 1926. Chodoro .. =  — — — 
Umstände auf vielen mitteleuropäischen Märkten au verzeichnen Amtlicher Bericht, * ICzersk eee, Am» 0.30. — i 
Banz, wahrscheinlich dankbare unden ag Auftrieb: 171¹ Rinder (darunter 76 Ochsen 473 Bullen 898 Ces „„ — $ 1.15 2.90 2.80 

Ki; "Ar s. 8 1 N K . en An- Kühe und Färsen) 1400 Kälber, 4150 Schate 6215 Schweine. Goslawic e. — A — — 

teil. dem ‚more uf 18 Bet: $ eigern. "An erster Zie Be enkel — Auslandsschweine. — Preise für 1 Pfd, ven denz: anhaltend, 
Stelle der Gerstenempfänger, nämlich mit 60 Prozent, steht bis- IR DER Pma 17 ee 5 Danxiger 


Devisen:] 11. 12.] 9. 12. 312 a 
Brie! 


1 

Geld | Geld Geld | Brie! |. Geld 
London. | 24.99 |24.9914]Berlin . . |122.4071122.71 mann 
Neuyork| — — IWarschaul 57.05 | 57.20 | 56.96 | 57.12 


Ochsen a) vollfl. ausgem. höchst. Schl 
b) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtwertes Im Alligere, 50-60 


dem Bezug Ölkuchen interessiert, während nach Frankreich 
' ERE ee a 0 
e kl - 


und Italien vor allem Weizen eeliefert wird. 


— — . un 2 $ — — 2 55—57 
Ic) jun eisch. nicht ausge m. u. ältere aus . 
Märkte. ch mäßig genährte jüngere und, gut genährte alters... 4150| Noten: 
Bullen a) vollfl: ausgewachsene höchsten 'Schlachtwertes. Me 


Getreide. Posen, 11. Dezember. Amtliche Notierungen für 


100 Kg. in Złoty. 
* g. oty 


5 b) vollfl. jüngere höchsten Schlacht wertes. 
elzen. . 46.50 —49.50 pelderbsen 51.00 56.00 


di — — Berlin NN baag ' 122. 22.782 
—9— 2 50 5 haus I vr keien o ] 57.08 | 57.0 | 3703 | 57.17 
c) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere, ech —52 5 99 52 


Berliner Börse. a 


d) geri ährte sH Ee - N ; N 5 ; . 
Roggen 327.25 —38.25 Sommerwicken . . 26.00-38.00 d) gering gen . er Laar 3 . . 42—44 | Devisen À 111.12. 110, 12. J Devisen (Geld.) }14. 12. 70. 12 
Weizenmehl (68 0%) 70.00-73.00 | Peluschken . . .. » 80 e er eee 2—50 eee 20.350 20.368 | Kopenhagen . 111.84 111.90 
Roggenmehl (OK): 54.25 Seradella NE A 20.60-22.50 c) fleisc ge „55 „%%% ZT G e SET 74 Neuyork . ......» 4.193. 4.1995 105.7 108.14 
Roggenmehl (65 %) 55.75 BE uf. GE RE 67.097870 d) gering enährte 55252„4 „ „ „%„%%„%„%„„„4„ „ 4 „ „ 6 6 60 PERE aah 2.2 Rio de Janeiro 0.479 0.455 .... 16 16.5; 
Harat Br. 1 Dee) en i ui 26002700 Färsen (Kalbinnen) ; * —22 er A 167.82 798 e eee Kr u 
bene e 0 N ge 600 . ſchige ausge mäste N h ; el(100Belga 5| 58. Wein.. 8 
Braugerste prima . 31.50—86.50 Hanne e 16% 6.50 g e 3 8 y Rn E 5 T y . en u 14 Bulgarien Babe. 3.03 3,075 
Viktoriaerbsen . . 78.00-88.00 Tendenz ; Paier N tiz. c) fleischige ö 6664 Stockholm . 5 az 
B k + Vikto: bsen in feinsten Sorten über oti r „„ „ „„ eee A ? Bı r 6 yi 
aaa aaae ortala, riehten sich nach der Güte, ` |". "Kälber; Jagoelawion.sen.| 7.302] 1.412 | Wege- .. 5.4 50.245 
Getreide. Warschau, 10. Dezember. Orientierungs- a) Doppellender feinster Mast —2—**· . — (Antangskur sel., . : à 
preise 80 Notierungs kommission der Getreide- und Waren börse p) feinste Mastkälber . . . e: 72 — R.) Effekten : 15 12. 110. 12 11. 12. 110. 12 
franko Verladestation. Weizen 52, Roggen 38, Braugerste 34e) mittlere Mast- und beste Saugkälber 3270 3% Doutschó Anl. 0.73 Farbenindustrie. 30814 ; 
bis 35, Hafer 32—32.50. Wegen mangelnden Angebotes von d) geringe Mast. und gute Saugkälber . . . . ... 42—50 | Allg. Dsch.Bisenb,. Oberschl. Koks . | 13% 134%, 
Roggen wurden keine Geschä eee Das Ange bot von fe) geringe Saugkälber „„ — IBlektr. Hochbahn Riedel 92 5. 
u ist k fehlender Nachfrage. =, 5! yei 2 chafe: . 5 È 75 N 
er Any a 10. Dezember. Anti. Notierungen für Ware] a) Mastlämmer und jüngere Masthammel: Nordd. Lloyd . . 25 0 Y 1 1297 
mittlerer Handels üte für 100 kg in 21 ohne Gemeindesteuer. 1, Weidemast besasheiheden tunen eee p» Bee Hp es. Sede f = 183.5 1525 
Domänen weizen;:1/g: 5114 52, rotet und gelber Inlands-Do-|- 2, Stallmast ine. .oessnounensrensnennnue ur 50—54 oms Privati Siemens Halske. | i88 | 186° 
mänenweizen 12/73 53-84, roter und gelber Handelsweizen 49 b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut Bi at.Bk Linke Hoffmann 78 | 77%; 
bis 50, ungarisc er 561, 57%, In lan sroggen 68/69 41—41 7, nährte jun Schafe „„es 42—47 Dise can Sna To q Adler- erke aut 4% 96 7 
Handelsroggen 39 40, Han Ishafer. 31—32. Die folgenden. c) leischiges Sc afvien %%% 38—41 Dresd 1 B20 1 Daimler 4 7 80 
Me hlpreise verstehen sich für Ware mittlerer Handelsgüte. für d) gering genährtes Schafvien 44%% 33 ener . K Gebr. Körling . ú 8 a 
100 kg in zi ohne Gemeindesteuer: Krakauer Weizenmehl. 5% 2 URL Schweine: : S Motoren Dei m Rees BERN, 
88—89, 50%, 87—88, Grießmehl 90—92, dunkles Weizenmehl | a) Fettschweine über 3 Zentner.Lebendgewicht eseese „ Set TO Orenstein&Koppel| 129%,| 129 
zum ‚Backen, 64—66, der Kon ec ene ae Krakauer by volfi. Schweine von 240—300 Pfd. Lebengewicht .. . 78-76 a: Deutsche Kabeiw. | — | — 
„0000“ 83—84, Grießme —87, r 5 x Br 8 —751. 2 A yille Deutsch. Bisenh. . 
ee 5180 50 dee Posener Bezirkes 65% 61.50 bis 9 E » s 1885258 15 0 F 12-73 les Bl. N ayar apeg . . +] 166%, i 
62. Di ist etwas fester.. 1 | ee 95 i S ö RR m RER tettiner 74 
JJC a ae | o 3% 
0 en 40, Weizen n ‚ein ac y 18 e 3 Be 2 3 Sauen e een haar rs ex! tia 
al , Hater” 36—31, Roggenkleie 20; 8 c) Saskteectauf: Bel hindern Zenith alatt, bei Kälbern; Schafen | Phont _ = =. Beldmähle Pap. .| 157. | 157 
Bee hak ic. Bezember. Amtliche Notierungen: Weizen] und Schweinen ruhig, fette Schweine vernachlässigt. Rombacher . . Conti Kautschuk 108 Zar 
127 L Holl. 1425, 125 f holl. 12.75, Neuroggen. 11.37, Futtergerste 3 Schles. Zink . . Fr 1 1057413089% 
1010.75, Braugerste 10.15 11.80, kleine Erbsen 12 —15, Wie. Börsen. Itch. Kal.. 4 | Schulth. Pt. 288 286 
8073225 gr fine 18.—21, Roggen klele 8, Weizenkleie, 88, q³ 8] Devisenparitäten am 11. Dezember. F 148% Deutsch. Erdöl . 166 | 166 
7 „grüne ede 10.5011. Die Zufuhr betrug: Roggen| © <- visenparitäten am 11. 7 Tendenz: unentschieden. 


Peluschken 10—11, Wicke ie 
85, Kleie und Kuchen 13, Saaten 130, Hülsenffüchte 312. 
2 rg, 10. Dezember. 
getreide a a Gulden für 100 kg cif Hamburg: Weizen: Mani-| 
oba I Dez. 16.10, II Dez. 15.70, III Dez. 15.15, Rosafe 79 kg 
Jan. 14.65, Febr. 14.15, Barusso 79 kg Jan. 14.50, Febr. 14.10, 
Hardwinter II Dez. 16, Amber Durum Dez. 15.40, Mais: La Plata 
loco 8.90, dunaj bessarab. März-April 8.15, La Plata Dez. 8.25, 
Jan. 8.05. * >, \ 
Be. „Dezbr. (R. Jetreide- und Ölsaaten für 1000 Kg 
sonst für 106 TRY: 8 Weizen: märk. 271.00 273.00 
Dezember 288.00, März 288.50 Mai 285 — 288.5. Roggen: 
mark. 231—286, Dezember. 248 248.75, März 245 245.25, Ma 
245.50 246. Gerste: Sommerg. 217—247, Futter- u. Wintergerste 


Börsen-Anfaugsstimmungsbild, 
„ 11% URT.” (R) "Mangels Amrita ie ae Bote 
sehr still ohne ausgeprägte Tendenzrichtungen. Kurse nur w 
nach oben oder unten verändert. Anscheinend herrscht zi "a i 
Widerstandsfähigkeit. ' Die Tendenz ist unentschieden. on 
Die Bank Polski, Posen zahlte am 1 a ET 
tür 1 Dollar (Notan) 8.90.81, ‚Devisen 8.08 mko 1 anal, Pland 48 80 
100 Belnhemark 2180 21, Ba. anten , Franken: 85.00 zi. 
“ 2 N q y, é R "y * * 
Gulden 172.97 zè. e 
— ns . 


Für alle Börsen- und Marktberic bernimm 
Schriftleitung keine Gewähr und Hafipficht, he 


Goldzloty: 1.7366 zł; i 
Ostdevisen. Berlin, 11. Dez. 2% nachm. (R.) Aus- 
zahlung Warschau 46.43 4667, Große Polen 46.385 —48. 865 
Kleine Polen —:—. 100 Rmk. = 214 27 215.38. 

Der Zloty am 10. Dezember. 1926. Neuyork 11.50, London 
43.50, Riga 64, Amsterdam 25, Mailand 257, Zürich 57.50, Prag 
372.25 378.25, in Noten 372.50 375.50, Budapest in Noten 
78.10 80.10, Wien 78.40 - 78.90, in Noten 78.10 - 78.70. 
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Eine Aufsehen erregen 11. ds. Mits. beginnender 


grosser Weihnachtsverkauf!!! 


— Frotz allgemein bekannt Hilligen reisen gemwähre ich einen Extrarabati von ===, 


ai 4 7 auf Ulster, Paletots, Anzüge, Joppen und Hosen N 
=» © NEN der es bekannten Marke MN KS 
ea : Selten günstige Gelegenheit zum Einkauf praktischer Weihnachtsgeschenke! he 
9 Herren- und Damenstoffe erstklassiger Qualitäten unerreicht billig. \ 


Reste weit unter Preis! Reste weit unter Preis! 


F. LISIECKI, Poznan, Stary Rynek 77. 


Grösste Fabrik vornehimer Ferren- und Anabenkonfektion am Flatze. 


, A A 
AA U 


Pan 
. 
* 
BI 
S 
D 
J 


Manang niersal 


als Touren- und Sportwagen unübertroffen. 


Stoffe, sowie Daletots u. Mäntel 


in den neusten u. modernsten Formen. 


in 
vornehmer Damen- und Heprenhekleidun. 19/45 „ | Sechszylinder, 
Erstklassige / 3 j A 
12/100 = zwei Vergaser | 


Fabrikniederlage der 


Damen- u. Herrenschuhe Oesterreichischen Daimler Motoren Aktien- 
Geselischaft 


— zu billigen Preisen —— 
Ratenzahlung zu leichten Bedingungen | ii arcin 48, Tel. 15-58 
ohne Prozentaufschiag 1 l; x 2 5 = 3 = 5 2 3 r en a aa : Ton 


ul. Wielka 20 m Durehgangstor mul.WoZna 10. sayta | 

— | Herren-Rockpaletots | 

Ia Eskimo, Sammetkragen von 56 4 

Herren - Ulster von 26 
Herren-Kammgarn-Anzüge on 8 m 
Herren-Roston-Anzüge ..... von 20 4 
f Herren- Jopnen, zweireihig. . . von 15 z 
‚Nerren-Sportjoppen en 21 nt 


— 


y 2 . Aeuzßerst preiswert: Ed a 
Kinder- Konfektion 
0 Wäsche Trixotagen 


Schürzen Handschuhe 
Strümpfe Mützen 


K. Kuzaj 
verkanft Tuche 


am billigsten! 


Poznań, plac Wolności j4 


Stary Rynek 56, dawn * 
Gegründet 1886 Telephon 3680. 


Tuchhallen. 
Ne Aeltestes Spezlalgeschäft am Platze. 'Gnmmimäntel - Hosen - Reithosen 
este - — ——— 


— nn — a Mützen, Burschen- u Rinderkonfektion, 
— | Kiefernwaldbestände 4e LP 
Max Leb S Poznan éW, Mare 621. rasten wir und ersuchen um Offerten mit Angabe der näheren Details 5 i [ | | II) i i . 
watt bes dae is . A au l led 


Aeltestes und größtes Geschäft am Platze, Kiefern = Grubenholz und -Klotzholz P . Wodna 27 
Oznan, za Stary Rynek 


Gegründet im Jahre 1901. und Ersuchen gleichfalls um ausführliche Offerten unter Adresse: 


Gütervermittlungen | Détail! En gros! 
` Häuservermittlungen yy A G RAʻs 12 
Finanzierungen. Export — Landes produkte — Holz Un ' a N 


Ich bitte meine werte Kundschaft, genau auf meine 
Firma zu achten, da dieselbe konkurrenzlos dasteht. 


1 My Meine 
Likör - m Eſſigfabril 


W.LIPECKI 


Parowa Fabryka Mydła i Swiec 
Wronki — Poznań 


Poznan, ul. Rzeczypospolitej I. 


z Ein berühmter Astrologe 
macht ein glänzendes Angebot! 


Er will Ihnen gratis sagen: Wird Welhnaehts-Verkauf! 


IHRE ZUKUNFT glücklich, gedeih- 2 
eergadel 1643) lich, en son! Worden Sio Br- ee K erm- . ei fe 
; -f tolg haben er Ehe, er Spe- 
ift ſofort unter günſtigſten Hedin u verkaufen, evtl. j 
nach Deutihland pi . dei Nautionhinierleg. T Baumbehang i 66 
zu verpacht, nehme etl. auch Teilhaber od. Verwalter an.] Prgunde! Welche Feinde, sowie ff, Pralinen * & 
ermann Salomon, Szamocin, |zahreiche wichtige Aufklärungen, u. Schokoladen. J 99 
d durch die Astrol 
[da nur dureh die Astrologie or- Große Auswahl In eschenkart. die beste Waschseife. 

A a itera pobl TE in Ueberall zu haben! 

einem guten Stern geboren t 

der berti mto Orientalist und Astrologe, dessen astro- l. Woſelee owsta N 178 Er RS 


skład cukierków 
, Poznań, Ul. Nowa 5, 


um hehe 


logische Studien und Ratschläge einen tausendfachen 
Strom von Dankschreiben aus der ganzen Welt hervorge- 
rufen haben, wird Ihnen GRATIS gegen bloße Mitteilung 
Ihres Ni Ihrer er iger 8 Rue 
datums durch seine unvergleichliche Methode eine astro- Tena naten tente 
logische Analyse Ihres Lebens und Ihrer Zukunft senden: 922 1 bon pa an. 
welobe zus nr ges ee, PA eh 35 Mitut, N 
Alten etwas von Eurer Freude ſplren, damit fie auch in] sungen enthält, welche Sie nicht nur in Staunen, sondern í 0 

biefem Jahre po re Die onain 2 — in Verwunderung versetzen werden. Seine persön ichen Poznan, Grunwaldzka 20. 8 pi el 8 a © h e N 


Wir bedi 5 i i i Ea o enthalten die Macht, Ihren Lebenslauf günstig BEC < à i 18 5 
Sahne serien pre, > Bazar i pe 7 7. — Schreiben Sie sofort und’ ohne Zögern, IE > Billige Preise! - Grosse Auswahl! 


Aas Hlödlein 


möchte ich wieder läuten zum fröhlichen Advent. Laßt 
unfere Walſen, Krüppel. Blinde, Taubſtumme und die vielen 


Praktische Welhnachtsgeschenke? 
A Sportartikel 


lien, Spleiſgchen, gebrauchter Kleidung u. che werden C 
iu herzlicher Dankbarkeit von dem Leiter gi Foft-Siceder- in Ihrem eigenen Interesse an RAMAH, Folio P. 2 44, Haſen Rehe Hirſche 
Anſtalten entgegengenommen. EN Rue de Lisbonne, PARIS, Eine kolossale Ueberraschung i 9 n RTOWY 
wartet Ihrer! — Wenn Sie wollen, können Sie Ihrem | taufe jeden Poſten u. zahle bie fi, Sw. Marcin 14, 27. G 
Schreiben zł 1.— in Briefmarken beilegen, welche be-] höchſten Tagespreiſe. Poznań, SW. — u 14, 27. Grudnia 19. 
stimmt sind einen Teil seiner Portospesen, Druckerei-] Stefanowicz, Poznan Fur Sportartikel und Turngeräte senden wir auf Wunsch 


Pfarrer Oswald Joſt⸗Ples ew, 
Poſtſchecktonto Poznań 201 325. u. à. Kosten zu decken. Porto nach Frankreich zł 0,40. al. Slowacklego 42. Kataloge und Preislisten gratis. 
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Sonny 12 Saunen ise Noſener Tageblatt. orte vera s m 2 
Geſchichlen aus aller Well. y _ orance 


Verdächtige Reinlichkeit. und Nachwelt überliefert zu werden, ijt es die, deren Held Sint N MONASTIQUE À 

R í a A Millard aus Kaliforni Königi t genu j N 

RR a 5 Born 5 nat bn ee un i Ar oeben, einer der Hande e Imerita \ CURAGAO Bl. ANG 
t i ; und die Amerikaner gründlich kennen zu lernen. Da beſagte ) 

ab. Dort erſchien eines Nachts einem Arzt ein gewifjer Dom- Epfſode fo t een i ; twas, fo ift 

browski und bat ihn, mitzukommen, da Er Kb pay ği Sal j Ss Se Majen e seimi dis ae Nor 

ufe. 


25 
E 
5 

E 


Anzeichen einer akuten, gefährlichen Lungenentzündung vor, Nadel eitant Tugenden fein ci P f 
dem er fie unterſucht und die weiteren Enordnungen für die Be- Ane pong — a läge een 

er 2 85 pen getröffen n trat er 8 — Beau Schickſals klein siegen gu tajien und 15 085 
um fi nde zu waſchen. 8 war zu vie € auch „den F: fe R 
und klaſſenbetoußden Genoffen Dombrowsh. Er proteitierte laut] Rräften zum eigenen Veften ansguntigen. Sint hatte das Malheur Seliger fiehenden Sicherheiten um den genannten Kredit. 
und eregi gegen diefe „boürgeoiſe Angewohnheit“ und ſtürzte ſich, gehabt, wegen Drein anen a bene mit einer Era an Saile bat er S in Anbetracht ber bekannten Seriö⸗ 
als der Arzt defen ungeachtet mit der Reinigung ſeiner S nde] deren Agent er war — es handelte ſich um ſchnöden Mammon — Per ſeiner Au ooer it ſeiner nicht mehr gang unbekannten 
fortfuhr, mit einem Deichmeſſer auf den „waltionären Medi- | vorübergehend Freiquartier in dem bon grauen Mauern um- ee ee fömele Erledigung der Angelegenheit. 
ziner. Mit Not konnte der Arzt ſich vor den wütenden Ungriffenj gebenen San Quentin⸗Zuchthauſe begiehen gu müſſen. Dank dem dn r beltin ife bereits Berk nach feiner dr bon einer 
des Raſenden retten und unbeſchädigt heimgelangen. Natürlichſ wei den genkommen eines Parolierungs⸗Geſetzes hatte urgen W eine Di eſcheid vorzufinden, betrat Mr. Potter 
brachte er beim Kadi ſeine Klage gegen Dombrowski vor; aber fer kürzlich gegen das Verſprechen. ſich nicht wieder erwiſchen zu er - rora uivat Feitt Her Doch wer beſchreibt ſein Gr- 
das hätte er lieber nicht tun follen. Denn das Gericht ſprach den] lafen und Kalifornien nicht ohne behördliche Genehmigung zu mit vor alß der at een Hm ein Antworkſchreiben der Bank 
aee 0 al . een u, Vie verlaffen, feine Freiheit wieder erlangt. mit folgendem u egte: . 
n Bahru ern en” gehan TE Man darf ſich nun als wahrer Amerikaner das Leben dur „Sehr geehrter Mr. Potter. In Beantwortu it 
5 ede Besen. ns Safer ſolch belangloſe Zwiſchenfälle, wie es ein Zuchthaustermin ift, nicht geſuches teilt Ihnen Unterzeichneter in der Seen au iy 
5 Sowjetrußland dringlichſt abau⸗berkümmern, den Glauben an die Zukunft mit ihren unbegrenzten ing ir N mit, daß wir in Anbetracht 


raten ift! : Run h h à j des 
Möglichteiten nicht erſchüttern laſſen. Namentlich dann nicht, 3 berlaſtung d erzei i = 
e wen des Völkerbundes. W Sint Würd heißt. Sint las viel yi Naariecheng trie be vorläufig zu unſerem ne en e Ad 
en Pa daß der erſte ierte Chinas] Amerilareiſe. Las auch daß Ihre demnächſt Seattle tm | find, Ihrer Bitte jofort nachkommen zu können. Wir geben uns 
beim Völkerbunde, Herr Tſchao, ein Geſchenk feiner Regierung] Staate Waſhington beſuchen würde. In Sints erfinderiichem jedoch der Hoffnung hin, daß — iA durch momentane Nügſichten 
für den Völkerbund in Ausſicht Dies chenk it] Kopfe dämmer danke auf, es wäre doch jammerſchade, bedingte Zustand ſehr bald überholt fein wird und zeichnen in 
eine vollſtändige Ausgabe der chineſiſchen Tested ie ſofort[ wenn bet ihrem Gintre in der Goldſucherſtadt der Königin aller Hochachtung John Me. Oliber.“ 
nach ihrer e gen Forti an der gearbeitet wird, nicht ein würdiger ng ſeitens einer Gruppe loyaler Lands» Mer. Potter war jelbitverjtänblicherweiie ſprachos. Doch nicht 


nach Genf verladen werden un hat der Kuſtos der chine⸗ wenn bei ihrem Eintre n in der Goldſucherſtadt der Königin N erjonalbü ; 
ſiſchen Pücheret am Britifchen * in Sonden, Sione! Gez. | Erlaubnis, 15 nach Seattle zu begeben und güguſehen, was dich Berbindung 2 und dort Die Reftähigung gu ae baf 
darauf hingewieſen, daß die in ge kommende Enzyklopädie dort in dieſer Hinsicht drehen ließe. : im Betriebe des erkes ſich ein John Me. Oliver befand, der als 
leine andere ſein könne, als die in 800 dicken Bänden mit 800 000 Emſige Nachforſchungen N daß ſich dort genau dreiund⸗] Ingenieur bereits feit Jahren in der elektrotechniſchen Abteilung 
umänen n. Ehe die wußten, wie ihnen gejchah, | tätig war. Es wurde Fangen feſtgeſtellt, daß dieſer Herr mit 

de 


Jahren auf Wunſch des Kaiſers Hang⸗Oſt von dem Gelehrten terdig fe ſamt und ſondere Mit lieder eines von Sint orga⸗ Dienſtpflichten, die allgemein expertmentellem Gebiet I 

a 2 7 fl ma * D e 

Tſchen⸗Ming⸗ei pH disna ngeſtellt worden und . dlid en Empfangsausſ chuſſe s. Es fand * Me ein 1 rart belajll war, daß ihm von feiner freien Bei 
tet. Und das alles i inn en 


in E er a ori De aaan 8 o 5 — — 
hat in Genf nicht wen ſchmerzen bereitet, weiß man doch inen Abend zu überlafien, vorausgefetzt, Sint 5 ES 
nähe Lr man rd oean re 18 wo sene: 7 enen Far 5 i he änmefenheit der pe Sat Y inr Der emer be serie) er ð 2 — die Lage. Sir Ange 
6 r 2 a 8 1 u rn, u s 2 £ bm 5 r, 
erben neee te sur duften Beer beg ef feen Ne Lale ene tien aber em ele eee iile niemam 
n Sints Geldbeutel zuletzt nur Lebensart nie den Gedanken hatte aufkommen jen, ah, er ein 


Der lebende Leichnam. ri 
; Ä ar und 35 Cents belief. Man i in Kreditcgef 
ee Mabeib, Gine redt gad bos Imterfuhung Tiegt e, een r wen eie e Mor in hate deen bes fange Ingen eur ud Ahle Arten der Grog: fh 
in Händen der Staat ft von Barcelona, Vor etwa . ri í 45 Dollar. Vorgte ſich einen 4 ; ( we ſehr 
gi airen der ein Fräulein Braulia Joſephina Es 4 Peren 5 fi ag ian 125 e We Wie bal von femer Arbeitsüberlaſtung befreit worden ift, dürfte eine 
n Sekr. der Eiſenbahnderwaltung in Gerona, den naturali⸗ nden Bradanzug A I ſich, ging zur Theaters se j i j ` 
fierten en e en, de en Keben 855 ee Der Boge, be ver ha auf elige] Chaplin ohne Chaplin. 
de AS, ich ſchwerkrank und ließ jeine frühere rau ann ief, auszahlen, gab den . "| di) Sonden. Daß es Chaplinsfilme ohne Chaplin gi 
in , t i ei rechnun k * A te Chaplin gibt, 
19 * 1 r Tufen, und fie widmete ihm auch die Hins aryr Bau! ug geborgte Geld 2 — ie 1 chnung bereits bekannt ſein. Nur hat es fih dabei meiſt um Filme ge» 
ungsbollite Pflege. Um Boſch ſtarb eines Tages, die Frau urg darauf auf dem ee nach 2 aller delt, die irgendein Plagiator produgterte, der verſuchte, Chaplins 
are eier, und die ſterblichen Ueberreſte Soweit aus den Meldungen erſichtlich, ift der bend zu ne mtes m nachzuahmen und der indbejondere Hofen, Hut 
wurden in einer hiefigen Gruft beigejebt, deren Schlüſſel der Frau Zufriedenheit verlaufen. Die Königin war „ihre epa und Schuhe des berühmten Mannes als „Erwerbsquellen anſah. 
ensgebä wurde. Ku it darauf wurde fie auf ſchriftlichem] eren Landsleute kennen zu lernen; die Gppatrhierien waren Daß es aber auch en Filme bt, in denen Chaplin bors 
durch den Vi al als rin beim foangöfiichen i Majeität begrüßen zu dürfen, das Publikum wi kommt, ohne daß es ſich um ein Plagiat handelt und wo dabei 
Aires ieri machte die Ueberfahrt — r der Theaterdirektor war entzückt, einesteils von der) nicht einmal behauptet wird. plin ſelber auftritt, diefer 
fiel beim enjten mit i neuen Dienſtherrn arsin Ne von der ſchönen Reklame für fein Theater.] Fall dürfte neu fein. Gs t ſich um einen Film, ein 
A Als fie wieder auftmachte, | rate fie ſich an den Qals | UT doch N Bee iſt eigenttich ſelbſtwe A red geichiekter Mann in über das Leben Chaplins gemacht 
des under den Rufen: „Mein m, mein Mann, mein] Pauern des S n Beweis erbracht, daß au Ad dem der nslauf des Mannes von der Wiege bis 
aubter Mann] Du bijt ja kein Freer Du bis Julio] Mauern des San Duentin⸗Gefängniſſes wahren amerikaniſchen] zur Verheiratung geſchildert wird. Herr Chaplin hat nun gwar 


Doch aus Barcelona“ Der Konſul warf fte zur Tür hingus. Die eee nicht einzudämmen, Eiſengitter dem Auf | nichts au derbergen, tjt aber natürlich von dieſem Film nicht 


Ger in Buenos Aires wieſen die g rer ege die ſchwung des ies keine Zügel anzulegen vermögen. gerade ſehr ended und det, flammenden Beast en fe 1 
ſtrengte, unbarm neid, ] = à x > ; 
* Da e e e e -Die an en, bey falfhen Gand He FFT 
2 — ale . e . | ine „Benföniihleiz Des 5ffentlkchen Lebens“ Ht, 
ve t hat, um ganz mit feiner Ve nheit zu] Mr. William Potter, der Genevalinanager einer igen darf jeder das Leben des Herrn Chaplin men, jo viel er will, 
breden uib under 5 in der nenen Welt ein neues | ſchinenfabrit, n. nternehnnen machte e Fort⸗ und zwar ohne daß Herr Chaplin in dem Sim über fein Leben 
— 8 5 — ken ir — e ne vor die übe er waren mit so. 3 nie e braucht und ohne daß er dabei überhaupt 
Regen ſoll. Nun bat die unglückſelige Frau den Samt u Dei 2 1 0 chen. Ja, man entſchloß ſich jogar — großmitig wie s À 
loren. Das Aufbrechen der Gruft ttet nun aber wi er die zufriedengeſtellte Geſchäfts in haber 8 einen Erweite⸗ 
e gan Ne Euros an, fen ason olas erfrbeiß war. Das Mezan | 
So hängt — 4 5 Angelegenheit in der e r Wer nötige, Gen folte auf bem Kreditwege herbeigeſchufft werden, und 
Insher, ob der che Kon in Buenos Aire ein Mens Mr. Matter fiel die nicht gang leichte Aufgabe zu, mit emer Groß. 129 REN 
von Fleiſch und Blut ein lebender Leichnam ist. bank iber dieje Kredilalkion die nötigen Verhandlungen emaus 
Sint Millard begrüßt die Königin. 1 nen Ge pik Penia nat r Wee e e Ihr coffeinfreier Kaffee hat mir bei meinen 
(a) Neubeck. Wenn eine der vielen mehr aber ! minder Beiberen 0 * See = Beje niio hatte, — „einmal in Patienten große Dienste gelelstet. 
Beiden Romai A ne Y Sofpielen, e wert Ht, der Bi . auseinander und bat unter Berufung auf die zur Dr. med. Bena, Metz 


m . l. ein e ee Türk deat der Bermummte om 


6 E ichken. da vor Deinen Augen mit eigener Hand! Höre, was ich 
0 ma erg Dir jagg" 12 der Mann nach einer kurzen Pauſe des 
Von Enten Meyrink. a. San 155 jö uch, 57 My 9 oeh Ihr gg 3 geblieben, A 

i ure Schwüre et, wen r te wört. wör] Ende feines Lebens auch die „Wei “ i 
(15. Rortiegung) e eee mir alſo bei Himmel und Erde, ſchwöre mir bei der Ache h bie ⸗Weiße Taube” noch erje 
„Zigeunerbrut,“ grollte er, „w ht Deiner Eltern, ſchwöre bei dem Luftgeiſt, dem En eiſt 85 und Verderben. Sendivogius ließ den Kopf zu⸗ 
— r Du Kg des el — Kenne Dich und dem höchſten Geiſt über den Sternen, daß kein Laut rü 

” ne 2 7 * 3 ” 
nicht — aber ich will Dich kennen, wi Dich ſuchen ſchrle laſſen wird! Schwöre, daß 85 niemals einem Menſchen ich 1 — . Rach aögernbem Befinnen, 
a 


. folie. N. 


Kriſtall! — Im Feuer! — Unter den Stimmen!“ anvertrauen willſt, was Du von dieſem Manne weißt.] Hu blutig vom Ort ; chimiſt — wenn 
Fiametta dagegen. 105 „. Schwöre, daß Du nicht fluchen milf und nicht Rache — a geht! — Ich Funke — Ich Flamme! 
)).!!! ͤ E 

pokus dor Bauern und anderen Dumm pfen! Glaubſt Du nicht gleich, ſo tue ich, was mich vielleicht reuen wird. „Leeres e e brummte der Verlarpte 
Du, ich hätte mich in dieſen Handel begeben, ohne den Der Mann hier am Boden ſtirbt in dieſer Minute, wenn Dummes Geſchwätz, das nicht brennt und nicht ſchneidet!“ 
Preis zu nehmen, den er mir wert iſte! Der da trägt am Du nicht ſchwörſt, es fet mir nun fein Leben nützlich oder bein die Drohungen der Zigeunerin hatten in der un⸗ 
Halſe, was ich Be Er ſoll froh fein, wenn ich ſeinen fein Tod!. heimlichen Umgebung und in dem feierlſchen Ton, in dem 


i ! 
Hals von der Lederſchlinge befreie. Bliebe ihm dieſe, ſo Eine bange Pauſe entſtand. ſie geſprochen waren, doch ſichtlich einen widerwilligen Ein⸗ 
trüge er vielleicht bald noch eine zweite an der BR: e Sendivogius, der in feinen Feſſeln c eee auf brut 9110 die ge u ul da ATOE. | & 


oben über dem Goldberg am eifernen Arm baumel opf bewegen 
Fiamettas Augen wurden groß und ftarr. Es ſchien, konnte, fah und hörte die pf N ber. Schweiß von der Stirn. i 
als lauſche fie in die Ferne und als fehe fie Dinge, Die in wachen Sinnen. In blitzſchnellem Bilderzuge ſchwebten Als er das Tuch wieder vom Geſicht nahm 
den Abendwolken vorüberzogen: „Braune Schlinge! — vor feiner Seele alle Möglichkeiten der Rettung vorüber.] Fiametta verſchwunden. Erſtaunt ſchaute der Wee 
Goldener Mantel! we Su aus Katzen an a perl Eine kalte Ruhe kam über ihn, und plötzlich erinnerte er 0 ig mt e und ſteckte mit unſicherer Gebärde 
Hoch droben im Wind — hin n her — hin un Goldenet i deutlich der prophetiſchen Worte Fiamettas die fie im das Vo chmeſſer wieder in den Gürtel. Dann wandte er 
r ß ar Sale Rad met Run meh ir Gen hat m 
; 3 ; PR: „Der Rote Löwe“ hing ihm am Halſe. Noch war er „Nun, mein edler Herr,“ ſagte er, inde l > 
biefer I e RP wild und höhniſch auf Ma]... Eigentum. Aber der Verluft der toftbaren Phiole, den Füßen des Daliegenden a 75 alte, 17 — Is 
Del Menn im Mantel tat einen Sprung auf das Pon, ber nur Berori pe Fonmte, Faß e& Re bei Ti Tbrie,| ce G err auen den uche man Gud ein fo une” 
Mädchen zu, und plöpfich bligte in feiner Hand ein Dosch: ſchien unvermeibhar uche d bal fein Geleit aufawingen möchte. Ich wil Cu bienft- ` 
eſſer Fiametta wich zurück, und der Stoß ging in die Der „Grüne Drache“ das wußte er nun, ſtand vor nic all und ſie in ſichere Obhut nehmen. Vielleicht, in 
Luft. f ; ſihm und hatte ihn überwältigt. Die giftig grüne Samt⸗ nicht allzu ferner Zeit, wollen wir an günſtigem Ort mehr 
Berühr' mich nicht! — Triff nicht! — Alles, was maske, es mochte darunterſtecken wer wollte, barg einen darüber reden. Denn ich hoffe, daß bie königliche Kunſt 
Du tuft, geht in die Luft! — Alles, was Du tuſt — alel Todfeind, und wie Fiametta es vorausgeſagt hatte, es e ihrem dienſtwilligen Schüler, die Pforten öffnen und 
Wege, bie Du fährſt — enden — in der Luft! — In der war vergebens, ſich dem Schickſal zu entziehen. Sendi⸗ das iſſen ſchenken wird.“ h ; 
Luft! SEN I vogius ſchloß mit dem Leben ab. Er ſah keinen Grund,! Gortſetung folgt. 


che — wenn der Mann 


68/1925, Bof. 486 und Nr. 


; 1150 aber Lu 


Gebrauch beſtimmte Gegenſtände können, obwohl ſie dem 9 r= 
ührt 


aus Gold oder Silber, für die Perſon wie folgt: a) eine Taſchen⸗ 
uhr mit Kette oder eine Armbanduhr, b) 4 


oder Medaillen mit Halskettchen, 


Weihnachtsbitte! 
170 verlaſſene Kinder 


haben wir in dejem Jahre wieder in unſerem „Evangeliſchen 
Kinderheim“ aufnehmen und verſorgen dürfen. Wir danken es 
der fen. Big helfenden Liebe unſerer Glaubens⸗ und Volks⸗ 
genoſſen. Die Not jedes Kindes, das, von Vater und Mutter ver⸗ 
laſſen, allein im Leben ſteht, ſchreit zum Himmel, ruft nach er⸗ 
barmender Liebe. Darum helfe uns, wer helfen kann, den 
30 Kindern, die jetzt im Heim ſind, eine Weihnachtsfreude 
zu bereiten und alle, die im kommenden Jahre bei uns Zuflucht 
ſuchen, mit Nahrung und Kleidung und manchem anderen, was 
ſich nicht ſagen läßt, zu verſorgen. Wir bitten recht herzlich 
darum. Wir können keine öffentlichen Straßenſammlungen halten. 
Wir können auch nicht in der Straßenbahn ſammeln. ir können 
zurzeit nicht einmal mehr Hausſammlungen in den evangeliſchen 
Häufern vornehmen. Und doch find wir in unſerer Fürſorge ganz 
auf Gaben der Liebe angewieſen. So bitten wir herzlich, ung zur 
Weihnacht mit ſolchen zu erfreuen, uns Nahrungsmittel jeder Art, 
brauchbare Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücke für Kinder jeden Alters 
und Geſchlechts gu ſchenken, ſowie Aepfel und Nüſſe und Spiel⸗ 
ſachen für den Weihnachtstiſch. Auch Geldſpenden nehmen wir 
ſehr dankbar an (Konto: „Evangeliſcher Erziehungsberein“ bei der 
Genoſſenſchaftsbank Poſen). , 
Das Evaugeliſche Kinderheim 
Poznan, ul, Gen. Pradzynskiego 3. 
Paftor H. Pid. Diakoniſſe Anna Wendel. 


5 Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 11. Dezember. 


Unſer Garten im Dezember. 

Viel iſt im letzten Monat des Jahres draußen im Garten nicht 
mehr zu tun. Alles pflegt der Ruhe und hofft einer neuen Auf⸗ 
erſtehung entgegen. Aber doch darf die Hand des Gärtners nicht 
völlig ruhen. Wo die Erde noch nicht von Froſt und Gis erſtarrt iſt, 
laſſen ſich noch mancherlei Arbeiten ausführen. Die Herbſt⸗ 
pflanzung iſt zwar beendet, aber für die Frühjahrspflanzung ſind 
bei offenem Wetter ſchon die Baumgruben herzurichten. Je beſſer 
der Boden durchfriert, um ſo günſtiger iſt es für die ſpätere 
Pflanzung. Mit dem Ausputzen der Bäume iſt fortzufahren. 
Kranke und überflüſſige Zweige werden entfernt. Stämme und 
Aeſte werden ſauber abgekvatzt. Auch habe man acht auf Raupen⸗ 
neſter, von denen namentlich die Neſter der Goldafterraupe an den 
Enden der Triebe leicht auffindbar ſind. Aller Abfall wird ſorg⸗ 
ſältig geſammelt und verbrannt, weil fih darin zahlreiche Krant- 
heitskeime, Schmarotzer und deren Brut befinden. Die Klebe⸗ 
gürtel find auch noch in dieſem Monat klebefähig zu halten. Für 
die Frühjahrsvevedlung werden Edelreiſer geſchnitten und froſtfrei 
in Sand eingeſchlagen. Gegen Wildverbiß ſchützt man die jungen 
Stämmchen durch Eimhüllung mit Dorngeſträuch, Drahthoſen oder 
durch Veſtreichen mit Lyſol. Die Obſthorden find fleißig nachzu⸗ 
ſehen und angefaultes Obft zu entfernen. Die Aufbewahrungs⸗ 
räume ſind gegebenenfalls zu lüften, auch achte man darauf, daß 
im ihnen möglichſt gleichmäßige, nicht zu hohe Temperatur herrſcht. 

Im Gemüſegarten herrſcht jetzt Ruhe, ſofern das Gra⸗ 
ben beendet bzw. wegen Froſt nicht mehr auszuführen ift. Kompoſt⸗ 
haufen können umgeſetzt werden, um dem Froſt ſeine zerſetzende 
Tätigkeit zu erleichtern. Fertigen Kompoft bringt man aufs Land, 
was auch bei Froſtwetter vorzunehmen iſt. Die Gemüſemieten 


feren Froſt find fie endgültig einzudecken. Man leſe fleißig faulende 
Stründe und faulende Blätter aus, da ſonſt leicht der ganze Vorrat 
gefährdet würde. Gleiches gilt auch für das im Keller unterge⸗ 
brachte Gemüſe. Bei klarem Froſtwetter iſt hier fleißig zu lüften. 
Die geernteten Sämereien werden ausgeleſen und gereinigt, ge⸗ 
ſondert in kleine Beutel getan und froſt⸗ und mäuſeſicher aufbe⸗ 
wahrt. Man mache ſchon jetzt eine Ueberſicht über den nächſtjähri⸗ 
gen Bedarf und ſehe ſich rechtzeitig nach fehlendem Samen um. 
Kein Gartenbeſitzer ſollte es unterlaſſen, an den langen Winter⸗ 
abenden ſich mit Herſtellung eines Bebauungsplanes ſeines Gartens 
für das kommende Jahr zu beſchäftigen. Nur dadurch wird es ihm 
möglich, alle ſpäter auftretenden Arbeiten auch rechtzeitig auszu⸗ 
führen. 


Was darf in Poſen ein- und ausgeführt werden? 
Reiſende können aus dem Auslande nach Polen gebrauchte 
Gegenſtände, die zu ihrem perſönlichen Gebrauch 
und zur Ausübung ihres Berufes beſtimmt find, ſowie Lebens = 
mittel und Medikamente, deren ſie während der 
Fahrt bedürfen, zollfrei einführen. ; 
Von den Artikeln, die in Polen Gegenſtand des Staatse 
monopols bilden (Tabak, Salz, Spiritus, Sacharin) und zur Ein⸗ 
fuhr überhaupt berboten ſind, können zu eigenem Gebrauch 
Ber ntrichtun der Zoll⸗ und Monopolge⸗ 
ühren eingeführt we : 1 Kg. Tabak oder Tabakerzeugniſſe, 
Heinere Tabakerzeugniſſe, wie 50 Gr. Tabak oder 
50 Zigaretten oder 20 Stück b ſind frei 
von Er Abgaben. Auch können von den Reiſenden 
ohne Bewilligung und Entrichtung von Gebühren geiſtige Getränke 
ſowie reiner Spiritus im Ausmaße bis zu 1 Liter, j nur in 
offenen Gefähen, zum offenſichtlichen perſönlichen Verbrauch 
während der Fahrt beſtimmt, mitgeführt werden. 
Die Einfuhr größerer Mengen von Waren, be 
Zuxus artikeln, ift nur mit Bewilligung des 
iniſteriums für Induſtrie und Handel zuläſſig. Gegenwärtig be⸗ 
ftehen vier Liſten derartiger Waren, die im „Dziennik Uſtaw⸗ 
d. R. P. Nr. 81/1924, . 783, Nr. 61/1925, Poſ. 480, Nr. 
f Nr. 102/1925, Pof. 719 veröffentlicht find, 
Von den Reiſenden mitgeführte in kleinen Mengen zum eigenen 


bene unterliegen, bei Entrichtung der Zollgebühren einge 
werden. $ f 

Die Ausfuhr von Gold und Silber in jeglicher Form 
iſt verboten (Verordnung des ve der Rep. Polen vom 
27. Auguſt 1924). Geſetzblatt der Republik Polen Nr. 79, Poſ. 770. 
Auf Grund der Verordnung des Finanzminiſters vom 17. Sep⸗ 
tember 1924 (Geſetzblatt der Rep. Polen Nr. 88, Poſ. 797) iſt den 
EA die Ausfuhr folgender Gegenſtände ge 

attet: 
1. Silbergeld bis zum Gegenwert von 100 21. 
2. Die zum perſönlichen Gebrauch beſtimmten Gegenſtände 


inge einſchl. Ehering, 
c) ein Armband (außer dem der Armbanduhr), d) zwei Paar Ohr⸗ 
gehänge, e) eine Broſche, f) eine Damenhandtaſche, g) zwei Kreuze 
h) ein Medaillon mit Hals⸗ 
fetten, i) ein Zigarettenetui, j) zwei Kneifer oder Brillen, k) ein 
Lorgnon, 1) drei Paar e fe, zwei Krawattennadeln, 
m) ein Becher, n) ein Meſſer, eine Gabel, ein Löffel und ein 


Loöffelchen, o) Monogramme, Verzierungen, Beſchläge auf den 
è 


genſtänden zum perſönlichen Gebrauch, wie: Stock, Aktentaſche, 
Handtaſche, Brieftaſche, Toilettenartikel uſw., p) alle anderen nicht 
8 zum perſönlichen Gebrauch beſtimmten Gegenſtände im 
85 1 75890 1 von 250 Gramm für Gold und 2000 Gramm für 
ilber. : 
8. Erlaubt iſt ferner die Wiederausfuhr des von den 
Reiſenden nach Polen mitgebrachten Goldes und Silbers 


in jeglicher Form auf Grund von auf Namen lautenden Beſcheink⸗ 


gungen der polniſchen Zollämter, die ſolche Beſcheinigungen nur 


Paß auszuführen. Für die Aus 


von Wechſeln ift unbedingt die Erlangung einer Bewilligung von 
den folgenden zuſtändigen Finanzämtern e a Y Baran, 


langen der Reiſenden bei ihrer Einreiſe ausſtellen, wieder ausge · 


von dem Konſervator der Kunſt⸗ und Kulturſammlungen 


entrichten (gegenwärtige vo 5 85 Nn entlichung im 
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ELEGANT | 


Verlangen En die außer zur Ausfuhr zuläſſige Anga 1 
Menge ausſtellen. Solche Ve antennen haben eine u. 


achrichten. 


Aiden 


mongtige Gültigkeit. St. Matthäikirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. Brummack. 

„Das von den Reiſenden zwecks Umarbeitung vom Auslande |114: Kindergottesdienſt. 4: Advendsfeier des Kirchenchors. — 
mitgebrachte Gold und Silber kann in der gleichwertigen mitge⸗[ Montag, 8: Konſirmandenbegrüßungsfeier. — Dienstag, 
brachten Menge und Anzahl auf Grund der oben erwähnten Ein⸗6: Bibelſtunde. 8: Kirchenchor. — ittwoch, 7½: Jung⸗ 


fuhrbeſcheinigungen mit Erlaubnis von folgenden Finanzämtern 
curge pe werden: Warſchau, ea na en, Krakau, Lemberg, 
Luck, Graudenz und Kattowitz (von der Finanzabteilung des ſchle⸗ 
ſiſchen Wojewodſchaftsamtes). VOR 
Dieſe Aemter jind zur Erteilung von Ausfuhrbewilli- 
ungen in allen anderen ausnahmsweiſe zu berückſichtigenden 
Fällen . Auf Grund der Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters vom 27. Mai 1 (Geſetzblatt der Rep. Polen Nr. 57, 
Poſ. 408) it es den Reiſenden geſtattet, aus Polen ins Ausland 
Valuten in bar, in Schecks, Ueberweiſungen und Akkreditiven 
ſowohl in ausländiſcher wie in polniſcher Valuta ohne beſondere 
ewilligung bis Pie e ache e von 1000 zł} für jeden 


mädchenkreis. — Freitag. 8: Adventsandacht. 
Saſſenheim Mittwoch, 6: Gemeindeabend. 7: Bibelſtunde. 
Evangel. Verein junger Männer. Sonntag, 8: Chriftum 
und völkiſche Kultur. — Montag und Mittwoch, 8: Pos 
ſaunenchor. Donnerstag. Beſuch von Superintendent 
Rhode. 8: Schachabend — Sonnabend. 7: Turnen. 


Brieflaften der Schriftleitung. 
den unſeren en Einſendung der Be u neutgeltli 
Ter eine Geohge rtl Jedes Anfrage ift ein Briefutäldg mit Seeimente nt 
eventuellen ſchriftlichen Beantwortung, betzulegen.) 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12--134 Uhr. 
N. in W. 1. Dazu ift das Staroſtwo nach den gelienden Ves 
ſtimmungen berechtigt. 2. Wir halten eine Eingabe in dieſem Sinne 
für völlig ausſichtslos. 3. und 4. Dieſe Beſtimmungen find unbe⸗ 
kannt, infolgedeſſen können wir darüber keine Austunft geben. 
5. Wir kennen dieje Berfügung nicht, wiſſen auch nicht, woher tie Des 
[aoge „ 6. Eine derartige Beſchwerde ift gaug aus⸗ 
tèlo. 7. } 

W. hier. Der erite Teil Ihrer Poſtkarte ift uns unverſtändlich. 
Dann: Jeder Unternehmer, der arbeitsloſenunterſtützungspflichtige 
Arbeiter 3 1 iſt zur Zahlung der Beiträge verpflichtet. 

St. in W. 1. Eme Ersatzpflicht des Dollarmhalts eines Ein 
ſchreibebriefs beſteht nicht. ſondern nur eine folche von 40 Zloty für 
einen ſolchen aus dem Auslande. 2. Wie Einſchreibebrleſe verloren 
gehen können, darüber vermögen wir Ihnen beim beiten Willen keine 
Auskunft zu geben, ebenſowenig find wir in der Lage, die Frage 
wegen der Zenſur zu beantworten. 3. Der Antrag ift am Aufgabe⸗ 
ort, d. h. alſo in Amerika, zu ſtellen. 4. Einen anderen Weg als 
den Einſchreibebrief gibt es in dieſem Falle nicht. 

D. G. 101. Haftbar ift unter allen Umſtänden derjenige, der 
den Kontrakt unterſchrieben hat; in dieſem Falle alfo der Sohn. — 
Briefliche Auskunft erteilen wir grundſätzlich nicht. 

A. H. in Zd. Am 23. Auguſt 1925 ſtand der Dollar 5,18%. 

A. B. in C. 1. 10 000 Papiermark am 31. Mai 1922 waren 

ich 152 Goldmark. 2. 685 000 poln. Mark im Mai 1925 gleich 
058,85 zl, 8. Nach § 2853 des B. G.⸗B. hat das Nachlaßgericht 


n 

r bon Valuten in bar, in ds, 
in Ueberweiſungen und in Affreditiven, deren Höhe die erwähnte 
Norm (Aequivalent von 1000 zł) überſteigt, ſowie für die Ausfuhr 


Lodz, Wilna, Lemberg, Luck, Krakau, Gpaudenz, P ofen oder der 
„ des e chen Wojewodſchaftsamtes in Kattowitz. 

ie vorher von den Reiſenden aus dem Auslande nach Polen mit⸗ 
gebrachten Valuten können von denſelben Perſonen auf Grund der 
erwähnten Beſcheinigung, welche die Grenzzollbehörden auf Ver⸗ 


‘ De Aust dr von W. pieren it verb 
7 0 u u on Wertpa eren iſt d 0 
Weide e eee Dh eee, ane , und: 

lung des bberſchkeſſchen ee 


ER 

Verboten iſt die Ausfuhr von hiſtoriſchen Kunſt⸗ und 
Kulturdenkmälern, wie Bilder, Nute ale Stiche, Perga⸗ 
mente, Bücher und Handſchriften, Sammlungen alter Münzen und 
Petſchaften, Skulpturen, Kelche, Monſtranzen, Büchſen, Kreuze, 
Reliquien, Ornamente, Decken, Gürtel, Nationalgewänder, Gobe⸗ 
lins, altertümliche Stickereien, Rüſtungen, Schwerter, ſowie von 
Ausgrabungen herrührende Urnen, Steinwerkzeuge, Metalle und 
ae Waffen u. dgl. (Geſetzblatt der Republik Polen 
Nr. 16, . von 1918). Dieſe Gegenſtände dürfen gur Ausfuhr 
nur au und erwirkter Bewilligungen gelangen, die von den 
Wojewobſchaftsabteilungen für Kultur und Kunſt und in Warſchau 
im 


Regierungskommiſſariat erteilt werben, 7 dem Erben auf Antrag ein Zeugnis über fein Erbrecht, und wenn 
Die Warenausfuhr ift Ge mpat mit Ausnahme er nur zu e ye eat berufen ift, über die Größe 
von Rohnaphtha. Für einige rengattungen ift, Ausfuhrzoll au des Erbteils zu erteilen (Erbſchein)) * 


Ge ſetz⸗ 

925, und teilweiſe in 
1 5 Nr. 38, Poj. 205 von 1926). 
1926. 


Geſ.⸗ u. Verordn.⸗ Nachweis.) 


A. Nr. 2. 1. Die von Ihnen ausgeſtellte Quittung genügt ohne 
Inanſpruchnahme eines Notars. 2. Aproz. Poſener Vorkriegspfand⸗ 
briefe notierten mit 70 21 für 1000. Sie können die Pfandbriefe 
bei jeder beliebigen Bank verkaufen. 


Heeſchäftliche Mitteilungen. 

Wie ein jahrelanger Stromdiebſtayl aufgedeckt wurde. 
Dem Nittergutßbefiber F. fiel es ſchon ſeit längerer Zeit auf, daß 
die W der Ueberlandzentrale für elektriſchen Strom von 
Monat gu at größer wurde, ohne a ſeines Wiſſens ein 
größerer Verbrauch in Betracht tam. Der Gutsſchmied, der gleich 

itig die eleftrif Anlage beaufſichtigte, verſuchte alles Mög⸗ 
che. um dieſem Uebelſtande abzuhelfen, doch vergebens. Nun 
kam man auf den Gedanken, daß hier ein Stromdiebſtahl vorliegen 
müſſe. F. beriet ſich mit feinem elektrotechniſchen Sachverſtän⸗ 
digen, dem Gutsſchmied, wie man den Dieb erwiſchen könnte. Es 
würden nächtliche Streifungen unternommen, die Leitungen in 
der Nacht beobachtet, ob nicht vielleicht ein Unberufener aus den 
naheliegenden Häuſern ſich an die Leitung anſchließt. Auch die 
Sage der Poligei konnte das 9 Rätſel nicht löſen. 
Endlich nach längerer Zeit wandte ſich der Rittergutsbeſitzer an 
eine elektriſche Inſtallationsfirma, die einen Ingenieur entjandte, 
Dieſer ſtellte wenige Minuten nach ſeinem Eintreffen feſt, daß 
die Leitungen an groen Stellen ſchadhaft waren und Erdſchluß 


blatt der Republik Polen, Poi. 5 

en er r A 88 8 8 1 
nd.⸗ und Hand.⸗Ztg. 11. Sept. 

3 (Nr. 41 B.M. 18. 10. 26. 


X Der Verein der Bürgermeiſter hat in feiner in Poſen ab» 
gehaltenen Verjammiung beihtofien, die K rammärkte in den 
kleinen Städten abzuſchaffen. Dieſer Beſchluß wird in 
Kraft treten, ſofern die Verwaltungen aller Städte ihr Einverſtändnis 
erklärt haben werden. 


X Einen ſtürmiſchen Verlauf nahm dem ⸗Poſtep“ zufolge die 
für geſtern vormittag einberufene Verſammlung der Preisnotierungs⸗ 
kommiſſion, die unter der Leitung des Polizeldirektors Mizgals ti 
ſtattfand. Die Fleiſcher hatten eine neue Preisberechnung vorgelegt 
und verlangten eine Preiserhöhung von 10 Gr. für das Pfund. 
Stadtrat Nowicki ſchlug eine ſolche von 5 Gr. für das Pfund vor. 
Stadtverordneter Breſinski beantragte als Vertreter der Ver⸗ 
braucher, die bisherigen Preiſe beizubehalten. Da außer den Fleiſchern 
die anderen Berufe nicht vertreten waren wurde der Antrag Breſinskt 
angenommen. Hieran ſchloß ſich eine ſtürmiſche Aus ſprache. Der 
Beſchluß iſt legal und rechtskräftig. 

— —— ` 

„Bromberg, 10. Dezember. Bon der Straßenbahn 
überfahren wurde geſtern in der Berlinerſtraße der Arbeiter 
Leon Rucinski, Gartenſtraße 1 wohnhaft. Er fuhr mit einem 
Handwagen auf den Schienen der Straßenbahn und achtete nicht auf 
die Signale der hinter ihm tommenden Straßenbahn. Ler Wagen⸗ 
ſührer konnte nicht mehr bremſen, jo daß R. zu Fall und mit den 
Füßen unter das Schugbreit kam. Er mußte in das Krankenhaus 
eingeliefert werden. — Zwei Taſchendtebe wurden auf dem 
biefigen Bahnhof feſtgenommen. Es handelt fih um einen 
Alfons Basdorf aus Lodz, 29 Jahre alt, und um einen Kazimierz 
Kiysciak aus Sieradz. 26 Jahre alt. i 


beſaßen, was den großen Stromverbrauch nunmehr begründete, 
Die Anlage wurde in nung Peach und pie da, der Stroms 
verbrauch war im kommenden Monat um 70 Prozent N 
Den Landwirten können wir daher dringend empfehlen, ihre elek⸗ 
triſchen Anlagen von euten von get zu Zeit unterjuchen zu 
laffen, damit fie vor derartigen Schäden bewahrt bleiben. Die 
Fa. „Siemens“ in Poznan, ul, Fredry 12, und Bydgoſgeg, ul. 
Dworcowa 61, erklärt ſich bereit, ſolche Unterſuchungen von ihren 
Ingenieuren koſtenlos vornehmen zu laſſen. Etwaige Ausbeſſe⸗ 
rungen oder Umänderungen führt die Firma ſofort billigſt aus. 
Sollten größere Umänderungen nötig fein, jo iſt die Firma auch 
bereit, einen längeren Kredit zu erteilen. í 


KANOL RIBBECK 7 j; 


INH: ALEKSY KSV LISSOWSKI % * 


re sm snaasensnasessnea0nscasa0es 
i Praktische 

Weihnachts- 
: geschenke: 


3 


eee! 


ee. 


3 eren wii Art, Bestecke in größter 


yr ? Auswahl, Rasiermesser, Rasierapparate, 
0 $ Rasierklingen in den bekanntest. Marken: 
® Mond-Extra, Rotbart-Sonderklasse und Original-Gillette, 2 
Haarschneidemasch nen von /- 3 mm, 
Taschenmesser, sowie Haus- 
und Küchenmesser 


„„ ³ EENE CRETT COES OTT? 


4 »Polener Cageblall &- 


N 1 


N f N m 
A Te 


Grosser 


1 Weihnachtsverkauf!! 


Suppen 
in allen Grössen und Preisen. 
Spielzeug 
Eisenbahnen, B Autos, 
Rodeischlitien, Stabil, Schauketpferde, 
Schaukeln, Baukasten usw. 
Gesellschafsts- 
und Fröbelbeschäftigungsspiele. 
"Geschenkartikel 


Papier in eleganten Kassetten, Schreib- E 


FE EN E AOE E EAE ASSA. EEE KENT ae r 0 nn 
ee EN a ET 1 
. DEE 5 


3 


| 


3 Isenotalade BER 
Seen ai nn, 


Granen Haaren | 
ESISEL IEN G 
gibt unter Garantie die 
N Naturfarbe wieder ; 
Apotheker J. Gadebusch K 
Axela- Orizaline, 


In Flaschen zu 4 zł zu 
; haben bei H 


J. Gadebusch, 


Poznan, ul. Nowa 7. 


Kettennetz - Matratze 


Höchst elastisch 


mappen, Marmor-Schreibsarnituren, 
Albums, e Spielkart. f 
En detail. 


Prima Material 


kaufen Sie am billigsten und preiswertesten in der 
Ersten Posener ee 


amkowa 6 ® 
4. Pohl, Poznań, d Schionewase) 


T 


Schloßstraße) 8 
und in der Filiale 


8 ul, Kraszewskiego 15 (früher Hedwigstraße). s 
2 e 


EN 5 à 0 * $ E 22 
5 Achtung : 


Automobilisten! 


Für die Wintersaison empfehle ich 
nu mässigen Preisen: 


Auo-Kanpen mit Pelzlükterun, 
Auto - Mützen n L. Herten, 


ab 
Š $ ogrodzeń a a 
Nowy Tomyśl 5. 


Wo. Pozn.). 


es 


Kaufe Noßhaarel 
Zahle höchſte Preiſe. 
K. Rychter, 
ir. Roznowski, Bürſtenfabr. 
Poznan, ulica Wodna 12. 


ISR 


Wenig gebrauchte, jedoch gut 
erhaltene Puppe, Kinder 4 
uſw. zu kaufen geſucht. 
Offerten bitte an W. Beil, 
Poznan, Górna Wilda 71,4 Tr. 


Möbelbeſchüge 


aller Art, 
Beizen, Maftine. 
in Scleifpapier, 
Möbelzeichnungen 


Abziehbilder 


für Handwerk und Induſtrie 
empfiehlt billigſt 


„RENOMA“ 


Gustav Kartm 
Poznan, Wielkie Garbary 1,1 
na any a 


Wunzenuusgasung. 


Dauer 6 Stunden. — 
Einzige wirksame Methode. 
AMICUS, Kammerjäger, 
Poznań, ul. Maleckiepo 1511 
Deut Nateckiego ll. 


‚brauchen Sie Hauswaldtsche Spezialitäten za 
5 y probieren, dann werden Sie finden, dass ste der. beste 
TOA sind — Haus wald sche Spezialitäten gehören zm * 
" Bohnen- oder Getreide- -Kaffee wie das Salz zur Suppe — Achten Sie 
beim kınrauf auf unsere ‚Original -Packungen mit dem Haus und 


ar ler 
m ur An en, | 
Falririehtungsanzeijer, Seheitenwischer 
blühtirnen „Philips“ fe Autolamzen, 


Ausserdem habe ich ständig auf Lager: 


alan hi- und Motorradbereilung 


„Michelin“, 


Auto-Oele und Fette in Kamen 


„Gargoyle“, „Galkar“ u. „Galtol“, 


Kugellager J. W. F. 


u Ersatzteile für Benz - Wagen und andere, 
sowie sämtliche Bosch - Ersatzteile. 


Auch empfehle ich meine unter fach- 
männischer Leitung stehende 


 Repnrutur-Werstätten an der ul. Bukowska 12 
mit daran anschliessender elektro-mecha- W 
nischer Spezialabteilung für Automobile. 
d Dortselbst Garagen u. Benzin-Station. Wm 


e Pen Poznan, u comes 
& Werkstätien u. Garagen ul. Bukowska 12 - Tel, N. 2986. à 


-verlangen Sie stets und ausdrücklich: Aecht-Hauswald®sche Kaffe Siken 


Fabrikanten 


ZAKŁADY PRZEMYSŁOWE Sp. z o. o. NIEZYCHOWO 


2 Wyrzysk: (Wielkopolska), 


J. Stoschek 


Konfitüren —. Bonbonnieren 


55 Kazimierz NII2 0d Dez 


Teppiche — Brücken — Bettvorlagen 
Läuferstoffe — Kelims — Gardinen 
Stores Divan-, Bett-, Tisch- und 
Reisedecken — Möbelstoffe usw. 


Weihnachts-Verkauf! 
Praktische Meihnuchis- Geschenke 


zu norm billigen Ausnahmepreisen! 


Poznań, śro. Marcin 44 
(Scke Swarnq) 


Teppich- Bitte verlangen Sie beim Einkani 


Centrale 
Ul. 27. Grudnia 9. 


ausdrücklich die n 
bestrenommierte Marke: = 
ler Wafiel-, Keks- und Bisquit-Fahrik 


Brüder Schramek Cieszyn. 


Nur mit dieser Schutzmarke „Tip — Top“ 
und dem Namen „Schramek‘ versehene Erzeug- 
nisse sind erstklassig ! 


Lassen Sie sich nicht zum Kaufe minderw ortiger 
Nachahmungen verleiten, der Qualitätsunterschied 
ist kolossal !! 


Albert Stepnan 


Uhrmacher 


Poznań, ul. Pölwiejska 10 
(Halbdorfstr.) 1. Treppe a 
fachmännische und gewissenhafte 
araturen, sowie Neuver- 
rantie und mässigen Preisen. 


sämtlicher Art zu niedrigsten Preisen empfiehlt: 


Möbel-Magazin 


A.BARANOWSKI 


y POZNAN, Podgórna 13. 
Bequeme Bedingungen. Niedrige Preise, 


empfiehlt: seine 

Ausführung von Re 

kauf unter reeller 
m 


e Koffer * Søoznarih 


DR 
ub. Wemecianshka Y. Felephon 3989. 


Bau- u. Möbel- Tischlerei, 


m= EK losettsitze 
Digens gesetzl. geschützte Konstruktion. 


Unsere unübertroffene Leistungsfähigkeit liegt 
in der Qualität: i gelähigkeit liegt 


Generulvertretung für Posen u. Pommerellen: 
F. Kuszewski, Poznat, 


Wierzbiecice 14. 


Gegr. 
1886 — 1928 
Fernruf 3156, 


Taschenmesser pp. 


Erstklassige 


Sprechmaschinen u. Platien 


Alle neuesten Schlager stets am Lager 


Musik-Instrumente 


für Streich- und Blas-Ensembles 


Mandolinen, Guitarren, Lauten, Zithern 
Schulen und Noten 


tur sämtliche Maaikinatnunemtie 
empfiehlt 


st Pelezynski, Poznań 


. aa . 


— nna „ — — 


8 aller Arten Juwelen, * Gold- und CA. 
Erstklassige Ausführung aller Fachneuheiten. 
Fassungen, Gravierungen, ep 
sowie alle vorkomimenden Reparäturen. 
Auswahl aller Neuheiten in Geschenkartikeln. 


M. FEIST, Goldschmiedemeister, 


gerichtl. En Sachverständiger. 
:_\ Poznan, ul. 27. Grudnia 5, I (Hof). 


. 9200000 599932902909 


Hiermit gebe bekannt, daß ich einen zeitgemäßen 


erstklassigen Mode-Salon $ 
für Kinder- und Backfisch-Kleidung 8 
$ 


unter fachgemäßer Leitung mit u außergewöhnlichem Geschmack 
eröffnet haben. 


2 

2 

| 

3 Geschäfts-Prinzip: 
Schnellste Anfertigun — reellste Bedienung! 

Denkbar billigste Preise! 

Stoffe werden auch zur Verarbeitung angenommen! 

3 


Gegründet: 
7886. 


D 


Telephon 


8 
Q 
“ 
3680. © 


ra. H. Neumark, plue Wolności 1 


19099999903939390099909900600009032990090000090009005 


tropfen unsere 
0 Weihnachtskerzen nicht. 


m Wachs, Stearin, 


Halbstearin, 
‘veiß und in allen Stärken. 


"ri „ern 


Poznań 
Fr. Ratajczaka 38. 


Zum Weihnuhts f est empfehle: | 


Schlittschuhe, Rodelschlitten, baubsäge- und | 
Werkzeugkasten, Tafel-, Küchen- u. Personen- 
waagen, Fleisch-, Brotschneide- u. Messerpufz- 
maschinen, Seldkasseften, Plätfeisen, Kaffee- 
mühlen, lack. Brotkasten, | 


mess. Vogelkäfige, Tabletts, Wäschemangeln, Wringmasch,, | 
Beftsfellen, Porzellan- Ess- und Kaffee-Service, Mocca- 
fassen, Fayence-Wasch- und Küchen-Garnifuren, Nickel-, | 
Aluminium- und Email-Geschirr, Teeglashalter, Tharos: 
flaschen, Geflügel-Scheren, Solinger u, Alpacca-Bestecke, 


Glas — Kristall — Porzellan. 


J. Jeochle Toznań, 40. Marcin A. J 


Weihnaehisgeschenke 


apparate und Sehallpnten 


Cesta üs z inst s 


Aleje Mareinto vskiego 8 J, Vy. 


Tetatl! 


Salt in dieser Lan! 


Christbaumsehmuck 
In reichster Auswahl? 


> 5 Tageblakt. 4 


Gänzlicher Ausverkauf! 


Herren- una Knaben-Anzüge. 
Paletots -- Mäntel — Joppen — Hosen usw 
Wegen vergrößerang meiner Teppich-Zentrale erfolgt voll- 
ständige Auflösn. g meiner Abteilung fertiger Bekleidung. 
Die Preise sind bis zur Hälfte herabgesetzt. - Es 
bietet sich eine nie wıederkehrende Gelegenheit zum 
Binkauf guter Kontektion zu Spottpreisen! 


Kazimierz Xu taj Poznan 
— * 2 — —ä—2U—ñ3. — —— — 
Stary Rynek 91 Eingang ul. Wronieck». 


5 i 


cc c ID IE II, 


Weingroßhandlung, Likörfabrik 


Fr. Przybecki 


Poznan, ul. 3 Maja 3a 


empfichle in bekannter Güte 


Ungarmeine „ Tokayer, 
Bordeauxmweine weis un Rot) 
A. und Südweine, 
PEE Dessert - Liköre ener Fabrikation. 
Reelle Bedienung! 
Gelephon 4151 


Niedrige Preise! 


Wie I A 


empfehlen 
Grammonhon- 


in großer Auswahl 
zu angemeſſenen Preiſen 


5 eie rahibior | 


der Firma A. Bromberg 
LOD E, Piotrkowska 31, Telephon 584. 
POZNAŃ. Aleje Marcinkowskiego 13, Tel. 26-37. 
Grosse Auswahl in Fellen und Pelzwerk 
Tel. 4051. l. Engros! 


x in den verschiedensten Gattungen. 
’ . a i 
Motna 12 er allein 
a ülteifie.) ger n A à 
Ein- und Verkauf . er BER ee 
von gebrauchten Büchern. , : | EEE 2 R, ; 
Große Auswahl in deutſchen 
Wiſſenſchafts⸗„ ſowie Schul⸗ 
büchern und Romanen. 
Als Weihnachtsgeſchenke 
M Märchenbüs⸗ ücher und er und Kunſtwerke. 


Nopele 


Füchſe, Marder, Iltiſſe, Eich⸗ 
mag Otter, Haſen und 
(once Felle kauft und zahlt 
die höchſten Tagespreiſe Firma 


Szuwart &Andrzejewski, 
Pozuahı, il. Mate harkary 7. fel. 28. 4 


— [Sn na <e 


Spezial-Berlausbiiro von 
Grammophonen u. Platten. 
Poznan 


Im Hauſe der Konditorei 
„Warſzawianka“ (am Muſeum.) 


Grosse Dampwäscherti „ H OLAND JA“ 
Poznań, Ayuck Srodeeki 1 


wäseht, rollt und plätiet Haus-, Damen- und Herrenwäsche, 


Auf schriftliche oder telephontsche Bestellung him wird die schmutzige Wäsche 
auch in kleinsten Mengen abgeholt und gebrauchsfertig ohne Zuschlag wieder 
Preislisten übersenden wir auf Wunsch postwendend. 


Billiger als im Hause! 


abgelietert. 
Billiger als im Hause! 


Durchaus preis werte 


1 


„ZELAZO“.. Gustaw Hempel 


dam hon 3468 POZNAŃ, nl. Pocztowa 25 Telephon 3453 
Hühmaſchinen r empfiehlt zu günstigsten Preisen sämtliche f 
Milchieparaloren Haus- und Küchengeräte, Aluminium- N 
lasch Bolten, Geschirre, gußeisern. u. emaill. Geschirre 
liefert WirtSchaftswagen, Brotschneide- 
Hermann Kron maschinen, Bestecke, Christbaum- 
Wag Eee, ständer, Schlittschuhe (vernickelt u. poliert) usw. 
> Taehmäneische Ini. Benaraturmerkstait. 


Spezialität: Oefen, Ofenrohre, Kniee und Ofenguß. 


Ju taufen geſucht: 


Elehtro⸗ 
Motor, 


220 Volt 2/4 PS. m An⸗ 
laſſer. Hugo Chodan dawn. 
Paul Seler, 4 ul. 
Praemysiowe 


— nn nn a oe 


Alle wissenschon 
Mäntel, Kleider 
Damen S Röcke 
olfjacken, Westen 


am billigsten und am besten kauft bei 


M. Stürmer 


Poznaú, nur Stary Rynek 80 82. Bitte genau auf die Firma uchten ! 


U 


und Gewerbe 
Poznan. 
Telephon 1586, 
Unsere Geschäftsstelle 
befindet sich in 
| Poznań, ul. Skośna 3. 
i parterre 
{Ev Vereinshaus, Hekteke) 
Geschäftsstunden 8—8 Uhr 
Sprechstunden 2 Uhr 


